| Beſte | 


Deutiche Heitung 


-für-- 


Anzeigen. 


1 Gent. 


Telegtaphiſche Depeſchen, 


Inland. 


Kougreß. 


Waſhington, D. C., 18. Dez. Die 
Senats-Debatte über den Bericht des 
Spezialausſchuſſes, welcher den Plan 
der Abſchaffung oder Herabſetzung der 
Steuer auf Alkohol, der zu Kunſt— 
Zwecken gebraucht wird, zu unterſuchen 
hat, gab auch Anlaß, die Bierſteuer— 
Frage hereinzuziehen. Hoar von Maſ— 
ſachuſetts drang auf eine weitere 
Steuer von 81 für jedes Faß Bier; 
Veit von Mifjouri trat diefer Idee ſehr 
entjchieden entgegen. 

sm Abgeorpnetenhaus verlas Ber: 
tholdt von Miffouri ebenfalls den 
Proteft des Nordamerifanifchen Zur 
nerbundes gegen die Einwanderungs- 
borlage. 

Der Fall Spealding. 

Abermaliges Griub um Bürgichafts: 

Zulaſſung. 


Springfield, Ill. 18. Dez. Charles | 


E. Spalding, der befannte Bantier, 
Geldern, ala Schagmeifter der „Uni 
verjity of Ylinois“ zu Zuchthaus ver- 
urtheilt ijt, 


jein müffe, die Angelegenheiten der ver- 
krachten „Globe Savings Bank“ in 
Ordnung zu bringen, und daß nur er 
dazu imſtande ſei. Das Geſuch wurde 
unter Berathung genommen. 


Die Stadt ſoll blechen. 


Spring Valley, Ill. 18. Dez. Das 
Appellationsgericht in Ottawa fällte 
ein Urtheil gegen unſere Stadt auf 
Zahlung von 86000 Schadenerſatz an 
die „Spring Valley Coal Co.“, für 
Beſchädigung und theilweiſe Plünde— 
rung des Ladens dieſer Geſellſchaft bei 
einem Krawall am 6. Juli 1896. 


Der Gewerfihaitenssftonvdent. 
Snaunften einer Einwanderunas:Be: 
ſchränkung. 

Naſhville, Tenn, 18. Dez. Die 
Konvention des amerikaniſchen Ge— 
werkſchaften-Bundes hat denVorſchlag 
gutgeheißen, ein nationales Departe— 
ment der Arbeiter-Angelegenheiten zu 
ſchaffen. Es gab eine längere Debatte 
über die cubaniſche Frage, und ſchließ— 
lich wurde diesbezüglich die nämliche 
Reſolution angenommen, welche auf 
dem Konvent in Cincinnati gefaßt 
imorden war. Ferner wurden angenpin= 
men: Eine Refolution zugunſten Ue— 
bernahime der Telegraphenlinien durch 
die Bundesregierung, eine Refolution 
gegen-die geplante Anti-„Scalping“- 
Gejekgebung und eine Rejolution zu= 
gunften Ernennung von Fabrik - |n= 
jpefioren in jedem Staate,. in welchem 
es joldhe noch nicht gibt. Der Bericht 
des Spezial-Ausfchuffes über Sträf- 
IingSarbeit wurde angenommen. Allem 
Anfcheine nach wird bei den Beamten 
wahlen wieder Gompers ala Präjident 
des Verbandes gewählt werden. 

Nafhoille, ITenn,, 18. Dez. Der 
Konvent des Gewerkſchafts-Bundes 
vermwilligte $500 für die ſtreikenden bri— 
tiſchen Maſchiniſten. 

Die Einwanderungsfrage wurde 
heute lebhaft debattit. Delegat Kraft 
von Philadelphia ſagte, gerade die be— 
ſten Handwerkskräfte der Ver. Staa— 
ten rekrutirten ſich aus den Einwande— 
rern. Delegat Ratchford ſprach für ei— 
ne Beſchränkung der Einwanderung. 
Bei der Abſtimmung wurde eine Mehr— 
heit der Stimmen für Beſchränkung 
der Einwanderung nach dem Bil— 
dungsgrad abgegeben. 

Einem Ausſchuß-Bericht entſpre— 
chend, wurde eine Reſolution angenom— 
men, die ſich für weniger, aber wirkſa— 
mere Boycotts ausſpricht, ſodann eine 
Reſolution, welche allen Mitgliedern 
empfiehlt, nur Brot und Crackers von 
Gewerkſchaftsbäckereien zu kaufen. 


Schwache Rheinwein⸗Ernte. 


Waſhington, D. C., 18. Dez. Der 
amerikaniſche Konſul in Mainz, Schu— 
mann, berichtet, daß die heurige deut— 
ſche Rheinwein-Ernte nur ein Drittel 
bis zur Hälfte des Durchſchnittes be— 
trägt! Dagegen iſt die Qualität eine 
beſſere, als man anfangs erwartet 
hatte. 

Bootuntergegangen. 

Cleveland, 18. Dez. An der hieſi— 
gen Bundes-Rettungsſtation iſt die 
Meldung eingetroffen, daß das Fähr— 
boot „Fiſhing Queen“ auf der Höhe 
von Rocky River, 10 Meilen weſtlich 
von hier, nächtlicherweile untergegan— 
gen, umd feine ganze, aus 6 Mann 
beitehende Bejatung ertrunfen ijt. 

(Später:) Das Boot liegt auf dem 
Grunde des Sees, aber die 
find gerettet. 

Bahn⸗Unglück. 

Cedar Rapids, Ja. 18. Dez. Un⸗ 
weit Vail, Ja. entgleiſte ein Perſonen— 
zug auf der Northweſtern-Bahn, und 
mehrere Perſonen ſollen dabei umge— 
fommen fein. 

Dampfernahrichten. 
Angetommen. 

New Hort: Paris von Southamp- 

ton; Qucania von Liverpool, 
Mbgegangen. 

Nerv York: Ems nad) Genua u.f. w.; 
—* ee a GL nach Liver⸗ 
pool; Ethi na asgow; Mi⸗ 
chigan nach London. 


hat bejm Staats-Oberge-⸗ 
richt ein neues Geſuch um Zulaſſung 
von Bürgſchaft eingereicht. Er begrün-⸗ 
det dasſelbe damit, daß er behilflich 


Inſaſſen 


a 


Großes Schadenfeuer. 
Cafton,Pa., 18. Dez. „Bardee Hall,” 
das Hauptgebäude der Lafayette-Hoch- 
Thule, fteht in Flammen und ijt verio- 
ren. Der Verluft fcheint jich auf min 
deiteng $200,000 zu belaufen, und die 
VBerficherung beträgt nur $130,000. 


Ausland. 


Deutiher Reichstag. 


Zur Debatte über die Militär-Strafreform. | 


Berlin, 18. Dez. Der Reichstag ift, 
nad) der Bereifung der Militärs 
Strafreform-Borlage, an eine Kom: 


million in die Weihnachtsferien geganz | 


gen, melde bis zum 11. 
dauern. Das Schidjal der Vorlage 
wird noch als zweifelhaft bezeicpnet. 
Sn der diesbezüglichen Debatte im 
Haus Sprachen der Nationalliberale 
Baflermann und der NReichöparteiler 


zialdemofrat Yrohme gegen Die Vor— 
| lage. 
i Der Gmeral-Auditeur Geheimrath 
Ittenbach ſagte in ſeiner (ſchon an 


Deutſchland habe die humanſten Mi— 
litärgeſetze. („au!“ ſeitens der So— 
zialdemofraten.) In der amerikani— 
ſcheeren des halben Kopfes und Brand— 
marken der Lenden. 

Der Abg. Beck (Richterianer) ver— 


Der zur ſelben Fraktion gehörige Ab— 
geordnete Munckel erregte große Heiter— 
keit mit ſeiner an die Kieler Bankett— 
rede des Prinzen Heinrich anklingenden 





Disziplin.“ 

Das kürzliche Rede-Duell zwiſchen 
den Abgeordneten v. Kardoff und Be— 
bel und der demſelben folgende, im 
Fiſchweibertone geführte Meinungs— 
austauſch zwiſchen dem Freiherrn von 
Stumm-Halberg und Bebel hat, wie 


der „Vorwärts“ frohlockend mittheilt, 


doch eine Wirkung gehabt. Der „Poſt— 


Fink,“ d. i. der als „Bearbeiter“ der 


Broſchüre des früheren Sozialdemo— 
kraten Fiſcher in dem Streit zwiſchen 


Kardorff und Bebel und Stumm und | 


Bebel genannte Mitredafteur der 
Stumm’schen „Bolt,“ K. Fink, der mes 
gen derfelben Sache aus dem Verein 


Berliner Preffe ausgetreten wurde, ift | 
nun auch aus der Redaktion der „PBoit“ | 


ausgefchieden. Bebels Mittheilungen 
| über Fin!’3 ameritanifche Laufbahn 


cheinen diefen alfo auch in feiner Seitz | 


herigen Stellung unmöglich gemacht zu 
haben. 

Nah Meldung aus anderer Quelle 
it int nicht aus der Redaktion 
„Bolt“ ausgejchieden“ und 


‚sanuar | 


8 S t, | anderer Stelle furz erwähnten) Rede, | 
der wegen Unterjchlagung von Staci3= | 


ichen Armee ftrafe man mit Kahl: | 


langte, daß das Wort „Gerichtsherr” | 
aus der Vorlage ausgemerzt werde. | 


Bemerkung, der General-Aubiteur pres | 
dige „das Evangelium der Herrhichen | 


Zum Tode verurtheilt. 
München, 18. Dez. In Bayreuth 
murde der Mörder des Hofmann’schen 
Ehepaares und der Tochter desfelben 
zum Tode verurtheilt. 


(Weitere Depejhen und telegraphiiche Notizen auf 
der Innenſeite.) 


—A 
Machen keine Schwierigkeiten. 


Merry und Smith beſtehen nicht auf For 
melkram. 


Um der Form zu genügen hat Gou— 


verneur Tanner von ſeinem Amtsbru- 
der für Kentucky die Auslieferung der 
bei Princeton eingefangenen Chicagoer 
Mörder 
| Smith verlangt. 


Chris Merry und Charles 


' ben aber nicht darauf beitanden, daß 


diefer Forın genügt werde. Sie zeig: 
ten fich bereit, auch ohne Augliefes 
rungs-Befehl nach Chicago zurüdzus 
fehren und werden unter der Obhut 
der Deteftives Weber und Seefe heute 
Abend um 12 Uhr hier eintreffen. Auf 
den Bahnhof am Fuße der 12, Stra- 
Be werden fie von Kapt. Wheeler an 
der Spibe einer jtarfen Polizei-Ab- 


| theilung in Empfang genommen und 


dann borerjt nach dem Polizeigefäng: 
niß an der Marwell Straße aebradt 


| werden. — Kapt. Wüeeler will dort 


näntlich aus den Oefangenen noch eis 
nige Einzelheiten darüber herausho- 
ien, wie e3 ihnen möglich gewejen ijt, 
fich noch eine volle Woche nach der Er 


mordung der Frau Merry unentdedt | 
Daß der | 


in Chicago aufzuhalten. 
Leihitallbefiger Nedmond ihnen Unter 
ftand gewährt hat, ſcheint keinemgZwei— 
fel zu unterliegen. Weiter heißt es, 
daß ein Schwager Merrys, Namens 
Burke, diefen mit Reifegeld unterjtügt 
hat. Als Merry in Kentudy den Hä- 


ı fchern in die Hände fiel, hatte er noch 


etwa $17 bei jih. Burke joll ihm $50 
gegeben haben. 


Der Bater mit dem Sohne. 


Der Landwirtd George Ulmacher 
aus der Umgegend von Gt. Cloud, 


Minn, hat mit ſeinem Sohne Frank 
; eine Reife nach Tampa, Fla., machen 


wollen. Gejtern trafen fie in Chicago 
ein und fie beeilten jich, unjere vielge- 
rühmte Wunderftadt fennen zu lernen. 


ı Sie fielen Bauernfängern in die Häns 





der | 
er fordert 


Bebel auf, jein Verjprechen zu erfüllen, | 
die im Neichstag gethanen Xeußerungen | 


über ihn außerhalb des Reichstags zu 


wiederholen, damit er ihn gerichtlich bes | 
jeine | 


langen tönne. Fink behauptet, 
angeblich in Amerika verübte Falfchung 
babe blos darin beitanden, 
Chicaao einen werthlojen „Ched” er= 
halten und denjelben weitergegeben 
habe, und er jei niemals angeklagt wor— 
den.) 


Weshalb Mommien nicht Erielienz | 


wurde. 


Berlin, 18. Dez. Mehrere Tage vor 
der fürzlichen feier des 80. Öeburts- 
tages des berühmten Gelhichtsichrei- 
bers Prof. Theodor Wioommfen war ge= 
meldet worden, daß der Kaifer beab: 
fihtige, ibm den Titel „Erzellenz“ zu 
verleihen. Uber weder der „Reichsan— 


Tage nach der feier, daß die Titelver- 
leihbung wirklich erfolgt jei. Einige 
Blätter Ipradhen die Anficht aus, te fei 
unterblieben, weil Mommfen kürzlich 
in einem offenen Briefe die Deutichen 


daß er in | r en 
den Bahn eine Friſtverlängerung für 





um 8630 beſtohlen hat, ließ 
der Wittwer Erneſt Haas von Nr. 72 
Stump Str. ſeine Hausgenoſſin Frau 
Roſie Debeck verhaften. Heute erzählte 


ringer Mühe 


hätte 


in Oeſterreich zum, wenn nöthig, ge⸗— 


waltſamen Widerſtand gegen das Ba— 
deni-Regiment und die Tſchechiſirung 
von Deutſchböhmen aufgefordert hatte. 
Dieſe Annahme iſt jedoch hinfällig. 


nur ſie das Geld genommen 
Frau Debeck ſtellt ihre Schuld in Ab⸗ 


Mommſen iſt nicht Exzellenz geworden, 
weil er nicht gewollt hat. Auf eine aus 


dem Kultusminiſterium an ihn gerich— 
tete Anfrage hatte er beſtimmt erklärt, 
daß er die ihm zugedachte Auszeichnung 
ablehne. 


Skaudälchen aus Mecklenburger 
Hoftreiſen. 


Berlin, 18. Dez. Der ſozialiſtiſche 
„Vorwärts“ bringt folgende boshafte 


Notia: 


„Eine norddeutiche Pringeflin Hat | geihah dies auf Grund mehrerer Zub: | 
einen Sohn des-Volfes geboren. Das | 


für ung Erfreulichite daran ift, daß 
man „in höheren Regionen den Boden 
zum Zufammentirten mit dem Pro- 
letariat gefucht und gefunden hat.“ Der 


I 


| 
| 


| 


Bater hat ji) zur Verforgung des Kin- 


des erboten.“ 
DieNotiz bezieht fich auf einen Stre- 
‚ Tiger LZakaien, bezw. ein Standalge- 
| ſchichtchen in mecklenburg⸗ſtrelitzer Hof⸗ 
kreiſen. 
Nuedt kommt nach Milwautee. 


Mannheim, Baden, 18. Dez. Hie— 
| fiege Blätter berichten, daß der, zum 
' Sprecher der freien Gemeinde in Mil- 
waukee erwählte Freidenker Ruedt, der 
ſich in Erörterung ſozialer Fragen in 
der ſüddeutſchen Preſſe des Oefteren 
als ſchlagfertiger Polemiker erwieſen 
hat, Alles zu ſeiner Abreiſe vorbereitet 
hat und alsbald die Ueberſiedlung in 

ſeinen neuen Wirkungskreis im ameri⸗ 


kaniſchen Deutſch⸗Athen bewerkſtelligen 
wird. 


zeiger“ noch die Offiziöſen meldeten am 
l 


| 
| 


de, welche fie in einer Schnapsfneipe an 
der State Straße um ihre ganze Baar= 
Ichaft beraubten. Der Polizei gelang 


e3, die Uebelthäter dinafeft zu machen, | 


aber den ausgeplünderten Yandleuten 
wird das nicht viel helfen. Ahr Geld 


| erhalten fie nicht wieder, und fie fönnen 


auch nicht in Chicago bleiben, um als 
Ankläger gegen die Gauner aufzutre= 
ten. Da die beiden Ulmachers von allen 
Mitteln entblößt find, gibt man ihnen 
borläufig in der Armor = Station 
Treiquartier. Nächite Woche werden 
je übrigens ihre Reife nad) Iampa, 
wo fie auf einer Objt-Pflanzung ar- 
beiten wollen, fortfegen fünnen, denn 
die Polizei hat ihnen von der betreffen- 


die Giltigfeit ihrer Fahrkarten ausges 
wirkt. 


— — — 


Das Geld iſt fort. 


Unter dem Verdacht, daß ſie ihn 
geſtern 


er im Polizeigericht, daß die Angeklag- 
te ihın gelegentlich in der Wirthichaft 
aushelfe. 
Anweſenheit und während er bei der 
| Arbeit war, in feiner Wohnung 
ı Feuer ausgobzochen, das aber mit ges 


Kürzlich fei nun in 


gelöfht worden ſei. 
Ws er Abends nachYaufe zurüdtehrte, 
er zu jeinem Schreden 
Schachtel vermißt, in welcher er 


haben. 


rede, und der Richter hielt es für 

zweckmäßig, die weitere Verhandlung 

des ſchwierigen alles aufzufchieben. 
EEE 


Ju den Händen des Sheriffs. 


Die Apotheke von Heniy Goch, an 


der Ede von Madifon und LaSalle | 
Straße, wurde heute Mittag dom | 
Hilfsiheriff Hall aefchlofien und das | 


Die Gefangenen has | 


ihrer | 


ein | 


eine | 
feine | 
ı Erjparniffe aufbewahrt habe. Nur die | 
Frau Debeck habe den Verſteck dieſer 
Schachtel gekannt, deshalb tönne auch 


Frau Luetgerts Bruder, 
Dietrich Bickneſe auf dem Zeugenftand. 
Ihm folgt Luetgerts zweitälteſter Sohn. 
Wie bei dem erſten Rrozeßverfahren, 

ſo hat auch diesmal die Anklage wie— 


derum den Bruder der verſchwundenen 
Frau Luetgert, den in der Nähe von 


Bickneſe, als ihren erſten Belaſtungs— 
zeugen vorgeführt. Derſelbe wurde 
gleich nach Eröffnung der heutigen Ge— 
richtsſitzung vernommen, und ſeine 
Ausſagen waren im Großen und Gan— 
zen dieſelben, wie er fie früher abre= 
geben. Bicnefe erzählte nochmals ein 
gehend, daß er feine Schweiter zum 
| lebten Male am Morgen des 3. April 
d. 5. lebend gejehen habe. Als er juft 
einen Monat jpäter Yuetgert wieder 


befucht und defjen Oattin nicht anges | 


| troffen habe, fer ihm auf Befragen von 
| feinem Schwager die Antwort 
| Iheil geworden, Louife jet Tpurlos 


| berfchwunden, doch habe er, Luetgert, 
| bereitS zmei Deteftives mit der Auf: | 
jpürung der Vermißten betraut. hm, | 


Zeugen, fei die aanze Gefchichte jofort 


verdächtig vorgefommen und er habe | 


nach leinigen Tagen vergeblichen Wars 
tens das myſteriöſe Verſchwinden ſei— 
ner Schweſter auf der Sheffield Ave. 
Revierwache gemeldet. 
fernerhin noch, jemals 
Zeichen von Geiſtesgeſtörtheit an ſeiner 
Schweſter bemerkt zu haben; dieſelbe 
ſei eine arbeitſame, fleißige Frau ge— 
weſen, dazu eine gute, fürſorgliche 
Mutter ihren Kindern gegenüber. 

Zeuge Bickneſe wurde von der Ver— 
theidigung diesmal in ein noch ſchär— 
feres Kreuzverhör genommen als beim 
erſten Prozeß. Anwalt Harmon ſpann 
ſeine Kreuz- und Querfragen ſchier 
in's Unendliche aus, und wenn dies 
weiter ſo fortgeht, iſt das Ende der 
Verhandlungen kaum abzuſehen. Bick— 
neſe hielt ſich übrigens recht wacker und 
ließ ſich von dem aalglatten Rechts— 
anwalt nicht fangen. 

Louis Luetgert, der 
Sohn des Angeklagten, 
nächſte Belaſtungszeuge ſein. 

Wie es übrigens heißt, will die Ver— 
theidigung diesmal die Theorie ver— 





zweitälteſte 
wird der 


finanziell ruinirte, — Durchgebrannt 
ſei. Anwalt Harmon 
Eröffnungsanſprache ſogar durchbli— 
cken, daß man poſitive Beweiſe hierfür 
erlangt habe. Auf alle Fälle wird 
dies dem ganzen Prozeß einen neuen 
und gewiß nicht unintereſſanten An— 


ſtrich geben. 








—.—— 


Bittet um Gnade. 


| 
| Das Dienjtmädcen Belle Martin 
befannte jich heute des Diebitahls von 
| Smudjasen im Wertbe von $400 
und $10 in baarem Gelde jchuldig. 
Sie hatte die Kleinodien und ben 
| Mammon der Gattin des Apothefers 
| Fechter, Ede Halfted Str. und Canal— 
port Xoe., ausgeführt, und man hat 
diefelben in ihrem Beſitze aefunden. 
Heute jtand fie vor Richter Eberhardt 
Der 
Tall 
| 
l 


und bat um gnädige Strafe. 
mildherzige Kadi will ich den 
überlegen. 


— —— — — 


Aubaunu ſaudas Poſtgebäude. 
Ein aus Waſhington in Chicago 
eingetroffenes Telegramm beſagt, daß 
im Senat eine Vorlage eingebracht 
worden iſt, worin eine Extra-Bewilli— 
gung von 820,000 für einen Anbau 
an das hieſige temporäre Poſtgebäude 
verlangt wird. Wie verlautet, ſind die 
Pläne für den Anbau bereits von der 
Poſtverwaltung gutgeheißen worden. 
Der Anbau ſoll am ſüdlichen Ende des 
Gebäudes errichtet werden und eine 
Tiefe von 100 Fuß erhalten. 
Unter den Rädern. 

In der Nähe von Chicago Heights 
wurde geſtern Abend der Weichenſteller 
„S. B. Miller von einem Paſſagierzuge 
der Eaſtern Illinois-Bahn überfah— 
ren und ſo ſchwer verletzt, daß er bald 
darauf ſeinen letzten Athemzug that. 
Die Leiche wurde nach Rolſtons Mor— 

gue, Nr. 22 Adams Straße gebracht, 
wo der Coroner heute den üblichen In— 
queſt abgehalten hat. 
Nr. 9048 Ontario Ave. 


— — — — — 


Kurz; uud Ken. 


MWaarenlager mit Befchlag belegt. Es | 


lungsurtheile, in Gefammthöhe von 
59540. Als Hauptgläubiger werden 
genannt: Emma Goeb, Fri Goeh und 
die Garden City Banking & Truft 
Company. 


— nenne 


Berurtheilt. 


Richter Horton Hat heute den Antrag 
auf Bewilligung eines neuen Prozefleg 
für € W. Hunde abgelehnt. Das 
Strafmaß wurde auf Zuchthaus von 
unbeftimmter Dauer feitgefegt. Hunde 
war überführt worden, in jeiner Eigen 
Ichaft ald Sekretär der „Garden City 
Vorefterd’ Building and Loan Xilo- 
ciation“ $6500 veruntreut zu haben. 


— — —— — 


* Der gewerbsmäßige Zeuge Ar— 
nold G. Cleveland iſt geſtern auf An— 
ordnung des Richter Clifford vorläu— 
fig im County-Gefängniß unterge— 
bracht worden und wird ſich am Dien⸗ 
ftag wegen Mißachtung des Gerichtẽ 


zu verantworten haben. 


* Die „Siſters of Peace“ veranftal- 
ten morgen, Sonntag, Abend im 
| UnitgsKlubhaus, Nr. 3140 Indiana 
| Ude., einen großen Wohlthätiafeits- 
| ball, deflen Reinertrag zum Beiten der 
Armen und Nothleidenden verivendet 
werden fol. Eintrittspreis 50 Cent3 
pro Perjon. 

* Die Anmohner der Cottage Grove 
| Avenue jtehen im Begriff, ihre alte 
Fehde mit der City Railway Co. zu 
erneuern. Sie verlangen, daß die Ge- 
jenjchaft den Schnee, welchen fie von 
ihren Geleifen fortfehren laßt, direkt 


fortihaffen fol, ftatt ihn an den Sei: | 
ten der Straße zu Wällen aufzuihür- | 


men. 
* Hanrahan und Ferris, die verur- 
theilten Wahlfälfcher, zeigten fich heute 
im ‚County-Gefängniß in fehr zorn- 
wütkiger Stimmung und ergingen ich 
in mündliden Ehrenkränkungen 
ichlimmfter Art über den Richter, den 
Hilfs-Staatanwalt ‚Barnes, die Ge- 
fchworenen, welche über fie zu Gericht 
gefefien Haben, und die Breife. . 


Chicago, € Samitag, den 18. Dezember 1897. 


zu | 


Zeuge beitritt | 
irgendwelche | 


treten, daß Fray Luetgert mit dem | 
Engländer Davies, der ihren Gatten | 


ließ in feiner | 


Miller wohnte | 


— 5 Uhr:Uusgabe. 


Polizei-Sergeant Stein foll den Keichenraub 
arrangirt habeır, 

Die Heney Ullrich, der frühere 
Nachtwächter der County, Anjtalten in 
Dunning, mit Beftimmtbeit behauptet, 
tft der am 24. Dftober begangene Lei: 
henraub von dem ftädtifchen Polizei: 
Sergeanten Wm. %. Stein arrangitt 


worden. Stein fol im Auftrage einer | 


„einſpännigen“ mediziniſchen Lehran— 
ſtalt in Miſſouri, der „American 
School of Oſteopathy“ in Kirksville 
gehandelt haben. 
mer ſeine Urlaubszeit bei Verwandten 


in Kirksville verlebt und war bei dieſer 


Gelegenheit mit dem Leiter des frag— 


lichen Inſtituts bekannt 


Vertreter der Anſtalt ſich ſelber aus— 
ſuchen ſollten. Dieſe Vertreter waren 
| es, die der Ackerbürger Lüders in der 
Nacht des Raubes geſehen hat. Ullrich 
ſagt, er habe für ſeine Mitwirkung bei 
dem Diebſtahl die Summe von 880 er— 


Was nuulrich erzählt. 
I 
| 
! 
| 
| 
| 
I 
| 


halten. 

Stein iſt auf das Geſtändniß des 
Ullrich hin noch geſtern Abend vom 
Dienſte ſuspendirt worden, ſtellt aber 
vorläufig mit großer Entſchiedenheit in 
Abrede, daß Ullrich die Wahrheit ſagt. 

Stein, oder Stine, wie er ſich 
ſchreibt, wird am Dienſtag vor das po— 
lizeiliche Kriegsgericht geſtellt werden. 
Inzwiſchen wird von ſeinen frühe— 
ren Vorgeſetzten, Kollegen und Unter— 
gebenen im Irving Park Revier jeder 
ſeiner Schritte beobachtet, da man es 
nicht für ausgeſchloſſen hält, daß er 
Luſt verſpüren könnte, ſich der Ge— 
richtsbarkeit des Staates Illinois zu 
entziehen. 





Gelungene Flucht. 


Ein „farbiger“ Einbrecher, von Poliziſten 
verfolgt, durchſchwimmt den Fluß. 

Im Keller der Zuckerraffinerie am 
Fuße der W. Taylor Straße wurden 
in lehter Nacht von dem Privatwächter 
Patrid Gorman zwei Einbrecher eni= 
dedt — ein weißer und ein jchwurzer, 
| — welche jich damit bejchäftigten, von 
| den dort aufgeftellten großen Hufen 
Kupferplatten abzulöfen. Gorman 
telephonirte der Vorficht halber an die 
Marwell Straße: PBolizeiftation um 
Beiltand, und von dort aus wurden 
ihm die Bolizilten Thieme und Flem— 
ming zu Hilfe gejchidt. ‚Ehe Ddiefe 
Sicherheitswächter die Yabrif ganz er= 
| 





reicht hatten, müffen die Einbrecher 
wohl Gefahr gemitiert haben. 
Sie verſuchten zu entfliehen, 
bemerften aber, al3 fie auf die Taylor 


Straße heraustraten, daß ihnen die | 


Polizijten entgegenfamen. Sie mwen= 
deten fih nun nach rechts und liefen, 
unter dem Feuer der von ihren Schuß= 
waffen Gebrauch machenden Polizi: 
jten, auf den offenen Fluß zu, in den 
fie hineinfprangen. Der Schivarze er= 
reichte Schwimmend das andere Ufer 
und enttam, dem Weißen aber war 
das Mafler zu kalt. Er kletterte an 
einem Pfahl empot und bat die am 


Ufer jtehenden Boliziften Hägli um | 


ı Hilfe. Er war beinahe in einen Ei3- 
zapfen verwandelt, al3 er auf’3 Tro- 
dene gefhafft wurde. Sn der Mar- 
well Straße Station hat er feinenta= 
men mit John Gran angegeben, 


| und ein gemerbsmäßiger Verbrecher ilt. 


ı Seinen entfommenen jcywarzen Ges | 


ihäftsfreund will der angebliche Gray 
nicht näher gefannt haben, 


Richt bewieſen. 


I 
I 
| 


Die Jury in dem Beitechungs-Pro- 


heute Nachmittag innerhalb weniger 
fchuldig” geeinigt. Der Ausfage des 
Großgefhmworenen Levy, daß Under: 
fon ihn habe bejtechen wollen, ftand 
die Ableugnung diefer Beichuldigung 
jeitens des Angeklagten gegenüber. Die 
Jury hielt die Schuld 
durch das Zeugniß nur eines Mannes 
für nicht genügend eriwielen. 


— —,— — — 


Keine Einigung. 


Der Schadenerſatz-Prozeß, welchen 
Frau Mary A. Hamlin wegen angeb— 
licher Entwerthung ihrer Liegenſchaf— 


ſeite Hochbahngeſellſchaft angeſtrengt 
hat, endigte geſtern mit Nichteinigung 
der Geſchworenen. Nach drei und 


Mitglied der Jury noch immer feſt auf 
Seiten der verklagten Geſellſchaft. 


—— ee ——— 


Allen Gregorys Geld. 





Weitere Erbanfprücde auf die Hin- 
terlaffenichaft des reichen Holzhänd- 
| lers Allen Gregory find gejtern im 
| Nachlaſſenſchaftsgericht 
E. Ellsworth aus Seattle, Waſh., an— 
gemeldet worden. Die Gattin des Mr. 
Ellsworth, eine geborene Gregory, be— 
hauptet, eine Nichte des verſtorbenen 
Millionärs zu ſein. 


| Ein Unmenſch. 


Weil er ſeiner krank im Bette lie— 
genden Frau einen Eimer Kohlenaſche 
über den Kopf geſchüttet und ſie dann 
| an den Haaren im Zimmer herunter: 
ı gefhleift Hat, wurde heute ein gemwifler 
Sohn Edwards, wohnhaft Nr. 164 
Blue Island Avenue, von Polizeirich- 
ter Dooley zu einer Orbdnungsitrafe 
bon $40 verurtHeilt, j 


F — 


Er hatte im Som: | 


geworden. | 
Diefem gegenüber verpflichtete er fich | 
zur Lieferung bon vier Leichen, welche | 


die | 
Polizei weiß aber, daß er anders heißt | 


zeß genen Henry E. Anderfon hat fich | 


Minuten auf den Wahrfprudh „Nicht | 


des Lebteren | 


ten an der 63. Straße gegen die Süd» | 


| ziwanzigjtündiger Berathung ftand ein | 


| Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


de⸗ÿ- 


__ Mies 


Blauröde im Eramen., 


Der erjte Tag der politiihen Zivildienſtprü⸗ 
fung. 


Sonjtige Rathhaus-Menigkeitei, 


In den Amtsräumlichteiten der Zi— 
| vildienitfommiffion, im oberiten Stod= 
| wer des NRathhaufes, hat heute Vor: 


| mittag die Prüfung der jtädtifchen Po= | 
Pünkt- 


lizeimannſchaften begonnen. 
lich um 8 Uhr Vormittags ſtieg In— 
ſpektor Hartnett, der Kommandeur 
der 1. Diviſion, mit 550 Mann in's 
Erxamen, um 11 Uhr folgte ihm In— 
ſpektor Hunt mit 500 Blauröcken, und 
um 31:30 Uhr Nachmittags trat In— 
ſpektor Shea mit 600 ſeiner Getreuen 
an. 
miſſären Winſton und Waſhburne, ſo— 
wie Sekretär Glenn geleitet, und die— 
ſelbe iſt eigentlich nur eine reine Form— 
ſache. da auch die etwa „durchgefalle— 
nen“ Poliziſten nicht entlaſſen werden 
ſollen. Bezweckt ward nur, die gegen— 
wärtigen Mitglieder des 
Polizei⸗Departements ſammt und ſon— 
| der3 den Beſtimmungen des Zivil— 
dienſtgefehes zu unterſtellen, auf daß 
| man ihnen nicht3 anhaben tann, falls 
etwa doch eine ſtaatliche Polizei-Kom— 
miſſion in's Leben tritt. Morgen 
Vormittag werden die Mannen 
ſpektor Schaacks und die zur Zentral— 
Station gehörigen Blauröcke geprüft 
und am Montag alsdann ſämmtliche 
Leute auf's Neue vereidigt werden. 
Insgeſammt haben ſich 2318 Polizi- 
ſten zum Zivildienſteramen angemel— 
det. 
“x mM 

Die ärztlihe Unterfuhung wird 

bon den Doktoren Kreißel, Goodkind, 


Edwards, Euthberlain, Plummer und | 


Neil geleitet. 

Unter den Kandidaten, Die 
eraminirt wurden, befand fid) 
„Biq Steve" Roman, der 
„Lerbgardiit” Chef Kipley’s. 
wurde folgende Frage vorgelegt: 

„Was würden Sie thun, wenn ein 
Sshnen anvertrauter Arreſtant durch— 
brennen würde?“ 

„sh würde ihn wieder zu „Lätjchen” 
| perfuchen,“ antwortete prompt der 
| 300pfündige Blaurod. ) 
| „Steve, Sie haben das Eramen gut 
| beitanden,” meinte lächelnd Gefretär 
| Slenn, und Rowan watjchelte feelen- 
I 
| 


heute 
auch 
eirifche 
Ihm 


vergnügt von dannen. 

Einige ſonſtige Fragen, die 
Kandidaten vorgelegt wurden, 
ten wie folgt: 

„Wie kommt man von State und 
Waſhington Str. nach dem Garfield 
Park?“ 

„Wo befindet ſich das Koliſeum?“ 

„Wann darf der Poliziſt ſeinen 
Revolver und Knüttel gebrauchen?“ 

„Wie würden Sie einen Hausdurch— 
—— zur Ausführung brin— 
gen?“ | 


den 
laute- 


* *:*? 5 


Wegen angeblicher Ueberkretung der 
ſtädtiſchen MilchOrdinanz hat In— 
ſpektor Stuart vom Geſundheitsamt 
Anklagen gegen nachbenanhte Milch- 
händler erhoben: 

J. Gorman, 527 Weſt 13. Straße; 
E. Stevens, 535 Weſt 18. Straße; O. 
Standeck, 806 Armitage Ave.; V. Ho— 
deck, 672 Center Ave.; N. Vonaſek, 
330 Weſt 18. Str.; Z. Dobraski, 720 
N. Aſhland Ave.; A. J. Akeſon, 148 
Milton Ave; W. J. Jackman, 111 
S. Lincoln Str; James Stepanek 
689 Jefferſon Str.; J. Tenny, 315 
53. Str.; W. H. Adams, 382 Oak 
| Str; Mrs. H. Nelfon, 100 Tomn> 
ı iend Str.; Seeberg & Werner, 326 
N. Franklin Str.; E. WU. Daniels, 50 
ı Oft Chicago Ave; %. Kroeber, 1872 
Haljted Str.; H. Reichard, 744 37. 
Str.; P. H. Oehl, 146 Dsgood Str.; 
Sulius Reblin, 4860 Princeton Ave.; 
ı Thomas Fay, 224 ©. Morgan 
ı 3. Siljes, 4750 Wood Str.; M. Drije, 

4818 Wood Str.; George Frank, 596 
IN. Clark Str. und %. Briel, 1622 W. 
47. Str. 
| Wegen Verkaufs von Milch ohne Li- 
| zens jollen beiangt werden: 
ı 8. Riffind, 589 N. Lincoln Str.; 
| A. Anderfon, 598. Erie Str; £ 
| Finftad, 862 N. Kedzie Upe.; | 
ı Houla, 388 W. 

nef, 397 W. 20. Str.; 
Wallace Str; 
| Throop Str.; 





ohn 
P. Feil, 3212 

Joſeph Vita, 
L. Turner, 1141 Mil— 
waukee Ave.; D. Binnie, 89 Park Ap.; 
W. Ryan, 80 16. Str.; J. Henneſſy, 


1514 Wabaſh Ave.; A. Mellis, 1464 


Wabaſh Ave.; L. E. Larkin, 76 35. 
Str.; C. Jaffie, 164 W. 12. Place; C. 
Sauers, 2107 Archer Avenue; Geo. 
Kellet3 & Bros., 497 State Str.; J. 
H. Phelan, 31 Bryan Place; Wolf 
Dairy Co., 532 Oſt Diviſion Str.; 
T. Rock, 517 55. Str.; Mrs. E. Mee— 
dan, 4219 Evans Ave.; G. C. Kam— 
per, 645 Sedgwick Str. 


von Phineas 


Die Grand Jury. 


Uebermorgen, Montag, wird die 
Grand Jury für den Dezember-Ter— 
min des Kriminalgerichts vereidigt, 
und zwar von Richter Waterman. Die 
Staatsanwaltſchaft wird derſelben 
255 Anklagen zur Beſtätigung unter— 


breiten, darunter zwei wegen Mordes, 


nämlich gegen Albert Dolyſe, der am 
1. Dezember feine Gattin Mary umge- 
bracht, und gegen Neil Wilfon, der am 
4. Dezember den John W. Koen er: 
Ihoflen hat. Gegen Julius Zunti lie- 

en neunzehn Anflagen wegen Ein- 

zuchs vor, gegen Louis und na 


Wolff ebenſo viele wegen Hehl 


Die Prüfung wird von den Koms | 


jtädtifchen | 


In⸗ | 


Str.; | 


20. Place; €. Urbas | 


670 | 


Zahrgang. — No. 299 


Die Wahlfälicer. 


Swei von ihnen jchuldig befunden, der dritte 
freigefprochen. 
Eine aufregende Szene im Gerichtsfaal. 


Bor Richter Chetlain gaben gejtern 
die Gefchworenen in dem Prozeß gegen 
| die Wahlfälfcher Hanrahan, Ferris 
und Purvis geſtern Nachmittag nach 
dreiſtündiger Berathung ihr Ürtheil 
ab. Daſſelbe lautete gegen Hanrahan 
und Ferris auf „Schuldig,“ für Pur— 
vis aber auf Freiſprechung. Nachdem 
das Urtheil verleſen worden war und 
die Geſchworenen es mündlich beſtätigt 
hatten, wurden ſie von einer aufgereg— 
ten Schaar von Freunden der Verur— 
theilten umringt, die ſie mit Vorwürfen 
überhäuften. Der Geſchworene Hunt 
erklärte dieſen Leuten ſchluchzend, er 
hätte bis zuletzt auf Freiſprechung für 
alle drei Angeklagten beſtanden, die 
anderen Elf hätten ihn ſchließlich ge— 
zwungen, mit ihnen zu ſtimmen. „Euer 
Ehren,“ kreiſchte eine Frau zum Rich— 
| ter hinüber, „diefer Mann ift zu dem 
| 





MWahrfpruch gezwungen worden!” — 
„Wer hat Sie gezwungen?“ fragte ber 
| Richter den jebt laut weinenden Hunt. 
| „Yugeredet haben fie mir,” jammerte 
| diefer. Hilfsftaatsanmwalt Barnes, der 
jich jet einmifchen wollte, wurde bon 
| der Menge mit thätlihen Mikßhand- 
| tungen bedroht und wandte ih um 
| Schuß an den Richter. Diefer ftellte 
| die Ruhe wieder her, indem er den Ge=- 
rihtsdiener ammies, den Saal zw 
räumen, fofern fih noch die geringite 
Unruhe im Bublitum bemerfbar mas 
chen follte. — E3 wurde fpäter fejtge> 
| Ttellt, daß Hunt Sich bei der fünften 
| Abjtimmung der Majorität angefchlof= 
fen hatte, nachdem feine Kollegen ihm 
veriprochen hatten, beim Gouverneur 
die Begnadigung der Verurtheilten bes 
fürworten zu wollen. — Hımt ver» 
fihert, daß er feinen von den Ange» 
Hagten gelannt habe und von Niemans 
dem zu ihren Gunjten beeinflußt wor» 
den Sei. e 


Frau Dwyers Tod. 


Im County⸗-Hoſpital iſt geſtern die 
MWittwe Mary Divyer gejtorben, welche 
in der Nacht vom 10. auf den 11. Des 
zember von der Polizei jchwer verlegt 
vor ihrer Wohnung, Nr. 3756 Wallace 
Straße, gefunden worden war. Die 
Frau hatte verfucht, mittels eines 
Iaued aus einem enfter im oberen 
Stocdwert des bezeichneten Haufes zu 
flettern, und war dabei zu Fall ge: 
fommen. Die ärztliche Unterfuhung 
ergab ferner, daß Frau Divger bor= 
der brutalen Mißhandlungen ausge- 
fetzt geweſen iſt. Inzwiſchen hat die 
Polizei ermittelt, daß am Abend bes 
genannten Tages in der Behauſung 
der Verſtorbenen ein Zechgelage ſtatt— 
gefunden hat, an welchem unter Ande— 
ten zwei Brüder der Wittwe theilnahe 
men. Diefe Brüder werden nun zur 
Rechenichaft gezogen werben. 


Sie Jäkt nicht loder. 


m Kreisgericht Hat heute Frau 
Magdalen S. Duder zum dritten 
Male eine Sceidungstlage gegen ih» 
ren Gatten, Dr. James D. Duder, 
anhängig gemacht. Die beiden erjten 
Klagen waren aus irgend einem 
Grunde niemals zur Verhandlung ges 
langt. in der gegenwärtigen Klage- 
fchrift beichuldigt Frau Duder ihren 
Gatten der Graufamteit. Sie behaup= 
tet, dah der Verklagte vor einigen Mo» 
naten einen Mann, Namens Hill, ans 
gemorben habe, um ihr, der Klägerin, 
Schtoefelfäure in das Geficht zu gießen. 
Aus dem Anjchlage fei nur deshalb 
nicht3 geworden, weil Hill noch im leh= 
ten Augenblicke ſchwach wurde und 
den teufliſchen Plan verrieth. 


— — — 


Folgenſchwerer Schreck. 


Im April vorigen Jahres erlitt Miß 
Emma Bier als Paſſagierin auf einem 
Waggon der Aſhland Avbe.-Straßen— 
bahn-Linie einen heftigen Schreck. Bei 
einer Biegung des Geleiſes glitt näm— 
lich die Leitſtange des Waggons von 

dem Leitungsdraht ab und fiel mit hef— 
tigem Gepolter auf das Dach des Wag—⸗ 
gons. Darübeoer hat Miß Bier ſich jo 
erſchrocken, daß ſie ſeither herzleidend 
und erwerbsunfähig iſt. Sie hat aus 
dieſem Grunde gegen die Weſtſeite— 
Straßenbahn-Geſellſchaft eine Scha— 
denerſatzllage angeſtrengt, und heute 
wurde ihr in Richter Gibbons' Abthei⸗ 
lung des Kreisgerichtes eine Entſchä— 
digung von 85000 zuerkannt. 


Freigeſprochen. 


James Pye wurde geſtern in Rich— 
| ter Eiwings Abtheilung des Kriminals 
gerichtes von der Anklage, den Walter 
| Farrington erfchoffen zu haben, freiges 
| Tprochen. Eva Lehmann bezeugte, DaB 
|ein gewiffer Ruby Gardner auf ‘Bye 
| gefehoffen und dabei aus Verjehen dem 
Farrington getödtet habe. 


Das Wetter. 


Vom Welterburcau auf dem Auditorinmthurm 
wird für die nächſten 18 Stunden foigendes Wetter 
fite Chicago und die angrenzenden Siaaten in Aus⸗ 
fit geitellt: i 

Chicago und Imgegend: Im Mligemeinen ſchön 
heute Abend und morgen; wit ganz jo fait: Möge 
fiher Weile Schnesgeftöber morgen gegen Nibend; 
veränderlide Winde. * EHRE 

Allinois, Audiona und Miffouri: Theilweile bes 
wöltt beute end imd morgen; Heigende Xempes 
ratur; deränmderliche, zumeift nördliche Winde, 

W Im Wlgemeinen jhön deute Abend 

u: ehmaß wärmer; weitlihe, jpäter Deie 
änderlibe Winde. 

n Chicago Ätedt fh der Temperaturtand jeık 
unjerem legten Werichte wie jolgf!_ Seftern Aben> 
um 6 Uhr 5 Grad; Gras Mu ae: 

—8 as 
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„Abendpoft“, Chicage, Samftag, den 18.. Dezember 1897. 
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A) EIENU/ANT, DO Ein Kardinal im Oberhaus? | J — 
—— 6— N LOW | 
1,30% Weltherühmt 


Deutfhes Theater in Hooleys. 
London, 18. Dez. .Eine Spezialde- 
... in das ..- 
NEWERA 


* 2 
—— 2% 


——— — ——— et 
CH IEHIEHTEH ICH IHN KEROKEKEHE KO TE TE TAC TA TARA 


DEREK NEE RETTET TA JA 


& Straus Funitre € Cape Co. 


DL Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


Er? 


Aus dem 


Geben Slloltke's 


(Austua aus der Gattenlaube.) J 
„Der General⸗Feldmarſchall Graf von 7 
Moltke genießt ſeit Jahren als ſtärkendes 4 
Heilnahrungsgetränt Kobann Hoff’s 
flüffiges Malz; : Ertraft und 


RENT 
LITE A AT 


Tr che bes „Chronicke” aus-Rons:mele Sum erften Male in Amerifa: „Krau Mül: 
MEDICAL INSTITUTE 


ler‘, Shwanf in drei Akten von 
et: Die BatifaneBeamten beftätigen Guftav von Mofer. 
bie Nachricht, daß Der Herzog Bonftor- Mit Noitäten ift die heurige deut- 
fol£, der britifche Generalpoftmeifter, iche Zhsaterfaifon ganz bejonders 
——— mit dem Premier⸗ 
— welches in dem — 

Üew Era-Gebäude, Ehe Harriſon, 
Halfted und Ylue Island Ave., 
fich befindet. 


Ye 
u/N, 


reich gejegnet. Auch der morgige Sonn: 
. |minifter Saliöburn angelnüpft babe, & geieg &be gige 


um die Aufnahme des Sardinals 
Baughn in das britifche Oberhaus zu 
erlangen. Den PBapjt würde Diejer 
Schritt jehr befriedigen. Der Kardi- 
nal Baughn würde damit zum meltli- 


a 


tag wird wiederum ein „neues" Stüd 
bringen, da® aber nicht etwa einen der 
modernen Schriftfteller, jondern einen 
altrenommirten Iheaterpraftitus zum | 
Verfafler hat. Zur Aufführung an- | 
gekündigt ijt „grau Müller“, Schwant | 


2. 
ES ERE RE SE N EN 
5 


Wo Ihr mehr Waaren für weniger Geld kaufen könnt, 
als irgend ſonſtwo in Chicago. 


Beste 


KG 


Unfere Bedingungen: 


2 


chen Peer gemadt fein, während fein 
Glaube allerdings Stets ein Hinderniß 
wäre, im gleichen Rang mit den englie 
Ichen Bijchöfen in das Unterhaus zu 
gelangen. Andererſeits würde bie 
Kreirung des Kardinals zum Peer je: 
denfall® auf lebhaften Widerftand pro— 
teftantifcher Kreife ftoßen. 
Es wird weitergegämbelt. 

Monte Carlo, 18. Dez. Wie man 
bört, ift der Kafino-Gejellfchaft, wel- 
che die weltberühmte Spielhölle ge= 
pachtet hat, eine meitere Konzeſſion 
auf 50 Jahre gemährt worden. 


825 werth Waaren 82.50 Anzahlung und $2.50 per Monat. 
850 wertd Waaren $5.00 Anzahlung und $4.00 per Monat. 
$100 werth Waaren $10.00 Anzahlung und $6.00 per Monat. 
Schwerer Küchentijch Be ) Spiten-Gardinen, Baar. .49e 
Große jhwere Goud...83.97 ) SchlafzimmerEinrihtungen 
Draht: Mlatrage 
Kombination Bücher: 
ſchrank 


Ein großer Heizöfen....82.39 


66.35 5 Eilerne Betten zu $2.48 


AL — 
N Gi — 


— 





ILLINOIS TRUST & SAVINGS BANK 


La Salle und Jackson Str. 


Binien 


anf Depofiten im Bank- und Spar-Pepartement, 


Bonds— 


Degierungs-, Stant-, Eonnty-, Htadt- und erfie Mortgage Eifendahn-Bonds 


gekauft und verkauft: 
Ausländiſche Wechſel — 


Areditbrieſe, YRoſtſendungen und telegraphiſche Geldanweiſungen. 


Truſt⸗Departement— 


Fungirt als Adminiſtrator. Teflaments-Vollfireker, Yormund, Konfervator, 


Alfignee, Verwalter, Yebertragungs- Agent und Begifrar; 
von Kapiiatien und übernimmt die Verwaltung von Einkommen. 


beforgt die Anlage 
Truft-Helder 


und Anfagen werden von den Defänden der Bank getrennt gehalten. 


Sicherheits-Gewölbe. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Juland. 


Neue Ernennungen. 


Majhington, D. E., 18. Dez. Der 
Präfident überfandte neuerdings, dem 
Senat u. U. folgende Ernennungen: 
Wm. W. Thomas von Maine zum Ge- 
fandten in Schweden und Norwegn 
melden PBoften er. bereit3 unter Präſi— 


dent Harrifon befleibet hatte), HZamilz | 
ton King von Michigan zum Generals | 


fonful in Siam, James CE. MMNally 
von Pennfylvanien zum Generalfon= 
ful von Bogota, Edgar E. Ahorn bon 


MaflachufettS zum Gefandtichaftsjes | 


fretär in St. Petersburg, Kohn KR. 
Pollard von Ohio zum Generalfonful 
in Monterey, Mexiko, und eine lange 
Reihe kleiner Konfulat3-Ernennungen, 
darunter Louis H. Ayme von Yllinois 
zum Konjul in Guadeloupe, Weitin- 
dien, Fran W. Mahin von Jomwazum 
Konjul in Reichenbera, Böhmen, und 
Sohn E. Billheimer von Indiana zum 
Konful in Sanfibar, Djtafrika. 

Mit großer Schnelligkeit, ohne ir- 
gend welchen Widerfpruch, erfolgte im 
Senat die Beitätigung vponsCharles 
Gate Daives von Evanjton, IU., zum 
Kourantgeld-Kontrolleur, als Nach: 
folger von Edels. 


Der Zivildienit: Neformfonvent. 


‚Cincinnati, 18. Dez. Die Konven= 
tion der Nationalen Zivildienjt = NRe= 
formliga. vertagte fi, um im Dezem= 
ber n. J. wieder in Bolton zufammen- 
zutreten. Bei der Beamtenwahl wur— 
de Karl Schurz per Atklamation ala 
Präfident wiedergewählt. Unter den 
Vizepräſidenten iſt auch 
MacVeagh von Chicago. 
Aneny von New York 
und A. S. Friſſell 
Schatzmeiſter. Der Bericht des Refolu— 
tionen⸗Ausſchuſſes, welcher angenom—⸗ 
men wurde, ſpricht u. A. die Hoffnung 


Geo. Me⸗ 


aus, daß Präſident MeKinley und die 
Bertreier im Kongreß das Verfpres | 
Nationale | 
fonvents betreff3 Durchführung des 


chen des republifanifchen 


Zipildienjt-Gefebes ehrlich einlöfen 


würden, und verdammt jeden Verjuch | 
Kongreßmitglieder, | 


republikaniſcher 
dieſes Geſetz aufzuheben 
kungslos zu machen. 


oder wir— 
Ferner wird u. 


A. dazu aufgefordert, die Angeſtellten 


des Zenſus-Bureaus lediglich auf 
Grund der Tüchtigkeit und Brauch— 
barkeit durch Konkurrenz-Prüfungen 
auszuwählen. 
mit einem Bankett im „St. Nicholas 
Hotel“. 
Dampfernachrichten. 
Angefommen. 


Mhiladelpbia: Indiana von Liver- 
pool; Smwiterland von Antwerpen. 

Baltimore: Alefia von Hamburg. 

Antwerpen: Nederland "bot Phila- 
delphia. 

Abgegangen. 

New York: Perjia nah Hamburg; 
Ra Gascogne nad) rs ‘ * 

Queenstown: Catalonia, von Li— 
verpool nach Boſton. 

Aus London wird gemeldet: Der 
britifche Dampfer „Silvervale“, wel: 
er am 25. November von Galvefton 
Zer., nach Bremen abgegangen mar, 
ift mit gebrochenem Steuerruder und 
fonftigen Befhädigungen in St. Mi- 
chaels eingelaufen. 


’ 


Auslanud. 


Bornm deutſchen Reichsſtag. 


Berlin, 18. Dez. Der fozialdemo- 
raliſche Abgeordnete Frohme unter- 
Jos im Reichstag die Vorlage betreffs 
4 RilitärsStrafgerichtö-Reform ei- 
ner Iharfen Kritit. Geheimrath Js 


Ä 


Franklin 


iſt Sekretär, 
von New Port | 


Die Konvention ſchloß 


| 
| 
mit einer Abtheilung deutfcher Trup- 
| 


auf die Gropme’fohen | biefeß neue Evangelium jet. 


Ausführungen, die Regierung habe 
gar nicht erwartet, mit diefer Vorlage 
die Sozialdemokraten zufriedenzuitel- 
fen. Er fügte hinzu: „Unjere Diszi- 
plin bejteht in unbedingter Ergeben- 
heit gegen den König, unbedingtem®e- 
| horfam gegen unjere Vorgefeßte und 
guter fameradfchaftlicher Gefinnung. 
So lange die Disziplin aufrechterhal- 
ten wird, brauchen wir feine Angjt 
vor der Bermirklichung fozialiftifcher 
Pläne zw haben.“ 

Schließlich verwies das Haus die 
Borlage an eine Kommiffion von 21 
Mitgliedern. 

Für zcehnitündige Arbeitszeit. 

‘ Baris, 18. Dez. Die Franzöfiiche 
ı Abgeordnetenfammer nahm troß des 
| Widerfprud& von Hrn. QTurrel, dem 
Minijter der öffentlichen Arbeiten, ei- 
nen Antrag an betreffs Feitjeung ei- 
Ines zehnjtündigen Arbeitstages _ für 
Eiſenbahn-Angeſtellte. 
Skanden Arbeit ſollen ſtets zehnStun— 
den Ruhe folgen. 


Deutſch⸗chineſiſche Ereiguiſſe. 


London, 18. Dez. Der Korreipon- 
dent eines hiefigen Blattes in Shang- 

| hat will willen, China werde e3 ruhig 
ı zugeben, daß Deutichland Kiao-Tichau 
| behalte, Rußland und Frankreich aber 
; feten ärgerlich auf Deutfchland, meil 
| diefes voreiligerweife feine Pläne 
| England und Japan enthüllt habe, in 
| einer Weife, weiche die Vereitelung der 
| angeltrebten Zmede mahrjcheinlich 
| 





mache. 

Kiel, 18. Dez. Ehe Kaifer Wil: 
ı helm in Rendsburg das Flaggenfchiff 
 „Deuttichland“ verlieh, hielt er von der 
| Kommandobrüde aus, auf welcher ne- 
ben ihm Prinz Heinrih ftand, eine 
Anſprache an die Mannjchaft, worin 
er darauf Hinmwies, daß fie alle deut- 
Ihen Stämme repräfentirten, und die 
ı Erwartung ausfprad, daß fie fich 
ihrer ehrenvollen Aufgabe jtet3 würdig 
erweilen würden, im Frieden und 
eventuell au im Kampf. 

-E3 war ein rührender Anblic, die 
fange, innige Abfchieds-Umarmung 
ı des Kaifers und feines Bruders auf 
‚der Kommandobrüde zu fegen. Che 
der Kaijer das Boot verlieh, fchüttelte 
‚er noch jümmtlichen Dffizieren die 
ı Hand. 
| Bei dem Befuch des Kaifers beim 
 Fürften Bismard zeigte der Er-Ranz- 
‚ ler jeine ganze alte Frifche und feinen 
ı Ichlagfertigen Wit. Bismarcks Befin— 
| den war im Ganzen befriedigend, nur 
| war fein von der Gicht geplagtes Bein 
von Bandagen umhüllt. 

MNach den letzten Nachrichten lief das 
Flaggenſchiff, Deutſchland“ in Bruns— 
büttel an. Dort nahm die Prinzeſſin 

Heinrich ihren letzten Abſchied von ih— 
item Gemahl, welcher an’s Land kam, 
|aber nad anderthalbftündigem Auf: 

enthalt feine Yahrt fortjegte. Die 

Prinzeffin kehrte dann mit ihrem Soh- 

ne nach Kiel zurüd. 

Kiel, 18. Dez. Der Dampfer 

„Darmſtadt“, vom Nordd. Lloyd, ift 


pen ebenfalls nad China abgefahren, 
mit ubelrufen der verfammelten 
Menge. . 

Berlin, 18. Dez. Zum Theil hat 
man aud in religiöfen Streifen große 
Anftoß an der Stelle in der Bantett- 
Rede des Prinzen Heinrich genommen, 
worin er jagt, daß er „da® Epange- 
lium bon Em. Majeftät geheiligter 
Berfon nad China trage.” 

Das „B. Tageblatt“ fchreibt, Diefe 
BPhrafe gehe über fein bejcheivenes Be- 
grifföpermögen, und der fozialiftifche 
„Vorwärts* fordert den Kardinal 
Kopp und den Erzbifhof Stablemäti 
auf, „zu erflären, was denn eigentlich 


— 


— — — Er j % 


Auf die zahreh 


Kabinett wieder aus dem Lein. 

Lima, Peru, 18. Dez. Das neue 
peruanifche Minijterium, welches Se— 
nor Pedro Montt gebildet hatte, ilt 
bereit3 wieder zufammengebrtochen, ehe 
e3 überhaupt begonnen hatte, jih zu 
bethätigen. Senor Wogufto Drego 
Huco verfucht jeßt, ein neues Kabinet 
zu bilden. 





— Zu Mudatinod, Ya., verbrann- 
ten die zwei Kleinen Kinder von Albert 
Kellner mitfammt dem Wohnhaus. 

— Die Gold-Rejerve im Bundes- 
Chagamt betrug nach legtem Bericht 
$159,631,691, der gefammte Baar— 
borrath $229,020,434. 

— Die meithin befannte „Berner= 
Mayer Eo.” in Eleveland, Fabrilan- 
ten von Bierhahnen, haben ihrenBan= 
ferott angemeldet. 

— In dem New Yorker Studttheile 
Harlem brannte die Küferei der Bier- 
brauerei bon Kohn B. Be ab, mwo- 


| wurden. Direkter Verluft $200,000. 

— Einbreder darangen in 
Staatzbant von Perry, im Kanfajer 
County Jefferfon, und raubten $1500, 
nachdem fie den Geldfchrant „Lunitge= 
recht” aufgebrochen hatten. 

— M. D. Murphy, einer der bebeu- 
tenditen Schafzüchter von Texas, hat 
10,000 Schafe durh einen Schnee- 
und Froftfturm verloren; einer ber 
Hirten fam gleichfalls um. 

— Zu Copington, Tenn., wurde der 
Neger Wan Xohnjon wegen angebli- 
cher Ermordung ded3 Landwirthes 
Walter Boyd gehängt. Er jtarb mit 
| einem Lächeln auf den Lippen. 
| — !n Carrollton, Wla., wurde Bur 
| Beard, ein Negerjunge von etwas über 


| 14 Yahren, wegen verbrecherifchen Anz | 


ı griffs auf ein Kleines Mädchen hinges 


| richtet. Der Gouverneur hatte jich | 


I entfchieden gemweigert, das Urtheil in 


lebenslängliche Haft umzuwandeln. 


— 63 ijt jebt gewiß, daß bei. der | 


großen Yyeuersbrunit in Grand Forks, 
N. D., U. E. Howe und jeine Gattin, 


die im dritten Stodwert des „Hotel | 
Dakotah” jchliefen, umgelommen find, | 


deögleichen ein Eifenbahn-Agent un 
befannten Namen3. 
— Während der geftern abgelaufe- 
I nen fieben Tage wurden in den Ber. 
| Stmaten 329 Banterotte gemeldet, in 
Canada 28, zulammen aljo 357, gegen 
428 (in den Ber. Staaten 387 und in 
Canada 41) in derlelben Woche des 
Vorjahres, 341 in der borigen 
334 in der vorborigen Mode. Der 
MWochenbericht der Dun’schen Handels- 


| lage lautet wieder entjchieden günftig 


FUN 


trinkt e3 täglich zum Frübjtüd,“ 


RANK 


KENCRENERTNIRENGR 
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und Gaillard verhaftet worden. Es 
in 


werden noch mehr Verhaftungen 
Ausſicht geſtellt. 

— Die Konferenz zwiſchen den Ver— 
tretern der ſtreikenden britiſchen Ma— 
ſchiniſten und den Arbeitgebern 
ſich auf den 28. Dezember vertagt, und 
inzwiſchen ſollen die Streikenden wie— 


der eine Abſtimmung vornehmen. Der 


Erfolg der ganzen Verhandlungen iſt 
noch äußerſt zweifelhaft, zumal die 
Arbeitgeber die Achtſtunden-Frage 
gar nicht erörtern und nicht einmal 
von einer Verweiſung derſelben an ein 
Schiedsgericht etwas wiſſen wollen. 


xEoralbericht. 
Schlechtes Geſchäft. 


Frühes Ende eines Theilha berfchafts: 
Unternebmen. 


Yym Polizeigefängniß an der Des- 


plaines Straße jigt jeit geitern Abend : 


ein gemiffer John Wilfon, alias Wel- 


zin, unter der Antlage des Straßen: | 
raubes. Der Gefährte, mit welchem er | 


ich erjt gejtern zu gemeinfamem Thun 
werbünidet hatte, liegt todt in der Mor 
gue, Wie das gefommen ift, darüber 
macht der erjt por wenigen Wochen aus 


ı der Strafanftalt in Soliet entlafjene 
durh 100 Mann beihäftigungslos | Wilfon folgende Angaben. Er hätte in 


die - 





und | 


und hebt das bedeutende TFeiertagdges | 
I fhäft und die großen Ausfuhren her= 


den wichtigften Städten der Ber. 


| Hloffener Woche, im Vergleich zu dem= | 


| felben Zeitraum des Vorjahres, um 
14.5 Prozent zugenommen, in 
| Der. Staaten allein um 25.9 Prozent, 
in der Stadt Chioago um 6.7 Prozent. 
| Ausland. 
| — Noch immer zieht der Banama= 
| Skandal in Frankreich weitere Kreife. 
' Auf einen Bericht des franzöſiſchen 
| Kammer-Ausfchuffes hin, melcher die 
| Berwidlung von Parlamentsmitglie- 


den | 


einer Wirthichaft an Weit Madijon 
Straße, nahe Canal Straße, einen 
Menichen kennen gelernt, der fi Hicks 


nannte, und jei mit dDiefem überein= | 


aelommen, zujammen in das Mege- 
lagerer-Gefchäft zu gehen. Hid3 habe 
ala Anlagefapital 10 Cents gehabt, er 
felber jei ohne Baarmittel, dafür aber 
im Beſitz eines Revolvers geweſen. Für 
die 10 Cents ſeien ſie geſtern mit der 
Metropolitan-Hochbahn bis zur 43. 
Avenue hinausgefahren und hätten 
dort nach Leuten Umſchau gehalten, die 
ſie hätten ausplündern können. Sie 
hätten an der Stadtgrenze nichts Paſ— 


ſendes gefunden und ſich darum frie- 
rend zu Fuß auf den Rückweg ge— 
macht. Gegen 10 Uhr ſeien ſie an die 
Ecke von Van Buren und Green Str. 


gekommen. Dort wären ſie auf einen 
jungen Menſchen geſtoßen und ſofort 


über denſelben hergefallen. Der Ange- 
ariffene hätte laut um Hilfe gerufen, 


und daraufhin’ "feien zwei Volizijten 
aus der Dunfelheit aufgetaucht. 
Wilfon, und Hids hätten nun zu ınt- 
fliehen verjucht, 
märe von den machjegenden Poliziften 


niedergefchoffen worden, ihn felber pät= | 


ten diefe eingefangen. Die Gejchichte 
verhält fi, mie Wilfon fie erzählt. 


Der junge Menfd, welchen er und fein | 
' Kamerad auszuplündern verfucht Gas | 
ben, ift der Handlungsdiener Andrew | 


Young von Nr. 262 Weit Ban Buren 
Straße gemejien. 


ge: 
und dort verblichen. 


linfen Arm der Leiche find die Buche 


vor. — Die Vant-Ausgleihungen in | Haben „E. C.tättowirt. Hicls wird 


der Burfche alfo wohl nicht geheigen 


| Staaten und Canadas haben in ver: | haben. Der Polizist, welcher ihn nieder- 


gefnallt und den Wilfon gefangen ge- 


nommen bat, heiht William J. Nuffell. 


Chef Kipley hat ihn noch in der ge= 
ftrigen Nacht zum Sergeanten befür- 


dert. Ruflel ift erft 23 Jahre alt. Er 
hat feine Anftelung im Polizeidienit | 
vor anderthalb Jahren gemäß den Bes 


ftimmungen des Zivildienftgefeßes er- 


langt und fich fhon wiederholt durch 


| Muth 
| Geftern Abend 
ı Kamerad Oardner dem Wilfon 


dern im diefen Skandal unterfuchen | 
follte, find Antide Boger und die frü- | 


beren Deputirten Phanteau, Naifand 


30 


aber lange genug 
um 


Neuralgie 


zu furiren, wen 
Ihr das Mittel 
fennt. 


Antı - Nevralaıque 


ift Der YHame dDiefes 


30 Minuten: 
Neuralgie Mittels 


Thompjon Burton von Youngstomn, O., fagt in eie 
nem Briefe am ung:- „Nach wochenlangen Schmerzen 
von Neuralgie erhielt ch [ofortige Kinderung.“ 


Sollte der Apotheker dieſes Mittet nicht haben, 
(Gilt uns einen Dollar, und wır jenden Eud eine 
laiche ohne weiteren Unkoften.“ 

60,, 
ddi 


FRENCH CHEMICAL 
©. CHICACO, 


— 


| 
| 


Umficht 
waren er 


ausgezeichnet. 
und jein 
und 
deffen Freund Hid3 jchon gefolgt, ehe 
diefelben auf Young jtießen. Als die 
Räuber über den Wanderer berfielen, 
faßen ihnen die Häfcher jofort im 
Naden, 


Südfeite-Turngemeinde. 


Wie alljährlich, jo veranftaltet auch) 
heuer die Sübfeite-Turngemeinde für 
ihre Mitglieder und deren Freunde eine 
große Weihnachtsfeier, mit der wiede- 
rum ein Schauturnen aller Turntlaj= 
fen verbunden fein wird. Das für diefe 
Gelegenheit aufgeftellte reichhaltige 
Programm lautet 
Duperture, Orchefter; Uebungen an 4 
fchrägen Leitern, 2. Knabenklaſſe; 
Selektion, Orchejter; Hantelübungen, 
2. Mädchenklaffe; Langftabübungen, 
1. Knabenklaſſe; Selektion, Orcheiter; 
Fahnenübungen, 1. Mädchenklaffe; 


und 


Vereinsturnen an 3 Geitpferden, | 
Orcheſter; 


Abendklaſſe; Selektion, 
Turnen am Reck, Männerklaſſe. Nach 


' jeder turnerifchen Nummer Vertheis 
m die Schüler. | 
| Zum Schluß großer Ball. Das Felt 
ı findet am Samftag Wbend, den 25, 


lung !ver Gefchente 


Dezember, in der Sübdfeite-Zurnhalle, 
Nr. 3143—3147 State Straße, ftatt. 


Frei für ihwahe Männer. 


& werde jedem Daun koftenfrei ein PBadet der | 


3b. ‚fofter 
Heilmittel jenden, die mir die dolle Mannestraft 
wiederhergeftellt haben, nachdem alles audere- jeyis 
geihlagen hatte, Dieje Hain heilte mich voll % 
dig von, Berkuft der Lebenskraft, Mangel an dcs 
iclehtliher Stärke, nerdoſer twäcde und nächtlis 
hen Ergüflen, und wird Sie ebenio heilen. Sie kön: 
nen e3 —* eine Anfrage grlaugen. Senden Sie 
mir Ihren Namen umd Adreſſe beute, da dies nicht 
wieder eriheinen mag. Ran ſchliebe eine Briecfmartie 
bei Udreſſe: Carl J. Waller, 142 Mailenic Temple, 
Raiamazov, Mich. mia® 


BESTER ET TEE UT — 
REICHEN AAN KTA AIG 


hat | 


Er, | 


aber jein Ramerad | 


Derjelbe hat ganze | 
25 Cents bei fich gehabt. Der unges | 
' fchoffene Räuber ift jterbend nach dein 
ı Hofpital des Countygefängniffes 

har {] : enutte, | Schafft morbden 
(EEE ep Ei PB Tee ' Die Unterwäfche de3 Todten ift mit 
dem Namen Cole gezeichnet und om | 


folgendermaßen: . 


Ein Dugend Flafden Kohann Hoff's Malz⸗Extrakt 


enthalten mehr Nährkraft wie ein Faß Bier oder Porter. 


Berlin, Neue Wilhelm Ser. 1. 
P 38 R de ’Echiquier, 
Yodann Moll rs ne 


EMMEN TE TEE 


Politiſches. 


| Wie Mayor Harrifon die Zivildienjt-Ne- 
| tormliga abbligen ließ. 


Chicagos „Tammany Hall.‘ 


Bekanntlich liegt e3 in der Abjicht 
| der Zivildienft-Reformliga, Die Ger 
ı Tchäftsmethoden der ftäbtifchen Zivil: 
; dienft-Kommiffion genauer zu unter= 
ſuchen. Zu diefem Ziwede wandte man 
' fich diefer Tage an die Vürgerfchaft 

und erfuchte um finanziellen Veiltand. 
Auch MayorHarrifon wurde aufgefor- 
| dert, jein Scherfleon zurfpörderung der 
ı guten Sache beizutragen, doch antwor— 
| tete derfelbe furz und bündig wie folgt: 


' „Fällt mir garnicht ein, ich fann meine | hard; Male, Dienftmädden, 


8 J 7 
r , Yr.3V, p 0 
— 


| 


in drei Aften von Guftan von Mofer, 
und jchon diefe Ankündigung allein 
dürfte genügen, 
das Haus bi8 auf den 
Plag zu füllen. Mofers Stüde älte- 


ren Datums, wie „Der BVeilchenfreis | 
jer“, „Ultimo*, „Krieg im Frieden“, | 


„Reif-Reiflingen”, „Das Stiftungs- 
feit“, find ja auch hier jchon zu wies 
derholten Malen über die Bretter ge- 
gangen und haben jtet3 eine äußerjt 
freundliche Aufnahme gefunden. Der 
Wiedergabe diefes neuen Werkes darf 
demnach gleichfall3 mit berechtigten 
Vertrauen entgegengejehen werden, | 


| Die in Ausficht genommene Nollende: | 


feßung lautet wie folgt: Hugo Kro= | 
ner, Qudivig Kreiß; Käthe, feine Frau, | 
Sohanna Wagner; Thomas, fein Onz | 
tel, Theodor Pehtel; Arthur Weber, | 
Profurift, Magnus Martind; Marz | 
tha, feine Frau, Emmy Boromäta; | 
Nobert Koppel, Chemiker, Kohannes | 
Rudolf; Anna -Barring, Pictoria | 
MWelb-Markhdam; Ines, ihre Tochter, 
Waly Erned; Krüger, Notar, Sigs | 
mund Selig; Lotte, Köchin, Anna Ri: | 
Anna | 


Moneten bedeutend beffer anmenden. | Rotömeper; ein Dienjtmann, Karl Kö— 


| Lieber gebe ich daS Geld einem armen 


| Teufel. Möchte überhaupt "mal willen. | 


ı ob e3 je einen „Reformer“ geben wird, 
ı der feiner Sache ohne Eigennuß dient. 
: Heutzutage fammeln derartige Leute 
immer Gelder für den einen oder ans 
deren Zmed. E3 will mir garnicht in 
den Kopf warum die Reformliga 
überhaupt einen UnterfuchunggsFonds 
benöthigt. Oder follte etwa Herr 
Hamline ein Honorar wünjchen? Aber 
wenn die Liga mun einmal abjolut eis 
nen derartigen yonds haben will, was 
rum befteuert fie denn nicht ihre eige- 
nen Mitglieder? Diejelben find 
| Tammt und fonder3 wohlhabende Leu: 
te, und bei ihnen follte man zuerit an= 
klopfen.“ 

Zivildienſt-Kommiſſär Winſton ließ 
| fih über das Vorgehen der Liga wie 
ı folgt aus: „Die jchlimmiten Feinde 
des Zivildienſtgeſetzes ſind keineswegs 
die Politiker, ſondern die ſogenannten 
Reformer. Was will die Liga mit 
dem Gelde eigentlich machen? Die 
| Herren mwiflen gut genug, daß fie die 
| Amtsverrichtungen der Zivildienft- 
fommiffion nicht unterfuchen fünnen, 
| da wir ihre Liga offigiell garnicht an= 
erkennen, Jedem Bürger und Steuer: 
zahler jtehen unjere Bücher allezeit of- 
fen. Herr Hamline fonferirte vor ei- 
nigen Tagen mit dem Präfidenten 
‚Kraus und ging völlig zufriedengeftellt 
wieder weg. Die Beitungsberichte 
über diefen Befuch jcheinen ihm nun 
aber fehr mißfallen zu haben, und er 
möchte jegt nur zu gerne feinem Xet- 
ger Luft machen. 

ri rn rennen 
Die neusgegründete „Zammany So= 
ciety“ der Silder-Demofraten Ehica- 
908 zahlt heute bereits 8700 Mitglie: 
‚ der, während meitere 1000 Namen auf 
der Ballotage-Tafel jteben. Am Abend 
des 24. Dezember veranitalteten die 
Zammanpiten einen großen Empfang 
in „Battern D“, bei welcher Gelegen- 
heit Er=Oouverneur Wltgeld und Mas 
por Harrilon kurze Anfprachen halten 
werden. Das Tammany-Hauptquar— 
tier befindet fich in dem Gebäude Nr. 

167 Dearborn Straße. 
* x 


Auf Anordnung des DOberbaufome 


* 


miſſärs werden augenblicklich alle Ver- 


gnügungsplätze und großen Ladenge— 
ſchäfte der Stadt bezüglich etwaiger 
Feuersgeſahr inſpizirt. Wo immer die 
Sicherheits-Maßregeln ungenügend 
ſind, muß dann ſofort Abhilfe geſchaf— 
fen werden, widrigenfalls man gegen 
die betreffenden Eigenthümer energiſch 
vorgehen will. 

Anfangs nächſter Woche ſollen dem 
ſtädtiſchen Schulrath die Beſchlüſſe der 
Lehrerverſammlung vom letzten Don— 


‚nerftag unterbreitet werden. In den=| 


jelben wird bekanntlich das Verlangen 
gejtellt, daß das Yahresgehalt der Ele- 


mentar- und Mittelfchullehrer auf eine | & = 09 ME Bj 
gleiche Stufe gejtellt werde, und zwar | Straße ausbrad, find 22 Pferde in 


gleich mit Beginn de3 neuen ‘Jahres. 
Ob der Schulratd diefem Wunfche 
Rechnung tragen wird, bleibt abzuiwar- 
ten. Der Vorfitende des Sonderaus- 
ihuffes für Schulverwilligungszwede 
ı Tprach ich geitern darüber wie folgt 
aus: „Die Petition wird auf alle Fälle 
gemau erörtert werden. Jch fiir meinen 
Theil jehe nicht ein, warum@lementar= 
Lehrer weniger Salär befommen Joll- 
ten, ala ihre Kollegen in den Mittel- 
ſchulklaſſen, wo aber jollen die benö- 
thigten Gelder herfommen? Erft in 
einigen Monaten wird die neue Ver- 
willigung approprittt werden; vielleicht 
fann man dann irgendivo Erfparniffe 
| maden, um der, Clementarlehrern den 
Zufhuß zu bewilligen. Der Mebrbe- 
trag wird fich immerhin auf $50,000 
bis $75,000 belaufen.“ 


— —— — — 


* Galvator und „Bairifch”, reine 
Malzbiere der Conrad Seipp Bremg. 
&o. zu haben in Flafchen und Fällern. 
Tel. South 869. 


| Der Groß: Bceihworene Auderfon. 


| _ Bor Richter Baker wurde geftern die 
Beweisaufnahme in dem Beſtechungs⸗ 
Prozeß gegen den ehemaligen Großge⸗ 
ſchworenen Anderſon geſchloſſen. Die⸗ 
ſer ſoll ſeiner Zeit verſucht haben, ei⸗ 
nen Kollegen für die Erhebung einer 
Meineidsanklage gegen den Erfinder 
Henry Brandenberg zu gewinnen. 
Heute Nachmittag wurde der Fall der 
Jury zur Berathung übergeben. 
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nig. I 
AUS Negiffeur wird Herr Mar | 
Kappner funairen. Der Vorverkauf | 
bon Eintrittsfarten findet an der Kaffe | 
von Hooleys Theater ftatt. | 


Deutſch in Evanſton. 


um morgen Abend 
legten | 


Einige intereſſante Thatſachen, 
die wir in einer Privatun- 
terredung erfuhren. 


Chicago bietet dem Mürdigen ftet3 ein 
freundliches Willfommen, aber e8 bat ich 
; Telbit übertroffen beim Empfange des New 
|EraMedicalAinftitute, welches ji) 
! Bier etablirt hat, um zu praltisiven und Die 
| Kranfen und Leidenden im itiner Mitte zu 
| beilen. 


New Era:Gebäude. 
Die guten Werke des Wiener Spezialiiten 
find ihm augenicheinlich vorausgegangen, 
denn er fand, amjtatt jich der Schwierigkeit 


gegenüber zu ſehen, —— hier aufzu— 
bauen, Hunderte von L 


enden hier, die auf 


Behandlung warteten mit dem feſten Glauben, 


Die „Deutſche Geſellſchaft“ der 
Northweſtern-Univerſität veranſtaliet 
heute Abend in der Mufithalle an Ini- | 
werjity Place, zmifchen Orrington und 
Sherman Xve., eine mufitaliich-detla- 
matorifche Unterhaltung, für die ein | 
bielverfprechendes Programm entworz | 
fen worden if. Der Orpheuss | 
Männerdhor, die Bianiftin Frau 
Dora de Lemwinzti, der Pianift Herr 
Arnold N. de Lewinzti, Herr Elias 
Bredin, Herr ©. Gillefpie, Herr An- 
drem Beerninf, Frl. Jo Barnes, Herr 
2. Kugler und Herr B. B. Byron 
Bobb haben ihre Mitwirkung bereit- 
milligft zugefagt.. Das vollitän- 
dige Programm lautet wie folgt: 1) 
Drgel-Solo „Marche Bontificale* von 
Lemmens, Herr Gliad Bredin; 2) De- 
flamation „Das Lied vom braven | 
Mann“ von Buerger, Herr ©. Gelle3- | 
pie; 3) Klavier-Solo „Valfe*, Opus | 
42, von Chopin, Herr U. N. de Les | 
windfi; 4) Deklamation „König | 
Karl’3 Meerfahrt“ von Unland, Herr 
Undrem Beernint; 5) Lied „Oſſian“ 
von Beichnitt, Orpheus-Männerdhor; | 
6) Deflamation „Die Weiber von 
Meinsberg“ von Chamiffo, Frl. Jo 
Barnes; 7) „Die beiden Örenadiere“ 
bon Schumann, „Auf Flügeln des Ge- 
fanges“ von Mendelsfohn, Herr R. | 
Kugler; 8) Klavier-Solo „Fantafie | 
Smpromptu“ von Chopin, Frau Dora 
de Lewinäfi; 9) Deklamation „Der | 
Wilde“ von Seume, Herr B. B. By: | 
ron Bobb; 10) Lied „Hüte Dich!“ von | 
Girfchner, Orpheus: Männerchor. 


hun, was fie fönnen. 


Auf der Weltfeite find geftern, theils 
auf offener Straße, theils bei einer 


| Razzia auf eine verrufene Diebshöhle | 
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an der Peoria Straße ſechszehn übel— 
beleumundete Perſonen feſtgenommen 
worden. Die betreffenden Polizeibe- 
amten glauben, daß ſich den meiſten 
bon ihren Gefangenen Raubüberfälle 
oder KEinbruchsdiebftähle nachweisen | 
laffen werden. Die Namen der Ver: 
harteten lauten: James und Julius 
Lewis, Ihomas und Robert Woods, | 


| James Morane, Harry Wriabt, Dan 


Harrington, Robert Stridland, Jamez | 
Clart, M. Eojtelo, D. Hamilton, 3. 
Connely, W. Me&ormid, Tom Ed- 
marbs, Alice Ryan und Gertie Wil | 
liams. 


22 Pferde verbraunut. 


Bei einem Brande, der heute Morgen 
zu früher Stunde in dem Stalle des | 
Herrn Kofeph Badenoh an der 65. 


den Flammen umgefommen. Der durch | 
den Brand angerichtete Gefammtijcha= | 
den beziffert fich auf $2000, 


SEE 
Me 


| 
Ausfoliehlih aus -Pflanzenftoffen | 
sufammengeiekt, | 
nd das barmlofeite, ficherii » b 
a 
| 
Deritopfung, 
welde folgende Leiden derur ſacht: 
Ballent rantheit. 
uUebei tejt. 
| 
| 


er Mliongteit. 
Blähungen. 
@elbindt. 

Kolit. 

@eitenftedhen. Shwäde. 

Gerdrofienheit. rien, wirbeluder topf. 

Unverdauligleit. Dumpfer Kopiigmers 

Erbrech Schwindel. 


reden. u 

Belcgte Zunge, Sraftlofigteis. 
Serzöruden. 

Nervonität. 


Rervöler KRopfidhmer. 
Ulydrüden. 

Sitze. 
urzathmigfeit. 
Aeizbarteit. 

Algemeine 


Keberftarre. 
Keibidniergen. h 
Sämorrhoiden. Edwäde, 
Müdigkeit. Biäile. 

Berdor bencrlagen. Galtrifhcruopiihmer. 
Godb rennen. Kalte Sände u. He 
ser@efhmag Meverfülter Magen. 
BDiunde. Nicdergedrudtiheis. 

8 vie. er 
DNüdenihmergen. oh 

Sulaiioiüigteit. Ermattung. 


Yede Familie follte 


©. Beruard Kräuter » Billen 


vorräthig haben 


din Uvotbeien ben; Preißt 25 Gents 
* tel, nebft —— auweinug; funf Schach⸗ 
tein für 81.00; fie werdeu and) gegen Empfang des 
reileß, m Baar oder Wriefmarien, ırgend wohin im 
m Der. Gtaaten Canada ober Europa mg 
lendt von ; 
P. Nausinadier & Ca.. Box 2416. Mew Yark Ciin 


ochieh 


die ſpeziellen Yeiden, 


‘ fach winmderbar. 


Lungen-, 


| zu thun haben, iit, 


da fie geheilt werden würden. Auch hat er 
Dieje Yeute in ihrem Glauben nicht getäuscht, 
denn jchon jegt it jein Name in Kedermanns 


| Munde und jein Ruf verbreitet jich Ichnell 


über die ganze Stadt. Von dem Wunjcde 


| beieelt, die günjtigen Berichte, die ihm zu 


Ohren famen, näher zu unterjuchen, juchte 
Schreiber dieies den Wiener Spezialiiten auf, 
der ihn nach längeren geduldigen Warten 
mit der größten Areumdlichfeit empfing. 


„Mo heben Sie jtudart und welche ind 
deren Heilung Sie 
jih widmen?“ 

„Ro ich jtudirt habe? — überall, jeßt bier 
fogar, wenn man das jo nehmen will. Dieie 
Diplome bier find von Wien und verjchie: 
denen bedeutenden Colleges dieſes Landes; 
doch ſchreibe 3 Erfolge nicht ſo ſehr 
der Schule zu als meinem Streben. Meine 


Gedanken beſchäftigen ſich fortwährend mit 


meiner Profeſſion. Meine Praxis iſt das 

abſorbirende Studium meines Lebens.““ 
„Wo ich praktizirt habe, fragen Sie? Ich 

hatte eine ausgedehnte Praxis in den bedeu— 


| tenditen Sojpitälern der Vereinigten Staa- 


ten und Guropas, und bin dirigirender Arzt 
der Kailerlich Königlichen Klinif in Wien 
geweien. An Ddieiem ausgedehnten Arbeitäs 
felde bin ich jehr erfolgreich geweien ; meine 
Heilungen waren, wie die Leute jagen, ein 
Slauben Sie nicht, day 
ich prable, aber Thatlachen find Thatiachen ; 
meine bisherigen Yeijtungen beantworten die 
stage: Ich behandle Blut-, Haut: und 
ieren-Rranfbeiten, Frauenleiden, Leber-, 
Magen- und Herz-Krankheiten, 
Bruch und ähnliche Leiden; mein beſonderes 
Studium jedoch war Schwindſucht und 
Nervenkrankheiten.““ 

„Sie behandeln auch Damen, nicht wahr 
Doktor?“ 

„Das würden Sie wohl glauben, wenn 
Sie die Menge derſelben ſehen, die ſich täg— 


lich in meinem Empfangszimmer einfinden. 


Chroniſche Frauenkrankheiten und all' die 
unangenehmen Leiden, die ſpeziell dem weib 
lichen Geſchlechte zu eigen ſind, gehören mit 
zu meinen Spezialitäten.““ 

„Beſchränkt ſich Ihre Praxis nur hier auf 
die Stadt?“ 

„„tein, jie erjtredt jich weit über die Staa 


| ten bmaus; unjere Korreipondenz it gauız 


Alles, wa3 auswärtige Patienten 
daß ſie ihre Yeiden ntir 
vollitändig und vertrauensvoll fchreiben, wo- 
rauf fie Medizin nach irgend einem Theile 
des Landes zugeiandt erhalten, ohne bag 
irgend Iemand den Inhalt ded Padetes 
ahnen fönnte.““ 
„Und Zeugniife? Ach vermuthe, Sie er: 
halten eine ganze Menge derielben ?* 
„nMengen?! Nun, fein Mann und feine 
Frau verläßt meine Behandlung, die nicht 
darauf beiteht, nıjjmdlich oder jchriftlich eine 
oder ihre Wiederheritelung zu bezeugen.“ “ 
Das ganze Auftreten des Doftord zeigt 
Millensitärfe und Energie an; er macht auf 
den eriten Blif den Eindrud eines Mannes, 
der weiß, wovon er jpriht. Beim Berlafien 
der hübjchen Officin des New Era Me: 
dical nititute am 5. Floor des New 
Gra Gebäudes, Efe Harrifon, Halited und 
Blue Jsland Avenue, gejellte fich ein intellis 
gent ausiehender Mann zu mir, welcher jotort 
über den Doktor eine Unterhaltung begann. 
„Sind Sie ein Patient des New Era 
Medical Inftitute?“, fragte ich ibn. 
„Ich bin,“ antwortete er, „und in der 
Page, die Sorgfalt, Gewiifenhaftigfeıt und 
Wirffamfeit der Behandlung, die man dort 
erhält, zu kennen. Die Aufmerfiamfeit, die 
dort dem Einzelnen gewidmet wird, it, bei 
der riefigen Praris, wirklich etwas Wunder: 
bares; die Heilungen find beinahe moderne 
Wunder—“ und mehrere Biods weit ers 
zählte diejer danfbare Patient von den wuns 
derbaren Heilungen, die er jelbit beobachtet 
bat. 


enorin, 
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Bryans Erfahrungen. 


Auch die Ihönften Pläne merden 
häufig durch den Döfen Zufall ver- 
dorben. Her William Jennings 
Bryan, der fich nach Merito begab, um 
in einem GSilberlande die Silberfrage 
zu ftudiren, hatte fich feinen Reifeplan 
fein ausgejonnen. Gelbitverftändlich 
hatte er nicht die Mbficht, fich durch die 
Wahrnehmungen, die er in Merito 
machen tmürde, in jeinen heiligen 
Ueberzeugungen erfchüttern zu laffen. 
Wenn Ihatfachen für ihn Bemeistraft 
hätten, jo hätte er fich fhon in den 
Ver. Staaten davon überzeugen laffen, 
daß Der Stempel der Negierung dem 
ESitber feinen größeren Werth verlei- 
ben fann, als e8 von Haufe aus befitt. 
Er mollte vielmehr einen „Iriumph: 
zug“ dur Merito halten und mit Eh- 
ren überhäuft fich der Silberpartei 
nochmals als allein dentbarer Prafi- 
dentichaftsfandidat vorftellen. Ihat- 
fächlich wurde er in allen Städten, die 
er berührte, mit Gaftfreundfchaft To 
überfchüttet, daß er nicht einmal Ge— 
legenheit hatte, die Kaufkraft der 
merifanifchen Silberdollar3 zu prüs 
fen, die er an der Grenze für gute ame- 
tifanifche Goldwährungsdollars einge: 
wechſelt hatte. In der Hauptſtadt wur— 
de er ſogar von dem Präſidenten Diaz 
als Ehrengaſt behandelt und mit einer 
Volkskundgebung begrüßt. Es ging 
alſo alles nach Wunſch, und Herr 
Bryan lächelte ſtillvergnügt vor ſich 
hin, aber er hatte leider nicht an die 
Schlechtigkeit der Goldwucherer ge— 
dacht. Dieſe ſpielten ihm den nieder— 
trächtigen Streich, gerade während ſei— 
ner Anweſenheit in Mexiko den Markt— 
preis des Silbers abermals erheblich 
ſinken zu laſſen. In den paar Tagen, 
die ſeit ſeiner Abreiſe aus den Ver. 
Staaten verſtrichen waren, hatte jeder 
ſeiner eingkwechſelten Silberdollars, 
die ihn 47 Cents das Stück gekoſtet 

tten, volle 3 Cents ſeines Werthes 
ingebüßt. Herr Bryan war alſo chne 
das geringſte eigene Verſchulden binnen 
einer Woche um nahezu 7 Prozent är⸗ 
mer geworden. 

Mer den Schaden hat, braudt bes 
fanntlih für den Spott nicht zu for= 
gen. Darum wird Herr Bryan nicht 
überrajcht gewefen fein, ala ein großes 
meritanifches Blatt ihm folgendes *n’3 
Stammbud [hrieb: „ES würde un 
billig fein, das anhaltende Fallen des 
Silbers, welches ungefähr mit der An 
funft des Herrn Bryan in unjerer 
Stadt begann, mit der Anmejenbeit 
Diejes ausgezeichneten Herrn. unter 
und in Verbindung zu bringen, aber 
thatfächlich it die Goldprämie auf 
New Yorker Wechfel in den legten vier 
Iagen um 12 Prozent geftiegen, und 
der Preis unfere® Dollars ift in Zons 
don um anderthalb Penny gefallen. 
Diefe Erfcheinungen werden durch das 
einfache Gejeg von Angebot und Nach- 
frage hervorgerufen und jind nicht dem 
Bejuche des Herrn Bryan zur Lat zu 
legen, aber iwir zögern nicht, dem gro= 
ben Silberanwalte mitzutbeilen, 
Merito Jofort zur Gold: 
wähbrung übergeben würde, 
wenn e8 finanziell ftarf genug wäre”, 

Lebteres ijt ungmweifelhaft richtig. 
Sp gern wie Rußland, Japan und 
einige Tüdamerifanifhe NRepubliten 
würde au Merifo fein „billiges“ Seld 
abjichaffen, wern e& nicht zu arm wäre, 
fich eine genügende Menge Gold zu 
verjchaffen. Denn es ilt fein Vergnüs 
gen, mit einem Gelde zu wirthichaften, 
das in vier Tagen um 3 Gent? am 
Dollar heruntergehen kann, troßdem 
es ohnehin jchon weniger ala die Hälfte 
feines Nennwertheg gegolten hat. Man 
jtelle fich vor, welches Wehegejchrei in 
den Ber. Staaten erfchallen mürde, 
wenn plöglich alle Leute, die Geld aus- 
geliehen haben, ihre Zinfen verlieren 
würden. Noch größer aber it ver 
VBerluft, den die Merifaner dur) das 
Sinten ihres Dollars erlitten haben, 
jeitdem Herr Bryan fie mit feiner Ge— 
aenmwart beehrt. Wäre alfo der große 
amerifanifhde Silberanwalt wirklich 
mit der Abficht nach Meriko gegangen, 
die Silberfrage ohne Voreingenominen- 
heit zu jtudiren, fo müßte er al3 gründe 
lich befehrter Mann zurüdfehren. Es 
ift aber Hundert gegen Eins zu wetten, 
daß er feine perfönlicen Erfahrungen 
nur mit neuen Scheingründen hinweg— 
erklären wird, Niemand ijt jo blind, 
tie Derjenige, der nicht jehen will. 

In Merito hat fi) die Entwerthung 
des Landesgeldes langfam und all- 
mälich vollzogen, ſodaß die Verluſte ſich 
auf 25 Jahre vertheilt haben. Da—⸗ 
gegen ſoll in den Ver. Staaten der 
Uebergang vom 100 Cents Dollar zum 
44 Cents Dollar über Nacht erfolgen, 
und Jedermann joll mit einem Schlage 
56 Cent3 am Dollar verlieren! Mas 
daraus entjtehen würde, fann fich die 
ledhaftejte Einbildungstraft nicht vor= 
ſtellen. 


Das Verbrechen unter den Far⸗ 
bigen. 


Die Frage, welchen Einfluß die 
Freiheit und geſeßliche Gleichheit auf 
unſere farbige Bebölkerung hat, be— 
ziehungsweiſe wie dieſe ſich im Ver— 
gleiche zu früher zeigt, nachdem ſie ein 
Menſchenalter hindurch ſolche Frei— 
heit und Gleichheit genoſſen hat, iſt 
fo intereſſant und ſo wichtig für unſer 
Land, daß man wohl des Oefteren 
bet a * Det Pi 

andli t jo tgleiche i 
die Gefän Halbe und Berbrecenftati- 


fit, a rund bon deren Zahlen 
auch die meiften Schlüffe oder 


daß | 


muihungen aufgejtelli werben, Die aber | 
in der Regel in oberflächlicher und da= | Chanufar oder Meihefejtes geben die 


her wenig bertrauenerwedender Weiſe 
ausgebeutet wird. Man hält jieh da= | 


— 


wird. Ueber die Entſtehung des 
in den Maktabaerbüchern ausführlich 


erzählten Greignifie Hinreichenden 


bei jtarr an Die Zahlen, ohne die Um | Auffhluß. ES wird aud) das Lichter: 


fände zu berüdjichtigen — wäht— 
Icheinlih weil man mit einer Dörde- 
faßten Unfiht an die Aufgabe heran: 
teitt, weil man das Urtheil ſchon ge: 
fptochen bat und bei der „Unterju- 
Kung“ nur die Betätigung deffelben 
fucht. 

Auch der neueſte vorliegende Bei— 
trag zu dieſer Frage, der von Präſi— 
dent Wilfon von der Texaniſchen 
Staat3univerfität geliefert wird, ver— 
dient diefen Iadel, denn wenn Herr | 
MWilfon als feitftehend angibt, daß da? 
ausländifche Element ein einhalb und 
das farbige dreimal fo verbrecherifch 
veranlagt ift, al® das eingeborene 
meiße, jo bemeift er dadurch nur, daß 
auch er in den befannten Fehler ver- 
fällt, den Verbrecherprozentjag nad 
den abjoluten Zahlen der eingeborenen 
und eingewanderten Bevölterung zu | 
berechnen, während er vernünftigerz | 
meife nur die im „berbrechenfähigen“ 
Alter jozufagen jtehenden Bevölke— 
rungsflaffen berüdjichtigen jollte. 
Stinder begehen feine Verbrechen, zu 
den Kindern zählen aber nur jehr me- 
nige Eingewanderte, während gerade 
durch Jie die Gefammtzahl der Ein— 
geborenen aroß und daher der Ber 
brecherprozentſatz für dieſe klein 
wird. Legt man den Berechnungen 
aber die Zahl der über dem 19. Le— 
bensalter ſtehenden Eingeborenen und 
der gleichaltrigen Eingewanderten zu— 
grunde, ſo iſt der Prozentſatz für 
beide (fürTodtſchläge mit 27. 10 bezw. 
27.20 auf 10,000) faſt ganz gleich, 
wie kürzlich an dieſer Stelle darge— 
than wurde. Dieſe Vorbedingung für 
die Erlangung eines richtigen Verhält— 
nißſatzes hat aber auch dieſer Pro— 
feſſor unbeachtet gelaſſen, und das 
muß Mißtrauen gegenüber ſeinen 
ſämmtlichen Angaben erregen, denn es 
iſt leicht möglich, daß er auch zu den 
übrigen Zahlen auf gleich oberflächliche 
Art gelangt iſt. 

Angeſichts jüngſt veröffentlichter 
Zahlen aus ſüdländiſchen Staaten 
(North Carolina unter andern), die 
ein auffallendes Mißverhältniß zwi— 
ſchen den weißen Angeklagten und den 
weißen Verurtheilten einerſeits und 
den farbigen Angeklagten und farbi— 
gen Verurtheilten auf der anderen 
Seite erkennen laſſen, liegt der Ver— 
dacht nahe, daß man im Süden gegen 
die Farbigen ungleich ſtrenger vor— 
geht, als gegen die Weißen, und daß 
man dadurch zu dem hohen Verbrecher⸗ 
prozentſatz unter den Farbigen ge— 
langt. Dem tritt jedoch Profeſſor 
Winſton entſchieden entgegen. Die 
Statiſtik zeigt, ſagt er, daß das Ver— 
hältniß der Farbigen Verbrecher und 
„Paupers“ zur farbigen Einwohner— 
zahl in den Nordſtaaten viel größer 
iſt, als im Süden. Der Neger iſt in 
den nordatlantiſchen Staaten dreimal 
mehr zum Verbrechen geneigt, als in 
den ſüdatlantiſchen, er iſt mehr als 
zweimal ſo verbrecheriſch (eriminal) 
in den nördlichen Zentralſtaaten, als 
in der entſprechenden ſüdlichen Staa— 
tengruppe und dreieinhalb mal ſo ver— 
brecheriſch in den Weſtſtaaten, als in 
den ſüdatlantiſchen Staaten. Kurz, 
die farbige Bevölkerung der Nordſtaa⸗ 
ten liefert im Verhältniß zur Zahl 
zweieinhalb mal ſo viel Verbrecher, 
wie die farbige Bevölkerung der ehe— 
maligen Sklavenſtaaten. Und der 
Neger neigt ald freier Mann mehr 
zum Verbrechen denn als Sklave.” 

Weiter behauptet Herr Winfton — 
und das ijt noch bedentliher — daß 
„die farbige Bevölkerung, welche des 
Lejens und Schreiberd mächtig ift, 
alfo der „gebildete“ Theil der Yyarbi- 
gen, verbrecherifcher gefinnt ift, al die 
SUiteraten unter den Farbigen“, denn 
bon den gejammten YFarbigen find 57 
Prozent SHiteraten, während die far- 
bigen Berbecher zu nur 54 Prozent des 
Leſens und Schreibens unkundig ſind. 
Ferner zeigt die Statiſtik, daß das 
Verbrechen unter den Farbigen von 
1880 bis 1890 prozentual um ein 
Drittel angewachſen iſt. Für dieſe 
Zunahme des Verbrechens unter den 
Farbigen kann die Trunkſucht nicht 
verantwortlich gemacht werden, denn 
„unter den farbigen verbrechern befin⸗ 
det ſich ein größerer Prozentſatz von 
“total abstainers” (Waſſertrinker) 
und ein Hleinerer Prozentſatz von 
Trunkenbolden, als unter irgend einer 
anderen Verbrecherklaffe. * 

Wenn man ſich auch nicht für die 
Zuverläſſigkeit dieſer Angaben ver— 
bürgen kann, ſo muß man ihnen doch 
ein gewiſſes Gewicht beimeſſen, da ſie 
auch von anderer Seite erhärtet wer⸗ 
den, und man muß zugeben, daß ſie 
für die Zukunft der farbigen Raſſe 
nicht viel Gutes verſprechen. 


Lokalbericht. 


Für die Kinder! 


Chanuka⸗-Feſt des Chicagoer Jüdiſchen 
Waifenhauſes. 

Morgen, am Sonntage, den 19. d. 
M., beginnend um 2 Uhr 30 Minu- 
ten Nachmittags, findet im Xempel 
der Gemeinde Anfhhe Ma’arab an 33. 
Str. und Indiana Ave, da8 nierte 
jährliche Chanuka-Feſt des Jüdiſchen 
Maifenhaufes ftatt, wofür ein ſorg— 
fältig ausgewähltes Programm vor- 
bereitet worden ift, da8 von den Kin 
dern ded Heimd ausgeführt merben 


was 
IST 


| 





| jeth Israel“⸗ Gemeinde, 


JStr, fſiud Agenten für EimerKAmend“ 


oder Lampenfeſt genannt, weil wäh— 
tend der acht Tage feiner Dauer tüg- 
lid) Lichter angezündet und bejondere 
Gebetftüde, Pfalmen und Lieder 1ezi- 
tiet werden. An Deutjchland und in 
der Ver. Staaten ilt es faſt aus— 
Ichlieflich ein FFeft für die Kinder, in 
deren Intereſſe beſondere Gottesdienſte 
und Sabbathſchulh- Feſtlichkeiten ver— 
anſtaltet werden mit Vorträgen, Ge— 
fängen und dergleichen, und zwar 
| entmeber am erjtn oder am lebten 
Tage. Natürlich erhalten fie auch Ge- 
fchente und die unvermeidlichen Süßig— 
keiten, welche das Herz eines Kindes 
erfreuen. In dieſer Weiſe iſt auch 
im hieſigen jüdiſchen Waiſenhauſe, ſeit 
deſſen Eröffnung im Oktober 1894, 
das Chanuka-Feſt alljährlich mit ſtetig 
wachſendem Erfolge gefeiert worden. 
Der Superintendent der Anſtalt, Herr 
Dr. Aron A. Loewenſtein, hat für das 
morgige Feſt ein ganz beſonders in— 
tereſſantes und reichhaltiges Pro— 
gramm aufgeſtellt, an deſſen Einſtu— 
dirung ſeit Wochen mit regſtem Eifer 
gearbeitet worden it. Mufitalifche 
Aufführungen, Deflamationen und 
Unterhaltungen der verjchiedeniten 
Urt werden in bunter Fülle mit ein 
ander abmwechjleln. 

Der Eintritt in den Tempel ijt frei 
für Ulle, Keine Eintrittsgebühr, feine 
Sammlung. Neder ift wißfommen. 

sn der Synagoge der „Anfhe Anes- 
an Clinton 
Sir., wird das Chanufa- Felt morgen 
Abend mit einer aroßen muſika— 
lifchen Spiree zu einem würdigen \b- 
ſchluß BR werden. 


— — — 


Sale & Blodi, 44 Monroe Str. und 34 Da Bington 
Rezept 
Io. 2851, welches ein ficheres Mittel gegen Rheumatis« 
mus ift. Eine Flaſche wird dies beweilen. 


Heilt ſchnell und ſicher. 


Die Pyramid Pile Cure heilt die ſchwierig— 
ſten Fälle von Hämorrhoiden mit 
abſoluter Sicherheit. 

Die Pyramid Pile Cure heilt die 
ſchwierigſten Fälle von Hämmorrhoiden 


in erſtaunlich kurzer Zeit. Sie fſchafft 


Linderung der bevrängter Theile, ver- 
theilt die Gefchwulfte und hebt das 
a oder Beißen verjelben jofort 
au 

Zaufende, welche zu theurer chirur= 
gifcher Behandlung ihre Zuflucht ge- 
nommen, find durch die Byramid Bile 
Eure geheilt morden — in einer Anzahl 
von Fallen fogar Leute, welche Monate 
lang in Hojpitälern in der Behandlung 
von Hämorrhoiden-Spezialiften fich 
befunden haben. 

Sie ift ein Heilmittel, welche anzu= 
wenden fih Niemand zu fürchten 
braucht, jelbit nicht in den fchmwierigften 
Tallen, bei gefehmollenen und entzünde- 
ten hHämmorrhoidalen Gefämulften. 

Mer mit diefer heimtücktfchen Krank: 
heit behaftet ift, kann fie vertreiben, 
und zivar fchnel. Diefeg Mittel ift 
fein Erperiment, fondern eine medis 
ziniſche Gewißheit. 

Upothefer verfaufen es für 50c per 
Paket. Es iſt die beliebteſte Hämorr⸗ 


hoiden⸗Heilung, welche in dieſem Lande 


jemals bekannt geworden, und die Apo— 
theker des ganzen Landes beſtellen es 
für ihre Kunden. 

Verlangt ein Buch über die Urſachen 
und Heilung von Hämorrhoiden von 
der Pyramid Co., Marſhall, Mich., 
—S in Albion, Mich.). 


Dr. WILDMAN, 


224 State Straße, 
Kurirt 


der Nafe, Keble. Lungen und des 
Magens— Fülle, die als unbeilbar 

| betrachtet wurden, beionders will: 
tommen-— da wır viele jogenannte 
unbeilbare Krankheiten knrirt 
haben. 


mit Gleftrizität behandelt und in 
der Hälfte der Beil. die e8 früher 
benötbigte, aebgj Alle Arten 

| von Nenralgia burd) eleftriiche 
Behandlung geheilt. 


geheilt durch eine ganz rieue Mes 
| tbode. Fälle von jahrelangem 

Krankiein find in 2 018 3 Monaten 

Behandlung furirt worden. 


Erzema, Pımples, Finnen, Mit 
eiler. alte Wuuden und Eites 
rungen und Sautfebhler dur ein 
neues Mittel furirt. Kein Mihe 
erfolg. 


| Kalarch 


Rheuma: 
fismus 


Aſthmo 


Hauf-Krank- 
heiten. 


Bir find Spesialiften für die obigen Krant: 
heiten and fichen gerne zu Dienjten, falls Ihr 
an zen einer Det Krantheiten leidet. 

e Fälle, die 2 Behandlung angenoms 
men, werden geheilt. 
Unheilbare gar werden nit angenommen. 


Konfultation frei in der Office oder 
brieflich. 


—IIV 


224 State Straße, 


Chicago, Il. 


Wo alle yeilbaren Krankheiten mıt Erfolg behandelt 
werben. 


SAPOLIO. 


Es ift ein maffives handlidies Stüd Scheuerfeife, dab fir alle Nele 
nigungszwede, abgejehen vom Wäfchemwajchen, jeines Gleichen nicht bat. ES 
zu brauchen heißt e8 zu jähen. Was leitet Gapslia? Cs reinigt dem 
Delanftrich, verleiht dem Deltud; Glanz, macht Böden, Tiihe umd Geftmfe 
wie neu außfehen. Von Tellern, Pfannen und Sefjeln befeitigt e8 das Fett. 
Du Iannjt Mefier damit feuern und Vlechgefdirr glänzend wie Silber 
modhen. Die Wafhihüffel, die Badewanne md felbft die fchmierig-fettige 
Rüggen-„fint“ wird Damit fo vein und glänzend, tie eine meue Stecduabel, 


et 


| 


j 


Dr. Ach in Deutschland erhält $100,000 
s 


Zahr für Heilung von Shwind- 
fuht und Katarıh. 


Tie Regierung erkennt feine Näbigfeiten 
an umd bezahlt ihn im jehr liberaleı Weife 
für jeine Lehandlung von Schwindſucht in 
ihren Hoſpitälern. Er iſt der einzige Mann 
auf der Welt, dem es gelang, dieſe gefähr 
liche Krankheit zu heilen. 
von Nachahmern, aber kein Einziger derſel— 
ben hat Erfolg, ausgenommen nur ſolche 
Inſtitute, welche direkt mit ihm in Verbin— 
dung ſtehen, wie das Koch'ſche Inſtitut in 
No. 84 Dearborn Str., Chicago. Tauſende 
von Fällen ſind hier von dieſen Chicagoer 
Aerzten erfolgreich behandelt worden, 
Hunderte von glücklich behandelten Patien 
ten haben ihre Heilung veröffentlicht, 


gethan werden kann. Bisher hat dieſe ſchreck 
liche Seuche, Schwindſucht, in dieſem Klima 
des plötzlichen Wechſels in der 
jährlich Tauſende und Tauſende in ein früh 
zeitiges Grab geſandt. 
bisher, dafı Schwindſucht thatſächlich unheil 
bar ſei, und ſelbſt jezt noch glauben dieſes 


Viele, die mit den Erfindungen der Neuzeit | 


nicht vertraut find. Wir wollen bier gleich 
bemerken, Daß, weni die Nranfbeit zu weit 
vorgeichritten üit, jelbit ‘Prof. Noch Behand: 
lung sticht inehr helfen kann. Anı eviten Sta 
dium jind fait alle xälle dieier Krankheit 
beilbar; im zweiten Stadium dev Krankheit 
jind in Kolge der Prof. Kod'ichen Behand 
lungämethode etwa die Hälfte beilbar, wäh 
rend im dritten Stadium mir ein Fleirer 
Theil derBatienten durch dDieje®ebandlungs- 
methode geheilt wird, obgleich Vielen da— 
dureh große Grleichterung verichaitt wird, 
und fie durd) die Kraft diefer wunderbaren 

Behandlungömethode — melde von of. 
Rod) in Deutichland entdedt und von der 
deutichen Regierung indoilirt it — ihr Yeben 
um \ahre verlängern fünnen. 

Das Serum, welches dieier große Profefjor 
berjtellt, wird unter der Auflicht Der dDeutichen 
Negierung angefertigt und nach den Amititu- 
ten veriandt, die jeinen Namen über die 
ganze Welt hingetragen haben. Taufjende 
von Yeuten leben heute, deren Fälle unheil— 
bar geweſen wären, wenn nicht die Lymphe 
und Cinathmungen exiſtirten. Sie wird den 
Aerzten im Koch'ſchen Etabliſſement, 84 
Dearborn Straße, in verſiegelten Original— 
Packeten direkt von den Regierungs-Labora— 
torien zugeſandt. Leute, die in dieſem Inſti— 
tute wegen Behandlung vorſprechen, erhalten 
Konſultation und Unterſuchung frei, worauf, 
wenn die Fälle heilbar ſind, die Aerzte es 
ihnen ſagen werden; wenn unheilbar, ſagen 
ſie es ihnen auch; wenn nur geringe Ausſicht 
auf Wiederherſtellung vorhanden, ſo ſagen 
ſie es ihnen anch. 

Das Publikum iſt eingeladen, die in dieſem 
—8 bereits bewirkten Heilungen näher 
zu unterſuchen; Tauſende von Chicagoern 
werden mit Vergnügen bezeugen, was dieſe 
wunderbare Behandlung für ſie gethan hat; 
ihre Nachbarn werden es bezeugen und 
ſelbſt den größten Zweifler von der Wahrheit 
der glücklich geheilten Patienten überzeugen. 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 
meine geliebte yran Anna Malpu (geborene Fasholz) 
am Donnerftag in Middlebury, Vermont, nach laugem 
Leiden aeitordeu ift und am Sonntag, den 19. De;., 
um 12 Uhr, vom Mutter» Trauerhaufe. 754 Meit 
Gornelia Str,. nah Datwood begraben wird. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 


George Malon, Gatte, 
Haren, Sohn, und 
Emilia, Tochter. 


Todes: Anzeige. 


Sgreunden und Bekannten die traurige Nadhricht, daß 
were liebe Gattin, Mutter und Großmutter Unna 
Kiſteubroter, geb. Roenneburg. im Alter von 
80 Jahren 8 Monaten am Samſtag, den 18. Dez. ſauft 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet amı Dienitag, 
den 21. Dez, Nachmittags 3lihr, vom Trauerhaufe 
1020 ©. Desplaines Str., Harlem, nach dem Foreſt 
Home Friedhof ſtatt. Der trauernde Gatte: 


Johann Hiitenbrofer nebit Kindern 
ımd Enfeln. 


Todes: Unzeige. 


Wilhelm Ziranel, 32 Jabre alt, ftarb um 2 Uhr 
am jyreitag, den 17. Dez. Beerdigung nm 1 Uhr 


Montag, den 20. Dez., nom Trauerhanse, 1118 Armitage | 


Ave. aus nad Waldheint. 


Maria Strauel, Gattin, 

Sohanuı Strauel, Bruder 

Sattie Strauel, Schweiter. 

wränl. Hattie Schwarz. Zante. 

Fran Anm Timm nnd Senn Schroeder, 
Schwägerin und Schwager. 


Todes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten bie traurige Nachricht, daß 
mein geliebter Gatte, 
36 yahren Samftıg | 


orgen, 7 Ubr janft im Serru 


entichtafen it, Beerdigung Sonntag Nachmittag 2 | 
nad | 


| Uhr vom Tramerbauje. ©9064 Wallace-Straße, 
DOntwoodd. Um ftille Theilnahıne bitten die trauern 
den Binterbliebenen 


® Marie Harzheim, Gattin, 
nebjt Kındern. 


Zoded- Anzeige. 


Freunden und Bekaunten dietraurige Nachricht, dag 
unfer geliebter Sohn. Johann Schmidt, im Alter 
von 13 Nahren am Donneritag, den 16, Dezember fanft 
im Heren entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt 
am Sonntag. den 19. Dezbr., um balb 2 Uhr Nachnit- 
tıad vom Trauerhauie, 1739 Dafdale Ave,, nad dent 
St. Bonifazinsd Kirhhof. Um itille Theilnahnte bitten 


John J. Schmidt, 
“una Schmidt, geb. Röich, * Eltern, 
nebſt Geſchwiſtern. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
unſer Sohn Hermann, im Alter von 1 Jahr 5 Mor 
nate und 18 Tage, nad) eınem kurzen Leiden janft ım 
Herrn entichlaten ıft. Das Bearäbniß findet jtatt 
Sonntag. den 19. Dec., 
| Trauerbaufe No. 9 17. Place nad Goncordia Friedhof. 
Um ftifles Beileid bitten die tiefbetrübten Hinterblies 
beneit. 

Sermann und Mathilda Fett, Eltern. 
Sitte, August, Lillie, Kinder, 


Alvert Fett, Großvater. fria 


Zodes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, da 
unier immi jt gliebtes Töchterhen Hime im zarten AL 
ter von 5 Jahren freitag Dlorgen um 6 Uhr fanft im 
Herrn enticplafen iit. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sonntag, den 19. Dezember, vom Zrauerhauje, 3623 
Archer Ave. Um ftilles Beileid bitten 


Die tiefbetrübten Sinterbliebenen. 


Todes⸗Anzeige. 

Hiermit die u har dab unier acliebter 
Sonn Charles im Alter von 23 Jahren 
und 15 Tagen anı Donnerftag, den 16. Dezember, nad 
langem Leiden geitorben ift. Die Beerbinung findet 
am Sonntag Nahun. um 1 Ubr vom Tranerhanie, 325 
Eiybourn Ave., nad Graceland ftatt. Die trauernden 


lieb 
Hinterbliebenen. Yenis Emie, Bater. 
Albertine Emic, Mutter. 


E. Muelhoefer, 


„.Leichenbestatter.. 


112 & 14 Ciybourn Ave. 
en NORTH 4. voſddam 
——— wu Deu *8 3.00 


* Srieonäfen. 
meinpeim, moi ginn — 4,00 
Charles Burmeister, 
Leichenbeitatter, 


301 und 903 Lärrabee $tr. Tel: North 185 
Aue Wufteäge) —— und billigit 


TE | 


Er hat Taujende | 


damit | 
die Welt erfahre, was gleich bier in Ghicago | 


T emperatur | 


Tie Welt glaubte | 
| ein, ein mattes mides Sefübl. 


| — 


| Guſtav 


Moſer's 
neueſter 


ohn Harz haim im Alter von 


| SHörbers Halle, 10 Blue Island Ave. 


um 1Uhgr Nahmittags, vom | 


‚Medizin heitt nicht | Vor 


Schwindjucht. 


Medizin, in den Magen genommen, heilt 
weder Aſthma, Bronchitis, Katacch, noch 
itgend eine andere Yungentrantbeit. Yungeit: 
Medizinen ſind immer gefähtlich füt den 
Magen und nur wenige Mägen können ſie 
vertragen. Warum nicht die Lungen 
Medizin direft in die Yungen gelangen lai 
jen duch Ginathbmung der öligen Tümpie 
durch Luftröhren vermittels Koch's wunderba 
rer Erfindung? Es kurirt Lungenkrankheiten 
abſolut wie durch Zauberei. Prof. Koch in 
Deutſchland hat thatſächlich das Problem ge 
löſt. Fünf Jahre lang hat er Tag und Nacht 
an oer Vervollkommnung ſeiner Schwind— 
ſuchts- Katarrh- und Lungen-Kur gearbeitet 
und genau vor achtzehn Monaten empfahl 
die deutſche Regierung ſeine Methode und 
heute ſteht dieſelbe allein da als die einzige 
Kur für jene ſchlimme Geißel, Schwindſucht, 
welche Tauſende und Abertauſende in ein 
frühzeitiges Grab ſinken läßt, beſonders in ſo 
veränderlichen Klimaten, wie das von Chi 
cago eins iſt. Sie naht ſich ihrem Opfer wie 
der Dieb in der Nacht und ehe er noch die 


wahre Natur ſeines katarrhaliſchenAuswurfs 


gewahr wird, hat ſie die Lungenröhren ſo ver— 
giftet, daß fie zu faulen und zu verfallen be: 
gumen und er ein willenloier Sflave der 
ſchrecklichen Folgen dieſes Vorganges wird. 


Es fängt meiſtens mit einem gewöhnlichen 
und | 


Katarrh der Naie oder Keble an, Ddeiien 
Schleim im die Yuftvöbren tropft, beionders 
Nachts während desSchlafes,bis aud) jie an 
geitesft find nd folgende Sunptome auftre 
ten: bejtändiges Wirgen und Spuden; Ni 
Bein in der Kehle, das häufige Reinigungs: 
verjuche zur golge hat; Auswinf von gelben 
Schleim, der manchmal mit Blut gejtreift üt. 
Mandınal jtellt ich ein Truck auf der Brust 
Kopfſchmerz, 
Schwindel und ſpäterhin Verluſt an Fleiſch, 
Thatſächlich in Katarrh nicht nur als ſicherer 
Borläufer derSchwindſucht, ſondern auch von 
Aſthma, Bronchitis und Taubheit bekannt und 
* jeder denkende Menſch weiß, daß in 
den Magen eingeführte Medizinen dieſe 
Krantbeiten nicht heilen, wukte man Doc) 
von feinen anderen Mitteln, bis der große 
Profeſſor Koch in Berlin dieſe wunderbare 
Einathmungs Methode erfand, 
Sein Beiliniten, die Yompb-Medizin jo: 
wohl wie die Kinathmung, it in Chicago 
eingeführt worden umd it im Gebrauch und 
wird angewandt nur von den Nerzten der 
Koch'ſchen Lungen-Kur, 84 Dearborn Str., 
und zwar mit wunderbarem Erfolg. Sie 
baben viele Kuren in Chicago an Kranken zu 
Stande gebracht, welche von den beiten Aerz 
ten als dein Tode verfallen bezeichnet worden 
waren. TDieie Patienten jind alle in Ghicago 
— ber hundert haben ihre Seilungen in den 
verichiedenen Zeitungen dieier Stadt wäh 
rend des verfloſſenen Jahres veröffentlicht. 
Von Denen, welche ſagen, daß ſie nicht 
ächt ſeien, verlangen fie nur, daft fie bei den 
Patienten voriprechen. ; Teren Adrejjen wer: 
den immer angegeben. Wenn Siedem Ra: 
tienten nicht glauben, dann fragt deilen 
Nachbarn undSie werden dieWahrheit hören. 
Sie preifen nicht an, Doc ihre Patienten 
veröffentlichen einfach, was die Doktoren für 
fie gethan. Am legten Jahr haben iiber 100 
Batienten ihre Ausſagen über ihre Heilung 
veröffentlicht. Deren fieben Doktoren machen 
jeder einzeln eine Spezialität aus jeder ein⸗ 
zelnen Krankheit, und deshalb müſſen ſie 
daher mebr bejonderes Verſtändniß jedes 
Falles beſitzen, als Aerzte, welche Tauſende 
von Krankheitsfällen mit nur beſchränktem 
Erfolg behandelu. Konſultation und Un— 
terſuchung frei. 
Sie garantiren ferner, daß ſie Schwind— 
ſucht, Katarrh, Bronchitis, Aſthma, Rheu— 
matismus, Dyspepſie, Krebs, Geſchwüre 
und alle Blut-, Nieren- und Leberkrank— 
heiten heilen. 


Todes-Anzeige. 


Nach kurzem aber ſchwerem Leiden verſchied hente 
Nachmittag um 3 Uhr uufer lieber Gatte und Vater 
Sonn N. Widen in feiner Wohnung, 860 Yincoln 
Avenue, in einem Alter von 48 Jahren. Die Leiden: 
feierlichfeiten werden am Sonntag, den 19. Tezeinber. 
un 1:30, in der Gentre Street dentichen Methodiftens 
Kirche. Erfe Esntre und Dayton Str., ftattfinden, von 
wo aus der Leichezug fich nach Roſe hill Friedhof be⸗ 
geben wird. Es bitten umnſtille Theilnahme: 

Bertha A. Ficken, Gattin, 
Arthur, Walther, Roy, Wesley, Ruth 
und Earl, Kinder, 

nebſt Geſchwiſter: 1 


Todcd-Angeige. 


Plattdeutidhe Gilde Genigfeit No. 14. 


Beamten wurd Mitgliedern zur Nachricht, dab Bruder 
Wilhelm Strauel, wohnhaft 1118 Slrmitage Ave., 
am Freitag, den 17. Dez., Nadyınittags 2 Uhr, aeitorben 
ift. Die Beerdigung findet Montag, den 20. Dez., 
präciie 1 Uhr, vom RE ftatt. 


Theater in. HOOLEY’ $|- 


Bireftion—Welb & Wachsner. 
Sonntag, den 19. Dezember 1897, 
14. Abonnements-Boritelluug: 

Neu! Zum Eritenmale: Neu! 


Ki an Müller, 


= in 3 Aften von @uitav von 
Moſer, Verfaſſer von „Stiftungäfeit“, 

— im Frieden“, „Veilchentrei- 
ler“ x dofria 


ur Cise jest an haben. 


von 


Schwank. 


Sonntag, 19. Dezember: 


Alltagsleben. 


Volksſtüct mit Geſang, 


Freidergs Opernhaus, (Gere State und 22. Str.) 


Maria Theresia und ihr Hof! 


Tir. M. Sahn. 


Apollo Theater. 256--%2 Blue Jaland Avenue, 
nabe i2. Straße. 


Morgen Abend» ;8 Uhr: 


s Scjühen-Zis. 


Vierter Preis: Masken: Ball 


— dei — 


ISABELLA FRAUEN-VEREINS, 


— m der — 
Apollo-Halle, 256262 Blue Jsland. Ave., 

am Samflag, den 8. Januar ’98. 18,2403 
Anfang Abends 8 Uhr. — Saal-Tidets 500 en perion. 


Große Weihnacts-Eeier 


und Schülers Bejheerung des 


Turnverein Borwärts 
Sonntag, den 25. Dezember 1897, 


— in jeıner — 


Neuen Salle, 1168-70 2. 12. Str., 
nahe Weitern Ave. 
Anfang 3 Uhr Abds. Eintritt 35@ PBerfon. 


Chriftbaum-Leier 


—ded— 


Nord- Chicago Liederkranz, 


Konzert und Ball, verbunden mit 
+ + Berloofung » +» +» 


Sonntag, d. 26. Dez. ’97, in. Joß’s Halle, 


Ede North Ave. und Larrabee Str. 
Anfang 3 Uhr. Zidetis 25 Eis. 


Grosses Feir 


——— : Höhne von Chicago, 
m Beften der Wittwen und Waifen, 


any; ed ame 13. 


Regie | der Vorftelung: 


dez18,24 


ES Eee N Est 


u —— m 


Vorlehte Woche! 
Jährliches 


Preiskegeln! 
John L. Schnellers Kegelbahn 


130 Wells Str. 
8300 Preife. Schluß 2. Tannar 1398. 
6 Kugeln 25 Cents, 
AURORA TURNVEREIN. 
Weihnachts · Schauturnen, Reſcheerung, 


Konzert und Ball, 
an Samitag, den 253. Dezember 1897, in 


Schoenhofens Halle, 
Ste Aihland und — Ave. — Anfang Nachmit⸗ 
tags 4 Uhr. fauti 
Eiutrittstarten 25 Gents @ an 


Weihnachts- ‚= Feft, eft, 


verbunden mt 
Kinderbeigeerung u. mes 
des 


Hamburger Club 
em Sonntag, 26. Dez., iu 
Uhlidh’s nördlicher Sal. Ede 
N. Start und Kingie Str. Ein» 
tritt 509@ Berton. Kunden 

rei. Anfang 3Uhr Nachmittags 


Tivoli Garten, 


149-151 E. NORTR AVENUE. 
——— ». 11., Sonntag, d 12. Dezbr.'97: 
Extra großes Infirumental- - Konzert, 
ausgeführt den den berübinten Chicago Orcheiter, 
verbunden nut BorabErnlageı vom Thyroler Quar: 
teit. Auftreten des Komırers Emile uud anderer 
Künitter, Eduard Shit und Emile. Sxht. Zum 

Todtladhen. Die beiden unüubertreiflihen Komiter 
Jederm ann herzlichſt — — bou: 
& rafft wird drangen. A. ALTHALER 


WIENER BIER - HALLE, 
230 Glybouru WUve,, Ede Orchard ESirafe. 


Grosses Konzert 
am Souutag, deu 19. Dezember '97. 


Auftreteu der befannten Wiener Soubrette Beppi 
Mahler im VBerein@® mut dem Gharafter - ae 
Tond Jinmmerman WMuflt von Wrof. Yoren 
Hager. 8 ladet freumduicit ein B Holzapfel. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Eidoft-Ede La Salle und Madilon Str. 
Kapital . . +. S500,000 
VHeberihui; . $500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 
OSCAR @G. FOREMAN, Vize-Präfident. 
GEORGE N, NEISE, Aaffirer. 


Allgemeines Bant : Gelhhäft. 


Konto mit Firmen und Privat⸗ 
perfonen erwünfcht. 


Geld auf Grundeigenthum: 


au verleihen. 


A. Holinger. — Hildebrand, 
Schweizer Kohl. Rechtsanwalt. 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holi :ger, 


Uypothekenbank 


165 Washington Str. 
Bela zu verleihen auf Grundeigenthunt. 


@rite Morigages in beliebigen Beträgen ftets zum 
Bertauf an Hand. 25ip, inbd, 6 


Befigtitel (Abitracte) auf bag@erıfienhaftefte geprüft 


Beite Baujtelen in Weit Bulmanı zu außerorts 
dentlich billigen Preiſen zu verkaufen. 


GREENEBAUM SONS 


Baut⸗Geſchäft, 
883 und 85 DEARBORN STR. 


Berleifen Geld auf Grundeigentgum gu 
niedrigen Binfen. 14jbfbl} 


Erfte Sypotheten zum Berfauf vorräthig. 
Wedel uud Sredit: ge a — 


TEMPEL, SCHILLER & C0., 
Anleihen 


semadt auf gute Grundeigentyumd-Siherheit 
Erite Hypotheten zu verfaujen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
* F. W. BRUENING. «72 Cleveland — efij 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund 


eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verlaufen. 
zu verfeißen auf Ehi- 
GELD a Grundeigenthum 
belle Fedinunnyen. 
Allgemeines Bant:Geichäft. 
$.-W.-Ecke La Salle und Randolph Sir. 
Soimmsm 


Aud zum Bauen, 
Western State Bank 





In Ehirago feit 1856. 


 KOZWINSKI & C0,, 


73 DEARBORN STR, 
Geld "ar" Grundeigenthum. 


X Beringungen.... 


Y siheten ftet? an Hand zum Berkauf. 
—8 Wechfel und rich, 


Bolk: 
5infamilj 





Weihnadlsgeichenk, 


60.00 


Musik Boxes 
für $6.00 


Reit auf + Mleıne wöchentliche Abzahlungen. 
Anderere im Derhältnik. 


Mermod Bros. 
240 Wabash Ave. 


are 27n,jamm, Im 


-_PIANOS 


AUC.GROSS, 
680 und 682 Welts Str. 


Das einzige volltändige Muftgeihäft 
der Nordfeite. 
deine neue Upright Pianos— 
zu 


Uud aufwärts. 


ABS! 


wirbt Ta ig 


NATIONAL BANK 


—GF THE— 


REPUBLIC 


Condition at cloge of Lusiyeas 
December 15, 1597 
RESOURCES 
Loans gud discgsate . 
Övserdräfte,. 
TV. 8. bonds 
Other bonds 7 . 
Res! eatste, furniture sad dxtare Be 
Cast and sigbt erchange . 


FORD nes anne tee are de 


[.-TABILITIES. 
Capital stock paid in 
Snrplus and proflts (net) 
Cireulation 
Deposits 


OFFICERS. 
JOHN A. LYNCH, A. M, ROTHSCHILD, 
President. Viee-President. 
W.T. FENTON, 
Secoud Vice-President and Cashier. 
J. H. CAMERON, H. R. KENT, 
Assistant Cashiers. 
R. M. M'’KINNEY, 
Second Assistant Cashier. 
BOARD OF DIRECTORS. 
LOUIS F. SWIET, JOHN A, LYNCH, 
H. Ss. DURAND, Jd. B. GREENHUT, 
FRANK O0. LOWDEN, ALEX. MACKAY, 


HENRY SIEGEL, E. B. STRONG, 
A. M. ROTHSCHILD, Wi — — 10 TOX. 


FIRST 
NATIONAL 
BANK 


OF CHICAGO. 


RBeript über den Stand beim Geidhäfts- 
Ihlup am 15. Dezember 1897. 
Artiva. 

Darlehen und Distonto.. 
Baukgebande 
Vereinigte Staaten Bonds (Pari Werth) 
Andere Bonds (Marftwerth) 
Prämien auf Bonds 

Baar:Reierven — 
Suibaben von Banten im 

Titen.. .87,706,694.84 
Cheus beim Clearinghaus 1,462,968.M 
Baar an Hand.. 10,893,387.03 
Guthaben beim Schazmeiſter 

der Ber. Staateit......... 


ZZ 49 
500, 000.00 


„190.400. 00 
558.56 
* ‚591.17 


29,250.00 
——————120,092,270.81 


Zuſammen .... nen nnenen nee» P43,889,080.08 
Bailiva. 
— Grundkapital 
Ueberſchußfond 
Anderer unvertbeilter Brofit 246, 
Depofiten 87,622,908.87 


AZufammen.cescee.e-. r .342,889,080.08 
Beamten. 
Sammel M. Niderfon, Präfident; 
u - 2. Forgan, Vice Präfident; 
Geo. D. Bonlton. 2. Vire-Präfident; 
Richard J. Street, Rai ver; 
Holmes go Aiftftent-Ra irer; 
Fran Bromn, 2. Ajft-Kaffiren 
Direktoren. 
Samt. M. Niderfon, ames B. Forgan. 
F. D. Gray, W. 
R C. Nickerſon, Nelion Morris, 
E. F. Lawrence, er ©. Pile, 
Norman ®. Ream Garpenter, 
Geo. D. Boulton. 


_ REPORT OF THE CONDITION 


OF THE 


NATIONAL BANK 
OF AMERICA 


At Chicago, in the State of Illinois, at the Close of 
Business December 15, 1897 
RESOURCES. 

Discount and demand loans 

Overdrafis 

U, je 8.4 in r cent Bonds, to secure circu- 
ati 


Avsilable 
Dne from other bank (col- 
lection in transit) 
Exchanges for clearing- 
Other cash items 1. 08, PK 72 
i .82,335,158.4t 
85 per cent fund.. 2,500 
. other than a Sper 
; 2,900.00 
$5,092,056.83 
. .81,000,000.00 
«  200,080.00 
13,095.25 


18,680.00 
3,865: 333. B.58 


$,0 w2, 192,056. 6.83 


Total cash.. 
Due from Treas, U, 
Due from Treas. U. 
BE sa 


L LIABILETEGS, 
Capital Stock... 
Surplus Fund 
Updivıded Profts.... — 
DIVRIREB VRpRA..;. 02.000000 nnsn one 
Circulating notes 


DIRECTORS. 

E. A. Shedd, 
William Dickinson, 
Isaac G. Lombard, 
Edward B. Laibrog, 


Cyras H. Adams, 
Clarence Buckingham, 
William Roger, 
Eugene Cary, 

D. Ss. Pate, 


ISAAC G. LOMBARD, President. 
WM. DICKINSON, Vice President. 
EDWARDB. LATHROP, Cashier. 
CHAS, A’ TINKHAM. Asst, Cashier. 


Report of Condition 


.OF THE.. 


Gontinental National 
Bank of Chicago, 


In the State of Illinois, 
At the Close of Business, Dec, 18, 1897. 


RESOURCES, 
Jıoans and dis- 
counts..... $9,804,544.27 
Other stocks and 
bass. 4..,%% 697,968.39 810.502,512.66 
UnitedStates bonds to secure 
eirculation 
Overdrafts 
Real estate, furniture and 
Dass berisene 
Due from 
banksandU. 
S. Treasurer.$2, 386, 307.63 
4,7 ‘ 72. 551. 9 ei: 
‘ 


17,797, 78 
LIABILITIES. 

Capital stock paid in 

Surplus fund 

Undivided profits.......... 

erg, 


— —— B —— business transacted. 
Credit issued avall- - 
ur in all a ot ne —— 


JOHN C. BLACK, President. 
ISAAC N. PERRY. Vice President. 
GEORGE M. REYNOLDS, Casbier. 
IRA P. BOWEN, Ass’t Casbier. 
ALVA V. SHOEMAKER, Ass’t Casbier. 
DIRECTORS. 
John C. Black, Henry €. Durand. 
Roswell Miller, Henry Botsford 
William G. Hibbard, James Hl. Dole, 
George H. W —— F 
Isaac N. 


Bither-Unterridjt 
„., Kahns Bither- Akademie, 


Siybourn cp "tr. in grü 
1 ft. li Unte 
on Fe m nee 


Ogden Armour, 
Perry. 


er Weit über 200 ee 

die An fe = —* für lies a iu 

ie geliefert. a. die Probe » Rouzerte 
therigiiler Go Nahmittrge 8 Ur in ber 
abemie. inte N 


ERHUSEC: 


Bupotheken le 
Berleiben —* er — 
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Herzlrankheit, weibliche Schwäche 
und Eczema von Dr. Birkholz, 
dem Heiler, geheilt. Patienten 
fommen von allen Theilen 
des Yandes u. mit Krant- 
heiten aller Art be- 
haftet, um fid) hei- 
len zu lafien. 


Frau Dorothea Kejeberg. 


Die Zimmer des Arztes Dr. Birk: 
Holz find immer mit Patienten von al« 
len Iheilen des Landes angefüllt, die 
bon allen möglichen Krankheiten ich 
furiren laflen wollen, nachdem fie mie- 
derholt bei Nerzten, welche Medizinen 
verjchrieben,die nichts halfen, und mel- 
che jie für unheilbar erflärten, vergeb- 
lich Heilung gejucht hatten. Nach weni— 
gen Bejuchen jedoch bei Dr. Birkfholz 
waren fie jo gejund als je zuvor. 

Einem Bertreter der Preffe, welcher 
Dr. Birkholz’s Dffice im People’3 In— 
jtitute befuchte, theilten Wiele, welche 
geheilt worden waren, ihre Erfahrun- 
gen mit, darunter au Frau Dorothea 
Stejeberg, 874 W. Monroe Str., Chi: 
cago, eine alte Dame von 65 Jahren, 
welche jo an Eczema litt, daß ihre Au= 
gen und Ohren ftark affizirt und fie 
beinahe erblindet war.Sie jagt, daß fie 
an Eczema beinahe zehn‘ahre lang ge= 
litten hätte, und daß ihr Kopf vollftän- 
dig mit Schorf und Wunden bededt 
gewejen fei, jo daß fie fich ihr Haar ab- 
chneiden laffen mußte. Die mwunden 
Stellen eritredten fich herab bis an die 
Augen und nach hinten bis an die Ob- 
ren, —fie brannten und fehmerzten, jo 
daß fie es faum aushalten konnte und 
nicht imStande war, ihrerAitbeit nacdh- 
zugeben. Nach einer Behandlung jchon, 
jagte fie, hörte da8 brennende und 
Ihmerzende®efühl auf; fie fonnte eben 
jo gut wie je zuvor jehen und Hören, 
und der Ausihlag begann zu ber- 
Ihminden. Seht nad) der jechiten Be- 
handlung ift der Ausfchlag volljtändig 
verſchwunden, ſie kann ihre Arbeit wie 
gewöhnlich verrichten, ohne die läftigen 
Schmerzen, denen fie früher unterwor- 


fen war,erdulden zu müffen. Sie fonn= 


te jogar ihre Wäfche wieder beforgen, 
was fie feit mehreren Jahren, ehe fie zu 
Dr. Birfholz tam, nicht hatte thun 
fönnen. Kurz, fie jagt, fie ift jebt fo 
gejund, wie fie nur jemals in ihrem 
Leben gemejen tft. 


Lefet die folgende befchiorene Aus- 


Sage: 

Staat SNinois, Coot County, ss. 
Fräulein May Wright von 1165 Weit 
Zwölfte Str, Chicago, jagt, nachdem 
fie gejeglich vereivigt worden, daß fie 
während der vergangenen Ivrei Jahre 
fchiver non weiblichen Leiden heimge- 
fuht war, an Mervenzerrüttung und 
Herzkrankheit litt und daß fie während 
Der Zeit fich von vielen der beiten und 
geihicdtejten Merzte in Chicago behan- 
deln ließ, ohne befjer zu werden, fon= 
bern daß ihr Zuftand fich fortwährend 
berjchlimmerte, daß, wenn fie nur zwei 
oder dreiBlocks weit ging, ſie ſo ſchwach 
und ſo ermattet war, daß ſie Herzklo— 
pfen bekam und ihrem Ende nahe zu 
ſein glaubte. Daß vor ungefähr zwei 
Monaten ſie ſo elend war, daß ſie eine 
gutbezahlte Stellung aufgeben und zu 
arbeiten aufhören mußte. Daß am 11. 
November d. %. fie wegen biejer Leiden 
bei Dr. Birtholz in Behandlung trat 
und nach der erften Behandlung beifer 
zu werden anfing und jebt im Stande 
ift, wieder zu arbeiten, und vier Pfund 
zugenommen Hat, feit der erften Be- 
handlung, und daß fie jich jet jo wohl 
als je befindet. 

Unterjehrieben und bejchiworen vor 
mir den 26. Tag des November 1897. 
May Wright. 
Hm. G. Clarke, Notary Public, 
Coof County, Yllinois. 


Office: Peoples Institute, 


864 W. Van Buren Str., Ecke Leavitt Sir., 
' Spredfiunden: 9 Bis 55 Sonntags 
9 Bis 12. 


Befet die Zeugniffe in den Sonntagsblättern, 
Baht Eud) die Progreifive Era frei 
suididen. 


Dentlches 


Rechte 
Erbſchaften 


regulirt. 


Konſulariſche BZeglaubigungen 
irgend eines Konſulates. 
Nechtsſachen jeder Art 


prompt und fiher erledigt. Auskunft gratis. 
Korreipondenz pünlkilıdh beantwortet von 


ALBERT MAY, 


Bundes: Rommilfär.. 
Bimmer 502--3 Atwood Gebäude, 


Norbweit-Ede Clark und Madijon Str. 
Eingang an ber Glarf Etr. Nehmt den Elevator. 


-$.H.SMITH&CO. 


279 & 281 W. Madison $t. 


chtsburcan 


—8 
—1 Improved 
s z f a 


„Adendpofte, Chicago, Samftag, den 15. Dezember 1897. 


Sofalberiät. Stern Glothing Go. 


Deutſcheamerikaniſche Wohlthätig⸗ 
keits⸗Geſellſchaft. 


Das Direktorium der deutjch-ame- 
rikaniſchen Wohlthätigkeits⸗-Geſell⸗ 
ſchaft German American Charity 
Aſſociation) hat nunmehr die Liſte der 
Gönner und Gönnerinnen für Den 
am 25. Januar abzuhaltenden großen 
Wohlthätigkeitsball veröffentlicht. Die 
Liſte trägt die folgenden Namen — 


GSönnerinnen: Frau E. Underjon, Frau 
Henry Bartholomay, Frau LXeopo!id Bloom, Frau T 
8. Bluthardt, Frau Rudolf Brand, Frau Theos 
dore Brentano, Frau George W. Elaufjenius, rau 
Leo Ernſt, Frau J. B. Grommes, Frau Chriſtoph 
Hotz, Frau Waſhington Heſing, Frau G. Heſſert 
it. Frau Theo. U. Kos, Frau John Kranz, Frau 
Morik Lafiig, Frau Henry Leer, Frau Thies }- 
Lefens, Frau Marie Lehmann, Frau U. €. Leicht, 
Frau E U. Leicht, Frau E. Yichtenberger, Frau 
J. M. Loeb, Frau F. Madlener, Frau U. Mag: 
nus, Frau Emanuel Mandel, Frau David Mayer, 
Grau Xevy Mayer, Frau Clara Michaelis, Frau 9. 
Peterien, Frau William Napp, rau Hermann 
Naſter, Frau Jacob Rehm, Frau Morris Moſen— 
baum, Frau Harry Rubens, Fau Otto E. Schmidt, 
Frau George Schneider, Frau Peter Schuettler, 
Frau Conrad Seipp, Frau W. C. Seipp, Frau Jo— 
ſeph Dheurer, Frau Edward G. Uihlein, Frau Hed⸗ 
wig Voß, Frau Chas. H. Wader, Frau M. Werk⸗ 
meiſter, Frau L. Woltersdorf. 

Gönner: Die Herren Charles E. Mifeld, 
Franz Amberg, Hermann Benze, Carl Binder, Ja— 
cob Birk, John Blocki, Win— —5— F. Bopp,» 
Horace 8. Brand, Beorge W. Praupdt, Jojeph Brus 
der, Carl BueHl, Bart Bueuz, Rudolf Brand, Theo. 
Brentano, John Buecher, %. E. Burmeifter, %- 
3. Dewes, Mag Eberhardt, E. E. Ernft, Hans A. 
Gichenburg, 3. W. Eſchenburg, Oscar G. Fore— 
man, Jacöb Franks, Conrad Fuerſt, Fritz Glogauer, 
Friß Götz, Julius Goldzier, Moſes E. Greene⸗ 
baunt, J. B. Grommes, T. F. Günther, John PB. 
Hand, Meter Hand, E. G. Halle. Carter H. Har— 
riſon, Frantk A. Hecht, Charles Heinemann, Jacob 
Heißler, F. F. Henning, Ph. Henrici, F. Henro— 
tin, Waihington Heſing. E. G. Hirſch, Fraucis 
A. Hoffnmann, ir. Arnold Holinger, Chriſtoph Hotz, 
F. C. Hotz, Louis C. Huckh, Louis Hutt, Henry C. 
Ingwerſen, Paul Juergens, Adolf Karpen, Moritz 
Keil, George W. Kellner, George Kerſten, Auguſt 
Kirchhoff, Alex. Klappenbach, John Koelling, H. 
H. Koͤhlſaat. Louis Kohtz, Maurice Kozminski, John 
Kranz, Adolph Kraus, Philipp Sreibl, Wın. Kroe⸗ 
shell, Albert Kubimey, Morig Laflig, Henry Leeb, | 
T. X. Lefens, William Legner, A. E. Leicht, Bers 
thold Loewenthal, Rhilipp Maas, Albert 5. Mads | 


Ihäftshäufern an der Nordfeite einen 
Beſuch abjtattet, wird ohne Zweifel zu 
der Ueberzeugung gelangen, daß diefer 
Stadttheil während der legten Jahre 
einen enormen Auffchrwung genommen 
bat. Das Bublitum der Nordjeite be: 
ginnt nachgerade einzufehen, daß es 
feine Bedürfniffe auch in der Rachbar- 
Ichaft, in der eg wohnt, auf’s Beite be- 
friedigen fann, Eines der erfolgreich- 
ften Gefchäfte diefer Art ift unftreitig 
der erft vor wenigenahren gegründete 
Riejen-Laden der Stern Clothing Eo., 
an der Ede von North Xoe. und Lar- 
rabee Str. Herr Gtern genieht ala 
Geihäftsmann einen vortrefflichen 
Ruf. Er ift vor Allem befannt als 
einer der tüchtigften Einkäufer und 
Maarenfenner im Kleivergefchäfte. 
Seine Kunden haben außerdem die 
Gewißheit, daß fie nur nach wirklich 
reelenMethoden bedient werden. Dazu 
fommen feite, billige Preife, und gute 
deutiche Verkäufer, Die unter der ge= 
Thäftstüchtigen KLeitung des Herrn 
William Friedman ftehen. Das 
MWaarenlager, meldhes Herr Stern 
für die MWeihnachtöfeiertage eingelegt 
bat, ijt in Diefem Jahre ganz befon- 
der3 reichhaltig ausgefallen. In den 
großen, prächtig deforirten Schaufen: 
tern des Gejchäftspalaftes prangen 
MWaaren aller Art, welche die Aufmerf- 
jamfeit der Vorübergehenvden auf fich 
| lenten und fie veranlaffen, vem Ge- 
ı Ichäfte einen VBefuch adzuftatten. Und 
mer einmal da gemwefen ift, wird au) 
das Wiederfommen nicht vergeffen. 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Lifte der Dents 
ichen, über deren Tod dem GejundheitSanite zloijchen 
geitern und heute Meldung zuging: 

9). Heinemann, 417 ©. California Ave, 93. 
Chriſtina Rauſchkolb, 6008 Edgerton Rlve., 60 %. 
Nikolaus Bed, U Hudion Ave, 0°. 

Charles 2. Froft, 1062 5. Hamilton Ave, 6 3. 
Minnie Geringer, 50 Union Une, 26 3. 
Klara Grier, 1769 Hamilton Ave, 2 23. 
Elita Sub, 165 WM. 9. Sir, 6 3. 
Rouis Kajper, Aerianer:Hoipital, 52 3. 
Klara Zimmermann, RW. 17. Str, 8 3. 


Scheidungsflagen 


wurden eingereicht von: 


Florence 2. gegen Willian 3. Stange, wegen grau: 
iamer Behandlung; Anton gegen Anna Pollreid, 
wiegen Ghebruhs; Katharina gegen William Kling: 
ler, wegen graufamer Behandlung und Ehebruchs; 
Adelaide gegen Iames M. Breathitt, wegen Trunf: 
iuht und grauiamer Behandlung; Anna gegen Wil: 
kam W. Weber, wegen gramiamer Behandlung; 
William Glarence gegen Yuenna M. Swan, ivegen 
Berlafiung; Nugufte M. vegen James Moore, ives 
gen graufamer Behandlung. 


* George H. Smith, der Geichäfts- 
führer des Schanktlofal® „Maze” an 
der Mabafh Upe., ift geitern unter der 
Anklage der SHehlerei verhaftet mor= 
den. Er fol gejtohlene Spirituofen in 
Empfang genommen haben. 


rei 


für leidende 
Frauen! 


lener, L. L. MacArthur, A. Magnus, Leon Mans 
dei, Ph. A. Matthei, Richard Wichaelis, ©. ©. 
Moeller, Alfred DO. Müller, Youis Wünd, Wdolph 
Nathan, Theo. Debne, a. Orb, Hermanı 
Maepde, Edward G. PBauling, Hugo T. Beterien, 
6 9. Vlautz, Eugene Pruſſing, Henry Rang, 
Millianm Rapp, Iacob Reh, Wın. H. Rehm, Mor— 
ris Nojenbaum, Jacob Roſenberg, Julius Roſen— 
thal, vLeſſing Roſenthal, Harry Rubens, Emil Ru— 
dolph, Louis F. Ruehl, Leopold, Schlefiuger, Gus. 
Schlotthauer, Fred M.Schmidt, George ASchmidt, 
Les Schmidt, O. C. Schneider, Peter Schuettler, 
Win. C. Seipp, Franz von Sponer, Philipp 
Stein, Joſ. Theurer, Adolph Uhrlaub, Edward G. 
Uiblein, William Bode, Charles 9. Wader, Leo 
Manrpold, Louis Wampold, William ©. Was: 
mansdorif, John 9. Weiß, Frank Wenter, Il. ©. 
Mettitein, Fred W. Wolf, John F. Woltf, Lud⸗ 
wig Wolff. B 

Das Datum für den Verkauf der 
Zogen wird demnäcdhjit befannt gemacht 


werden, 


Sohn 


Unjere Auswahl von Lebfuchen, Honig— 
kuchen, Marzipan, Schaum-Konfekt, Pfeffer— 
nüſſen u. ſ.w für die Feiertage iſt größer als 
jemals. Wm. Schmidt Batıng Co. 
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Wochentliche Briefliſte⸗ 


Nachfolgendes iſt die Liſte der im hieſigen Poſtamt 
eingelaufenen Briefe. Wenn dieſelben nicht innerhalb 
11 Tagen, von untenſtehendenn Datum an verech⸗ 
net, abgeholt werden, ſo werden ſie nach der Dead 
Letter Offiee in Waſhingtou geſandt. 


Chicago, den 18. Dagember 189. 


51 Aehlig Marie Molitor Joſeph 
Achtabowki Teodot Mtynarozak Jacub 
53 Agar Bertha Mrs Miller Rofi 
„54 Anderjon Ephrijtine Müngberg Robert 
"55 Qufzowujfe Barbara Rau Nina Mrs 
56 Banedt € Neumann Wm 
<T Beibner Fred > Niemeier Frece 
58 Berlaun Lena Mik 175 Nienaber Xheodore 
59 Petty Kataryng 74 Noptz Wilhelm 
60 Boullier George 3 Roga Helena 
Gl Branditaller Yaura 176 Novat Michael 
Mrs Nowat Anton 
2 Brit YZuliaonna Mik 175 Nomwaczyf Michel 
5 Burfuer M Mrs 79 Ochendurtfa Szjpmon 
A Bulawvtzik Ludwig Olel Karul 
6 Bucler Fredrif Olifiewicz 
66 Cholewa Frpnf x Onpraf_ 8 
67 Chmielewig Helene 3 Colin I 
68 Cohen Abraham Ott Fred 
69 Cole Siegmund 185 Pocet Minna 
70 eng Regina 185 Paulſen P 
7i Tulann Wilhelu WVParzyonat Michael 
72 Czajta Waclaw 188 Bawetfo Karo! 
73 Danto Erneit 19 Pawlit Jozef 
74 David Jozef 190 Verz Stanis law 
75 Davis 9 yl Pierih Albert 
76 Deggendorf Orlopf DIR Piotrowsti Wojciech 
77 Deicyelboprer Wdolt 193 PBodraza Gtanisl: w 
78 Diey Emil 94 Kojer Srma 
79 Did Paul 9 195 Prichaſon D 
80 Drup Mr M PBraybyisfi George _ 
81 Dymarkowski Walen-197 Pahalsfi Franciszet 
ti 198 Ravdowicgin XTeofilin 
82 Egger3 Heury 200 Reling Charlie 
3 Feueritein U 201 Reifenberger Adolf 
& Fragneburg 8 202 Niemann Franz 
8 Gagola Ludwita Rienhardt Ke Miß 
86 Golab Woieciech 201 Richter Dora Miß 
&7 Geiten ©° 205 Robitichel M 
38 Giedmin Anna 6 Rodswir; Xeofil 
8 Slaiır DT Rojmvil Bailic 
90 Goldſtein A MW Rosſskie Annie 
91 Goldſtein Harry 209 Nyozto Xojef 
9» Golpdftein Wojed 210 Salgmann: Johann 
8 Goldſtein E A Schatzler George 
Gordon R 2 Schetler Wilhelm 
9% Grommalt Auton Schikowski Carl 
96 Grunert Auguſt Schiller Toni 
NGunther Babetha 5 Schlieſewsky Anna 
98 Hahn Carl Schlüter Wilhelm 
90 Harbſt Freut Schmidt Paul 
100 Hartig Aaga As Schoͤnegge Fexrdinand 
101 Hartz Franz 219 Schromers Pfer 
10 Harbert Guſtav Schulze Guſtaw 
103 Saug Joh Santler Jacob 
104 Yamwermann Franz 3 Scenft Helene 
105 Deilingotter Emül Senger M 
106 Henderſon Prof > Sezet Frentijet 
107 Sirih I , Sieb! & € 
108 Hof Marie Mrs 7 Sigel WM 
109 Hoffman Mr IR Simmel Marie 
110 Soffniaun Charle 29 Siemſen John 
111 Holz Albert Stabieki Joſeph 
112 Bartig Auguſt Stibbe Wilhelm 
113 Qurwig 8 Smerdie Ferdinand 
114 Audzejesy Adam Suett Mr 
115 Jacobſon Herman Suitzer Albertus 
116 Jaouſch Frauck d Souckova SKaterina 
117 YJanfievicg Stanig: 236 Spevacet John 
law 27 Etaponauczus Mods 
118 Yuditod War ieyus 
119 Kamprowsfi Bernard238 Etefanovi PB Xancif 
120 Kawolfsfi Franc 230 Stefausta Zofija 
121 Keinis Stefan 240 Stegmann Clara 
12 Klined Michel 21 Steinmann Heury 
9) Klinefammer Mid 242 Stoffhaas Conrad 
124 Koh Send 243 Strecko Pawita 
19 Kohman Winzenty 244 Strauß Sophia 
1235 Kolasti Autoni 246 Stroig Simon 
127 Konırsfa Druinit 947 Szturomsfa Antonio 
128 Koftelmizat Xereja ; 48 Szmelger Jann 
129 Komwaisti Jan 49 Syymezyh Jan 
10 Kowalski Jakub 50 Tanendbaum Keopold 
131 Kozlowäti Wizenty Bl Tiek Friedrich 
132 Kramer Francıs 2523 Tira Wenzl 
19 Krauß Robert 
134 Rraub William 
135 Krider Q 
136 Krihat Johan 
137 Rubina Maria 
138 Rudulig Nam 
139 Runevfe: Hercman 
140 Labizki Wilhern 
141 Lehrman H 
148 Zeng Jann 
143 Be Adolph 


195 8 Dabırın 

146 Lilienfeld Mar 
147 Linet Buhusmil 
148 Lipphardt Frida 
149 Loeb 


100 
107 

63 
169 


Jan 


Yadı jahrelangem Kranf- 
fein an Mutterleiden und ver- 
wandten Krankheiten, nämlid 
weißem Fluß, Displacement, 
ſchmerzhafter Menſtruation, 
Blaſenleiden und dergleichen, 
und von 3 Aerzten für unheil⸗ 
bar aufgegeben, erhielt ich in 
meiner Eigenſchaft als Kran— 
kenpflegerin ein Rezept von 
einem alten Arzte, durch wel— 
ches ich meine koſtbare Geſund⸗ 
heit zurück erhielt. Es iſt ein 
ganz harmloſes und einfaches 
Mittel und hat ſich in tauſen— 
den von anderen Fällen ſo wun— 
derbar bewährt, wie in dem 
meinigen. Da es mein Bejtre- 
ben ijt, der leidenden ATenich- 
heit zu dienen, bejonders den 
Srauen, welche mit diefer Kranl- 
heit behaftet find, fo bin ich be- 
veit, jeder frankert Srau, welche 
mir fchreibt, ein Packet frei zu 
überjenden. Unter -den vielen 
Geheilten befindet fich eine 
Srau, deren Gewicht beim An- 
fang der Behandlung 85 Pfund 
war und die nach erfolgreicher 
Heilung 140 Pfund wog. Die- 
fes Mittel ift ein Segen der 
Menjchheit und fann dasjelbe 
privatim im eigenem Beim, 
ohne ärztliche Anleitung ge- 


Mrs 


253 Tyma Jacub 
Binkler StefanCſoſyt 
255 Bladic Nikola 
6 Voloun Frauf 
7 Bon Berge Fred 
IR Don Manttein RW 
359 Wagemanı Philipp 
%0 Waranzat Anton 
261 Waſileuskas Dane⸗ 
lius 
Weber 


26 Wozmot Piotr 
DT Wojcichomsti M 

8 Wolf Louis Mrs 
150 2ov8 Louis j 


5 2 
151 Lohrbed Emilie Woll M 

152 Lukes Anton Hl Wondra KFrant 
155 Qutrovit Motel 272 Wujcit Florvan 
154 Magoiiy Margaret 273 Wulf M Mik 
155 Majchoiwiag Jalob 274 Voiette Oskar (2) 
156 Malat Anna 75 Zaige Zyomund 
157 Marits Mary Mrs 26 Zei Hary 

158 Maret Louis 277 Sintomwsti Zohann 
159 Martin 278 Zıch Glara 
* 160 Maichet Weng! 279 Zieflan. Jojep 

161 Mateiutis John immer Karl 

12 Mathias Guftav immet Marie 
163 Menfeldowsti Fr Dorwicg Franz 
164 Migget Ian pnewic WMntonie. 
106 Midviki doſeph 


Brüche geheilt 


ohne ſchadliche Nefultate oder Qualen wie andere 
Bruchdander, mit umjerem elaitiichen, verbefierten 
Bruchband, weihes Tag und Nacht mit Bequemlichkeit 
getragen wird, ohne das Rüdarat zu verlegen. Hei 
lung wird exzielt ohne Bernadpläffigung des Geichäita. 


braucht werden. 
Beidende, weldje mit biefem behaftet find, mögen Man adreffire 
für freien Rntalog färeiben am Die 


Blastie Truss bi dm Emily Kallel, 


Droadway, 


3 
3 


7 


Wer heutzutage den großen Ge— 


Lebte 15 Jahre lang von 
| Brod. 


Eine Dame erzählt wie fie an Ma». 


genbefchwerden (Dyspepsie) litt. 


Wurde mit 70 Jahren geheilt. 


Dyspepfie vergällt ihren Opfern jo ziem- 
lid} jeden —— Pe 

Sie jegt diefelben auf Wafier und Brod, 
dann —* und drangſalirt ſie dieſelben, hält 
fie in Athem und macht fie verdrießlich. 

Und häufig führt fie zu tödtlic) verlaufen- 
den Erkrankungen des Blutes, 

Dieie alte Dame erzählt wie fie 20 Jahre 
er der Krankheit gequält wurde. 

Wie fie jagt, jchreibt fie dies, damit Andere 
erfahren, wie jie 20 Sabre früher geheilt 
werden fünnen als fie jelbit. 

Die Dame ijt Frau E. Kariger von Paton, 
Jowa, und ſie ſchreibt: 

„Zwanzig Jahre litt ich am Magen und 
an den Nieren. Fünfzehn Jahre läng habe 
ich Alles verſucht, um Linderung zu erhalten, 
alles war umſonſt. Während der ganzen 
langen Zeit habe ich nicht gewagt, etwas an— 


ſteller zu nehmen, obwohl ich ſo viele Me— 
dizinen genommen hatte, daß ich es kaum 
noch der Mühe werth hielt. Jetzt kann ich 


alles ejjen. Ich bin beinahe WJahre alt.“ | 


Es iſt ein wunderbares Ding um eine Hei— 
lung der Dyspepſie mit 70 Jahren. 

Eine Perſon von 30 Jahren hätte tauſend 
Mal ſo viel Ausſicht gehabt wie ſie. 


Uber Dr. Schoop's Wiederherſteller heilte, ©: 


obwohl die Krankheit 20 Jahre alt war. 


Das war die ſchwerſte Prüfung, der man 9 ur di 
iranzöſiſch und Engliſch. 


eine ſolche Medizin unterwerfen konnte. 
Andere Medizinen ſchlugen nicht an, wie es 
immer der Fall iſt, weil ſie nicht auf die Ur— 
ſache einwirken. 
Dr. Schoop's Wiederherſteller ſtärkt die 
inneren Nerven — nicht die Gefühlsnerven. 
Er iſt die einzige jemals hergeſtellte Me— 


dizin, Die Die Nerven Des Magens jtärkt oder | © 
ı auf 
| 3. 895 Abendpott. 


dies verjucht. E83 heilt die Nerven, die auf 
die Magendrüjen wirken — die jympathetis 
jhen Nerven. 

Noch nie hat eine Medizin geheilt, ohne 
dies zuvor gethan zu haben. Deshalb ver- 
wandte Dr. Schoop ein Menjchenalter auf 
deren Entdedung. 

Dr. Schocp’s MWiederheriteller verjucht 
nicht zu täuschen, wie Bepjin-Wittel; er ver- 
jegt Eud) nicht in den Glauben, daß Ihr ge— 
heilt-jeid, ehe Shr dies auch wirklich jeid. Er 
heilt nicht jchnell, aber er heilt dauernd. 


Laßt Euch Dr. Schoop's Buch kommen, es | 


ı yande, 


ist foftenfrei. f 

Dr. Cchoop’3 Wiederherfteller Foftet $1.00 
per Flajche in Apothefen oder per Erpreß bei 
Vorausbezahlung. Sechs Flaſchen 5.00. 
Adrejje: Tr. G6.X. Schoop, 246 2. Str., T., 
Nacine, Wis, 
Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Gent das Wort.) 


_Lerlangt: ter Manıt oder ftarfer Nunge, im 
Stall zu arbeiten, 1479 N. Weitern Moe. 

Verlangt:_ Ein lediger Schneider an 
Weiten. 4207 5. Halited Str 

Berlangt: Kolleftor Für Nordjeite, Ziebe einen 
vor, der Erfahrung bat im Gamvailen. von_ Haus 
zu Dans. Gehalt $8 wöüchentlid. Nor, 317 
Nbendpoft. 


Hojen und 


Verlangt: Ein erfahrener Konditor. Muß ein 
guter rnamenter jein und die Gafebäderei vers 
itchen. Näheres GI5—HI Wells Str. 


Verlangt: Junge von 16-17 Xahren. Board und 
8 nmonatlid. Steikfowifty, 35 N. Mond Str., 
Eingang Nice Str. 


Verlangt: Junger Mann für leichte Arbeit, ges 
gen gutes Heim. 411 Ridgeway Ave., nahe. W. Chis 
cago Ave, 


Berlangt: Ein guter Kellner, 105 €. NRandolph 
Str. 

Verlangt: Geihirrwaicher. 02 MW. Nandolph Str, 
Verlangt: Ein tüchtiger Butcher, welcher Schwei⸗ 
ne zu zerhauen umd Das Talgen gründlich verftebt. 
Nur Leute mit beiten’ Fmpfebiungen brauchen jich 
ju melden. Mor. WM, 998 bendpoit, 


Verlanat: Gin ehrlicher Auge von 14 Jahren, 
156 Lincoln Ude. 

Verlangt: Agenten, um ven Quftigen Bote Kalens 
der von 1898 zu verfaufen. 9. Krauj 2303 Fiith 
Ave. l4ag, ido* 


Nerlangt: HB.) und mehr. dauernden Berdienft 

pro Tag garantiren wir Ncdem, der eine Agentur 
Kir unjere neuen patriotiichen, religidjen .etc, Pils 
der übernimmt. DO. & 5. Silbernan, Dept. U 5, 
St.Paul, Min. ia* 
Nerlangt: Agenten für den Hausszusgaus-lers 

fauf von „Djage*, maht SchubrSohien dauerhaft 
und tmallerdicht. Vobnende Arbeit. Djage Mig. Go., 
Bimmer 208, 76 Monide Str. ndfia 
Verlaugt: 500 Arbeiter und Teamiters für Regie: 

rungssArbeiten in Miffifivpi, 81.50 unv $1.75 per 
Tag. Winterarbeit in einem warnen Klima, Billie 
ge Fahrt zum Wrbeitsfeide; ebenjo nah Wemphis, 
Greenville, PWidsburg, New Orleans und allen 
Punkten ſüdlich, via der Ddireften Linien des Allie 
nois Zentral-Bahn. In Roß' Arbeitsnachweiſungs- 
Bureau, 33 Market Str. 13dz lw 
Berlangt: Leute, um Kalender zu verkaufen. Größ⸗ 

tes Lager, billigſte Preiſe. 70 Fifth Ave.,, Room 1. 
— 


Berlangt: Maͤnner und Frauen. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1I Cent das Wort) 


Wir brauchen einige Männer oder Frauen in je— 
der Stadt, die am Fun oder Abends für uns bei 
fih zu Haufe arbeiten. Angenehme Beichäftigung das 
ganze Nabr hindurch: Fein Haufiren. Wir bezahlen 
$9 bis $I8 wöchentlich, Keder, der lejen kann, Tann 
die Arbeit thun. Ahr werdet jehen, daB Diejes eine 
ausgezeichnete Gelegenheit if. Schidt uns Euere 
Adrefie. Wir jhiden Euch volle Auskunft und könnt 
hr jofort anfangen zu arbeiten. Adr. Standard 
Meig. Co, 12 W. 8. Str, New York. - Zinotia 

Verlangt: Bügler und Maſchinenmädchen an Rös 
den, NKeenon Str. 


Verlangt: Fraͤuuen und Mädchen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 1Cent das Wort.) 


Läden und Fabriten. 

Verlangt: Maihinenmädden an Kniehofen, und 
ein Handmädchen zum Knöpfe-Annähen. Stetige 
Arbeit. 19 W. North Ave., 2. Floor. 

Verlaugt: Verkäuferin für Drygoods. 1211 W. 
Norrb Ave. 

Verlangt: Eine erfahrene Näherin an Pelz-Näh— 
mahchine. 181, 31. Str. 

BVerlaugt; Maſchinenmädchen an Shopröden. 30 
Tlybourn Ave. 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an Rs 
den. Suter Lohn. 754 N. Wood Str. 


Berlangt: Mafihinenmädden an Hojentaihen und 
Weiten ‚Steppen. 3ZU_ Mabanfia Move. 


Berlangt: Aunge Mäddıen, im RardstellersGaie, 
Ede Monroe und Klark Str. \5d31w 


Perlangt: Finiſhers an vofen. 657, 14. Place. 
13d 1w 





Sausarvett. 
 Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 557 Yads 
ion Boulward. 


Verlangt:_ Ein Mädchen von 14—16 Jahren zur 
Hilfe im Wausbalt und bei Kindern, eines Das 
zu Wauje ihläft. 35 Kemper Place, zwiſchen Ful⸗ 
lerton und Belden We, 


Verlangt: Gin gutes Mädchen oder Frau._2 
Familie, &8 Greenwih Str., nahe Leavitt Str. 


„Berlangt: Ein gefundes Mädchen für Hausarbeit, 

H. 681 Sedgwid Str. : 
Verlangt: Ein Mädchen für zweite Arbeit in as 

milie von 2 Perjonen. Lohn el. Muß engliſch ſpre⸗ 


chen und Empfehlungen haben. 580 R. Clark Str. 


Verlangt; Ein Mädchen für Hausarbeit in klei⸗ 
ner Familie. Dampigeheiztes Flat. Lohn $4. 586 
R. Clark Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in "as 
milie von 3 Berjonen. Lohn 8.50. 56 N. GClart 
Str. ! 


"Berlangt: Ein Mädchen um Lunch zu kochen. Gus 
ter Lohn. 5UH-R. Clark Str. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit. Guter Lohn. 
199 W. Divifion Str. 

Berlangt:  Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 35 Horeit Ave. 


Ködinnen, Hausmäphen, Mädchen für alle Haus⸗ 
arbeit finden die feiniten Stellen dur Mı3. Hius 
zes Verinittlungsbureau. 351 Wentworth Une,, 2. 
Flat. no, jdd—l8d3 

i 


Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für Hausarbeit. 
Keine Wäſche. W Schiller Stt. — fja 
Verlangt: Mädchen für Roardingbaus. Eines das 


ion im Shop gearbeitet hat, Wird borgezogen. 
108 GElybouru"Mpe. 





in 














Herren. Keine Kinder, teine Wü 


for Str., Grocerpftore. 
Berlangt: Ein d all 
o 5 


. 1 4, 
re. 4 
2 


ı ten bi 12 Uhr. Mes. €. 


' als 


! Arbeit oder veinzumacdhen. + Fremont Str. 


ı de, jucht Stelle, 


| Nordseite. 


s ta 
"Verlongt: Eine ält shälterin hei pivei 
er ine ere Dau a & u 


Berlangt: rauen und Mäddhen, 
Mnzeigen unter dieier Rubrit, 1 Geut bad Wort.) 


QOaubarben. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit. 
624 Warhburn. Ade., 2. Flat. - 


Verlangt: Mädchen und Frauen für einige Ars 
beit. WR. Vlart Str. 


" Berlangt: Eine Frau oder Mädchen für Küchen: 
arbeit in Cafe. Bi Wels Er. 


erlangt: Ein nettes, junges Ddeutiches Mädden 
für allgemeine Hausarbeit, Muß gute Mäjcherin 
jein und Gmpfeblungen baben. RU Horzeftwille 
Ave. 


Berlangt: Eine alleinftebende Frau_ für Haut: 
haltung, gutes Xeim. 113 Mather Str., unten, 
Savelel. 

Verlangt: Gin deutiches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. IT N. Doyne' Ave, 3. Flat. 


Achtung! Das größte erite dentihramerikaniiche 
weiblihe Vermittlungs-Inſtitut befindet -fih iegt 
586 N. Glart Str., früher 545. Sonntags offen. 
Gute Wäbe und gute Mädchen prompt bejorgt. Tel. 
North 455. 8dz* 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanderte 


Mädchen erhalten ſofort gute Stellung dei hohem 
| Lohn in feinen Privatfamilien, durch das deutiche 


Vermittlungs-Burean, 59 Well Str., Sonntag of: 
Runge. 9nolm 


Berlangt: Sofort: Köhinnen, Mädchen für Haus> 
arbeit und zweite Arbeit, Kindernädchen und ern: 
gewanderte Mädchen für beilere Pläke in den feins 


7“ ! . | fen afgmilien an der Süpjeite, bei hohem Lohn. 
deres zu genießen, al& Brod und Butter und | { 


Thee. ch begann Dr. Scyoop’3 Wiederher= | 


Mik Helms, 215, 32. Str., nahe Indiana Ave, 
54* 

Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 1 Cent das Wort.) 


Gejuht: Junger, zit jeder Arbeit jähiger Trüftis 


ı ger Mann juht Beihäjtigung. Wolf, 104 N. Wes 


tern Rive. 


er, der an 
t fib ver 
erenzen gt: 


Geuht: Ein tüchtiger Bäckerwa 

der Nordieite befannt und Kun 
ihaften Tann, Sucht Stelle. Kann Ie 
Adr. 3. SH Abendpoit. 





ſpricht 
irgeud⸗ 
Taylor Str. 


Junger verheiratheter Mann, 
sucht Stelle 
Brecheiſen, 110 W. 


Geſucht: Guter Waiter ſucht ſtetigen Play. Wolf: 
ram, 49 N. Clark Str. 


Geſucht: 


jür 


Arbeit. G. 


S.tellungen ſuchen: Frauen. 
(Auzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht;: Eine anſtändige alleinſtehende Frau jucht 
der Nordſeite ein warmes 
e ſucht eine Stelle 


rt Dane. E. B. 


Seiuht: Gebildete junge T 
SHausbälterin oder be 
©. 1755 S. Halſted Str. 


Sucht: Fran jucht einige Stunden des Tage: 


Seruht: Fine perfelte Köchin juht Stelle im Res 


| ftanrant oder in beflerem Saloon. 209 N. Clart 
ı sw. 


Mädchen, Turze Zeit im Lau: 
Sarrabee Str. 


Geſucht: De 
Geſucht: Eine deutſche Frau, noch nicht lange im 
jucht Arbeit in und außer dem Hauſe, für 


Waſchen oder Stricken. W Burling Str., hinten, 





bekommen Mädchen, koſtenlos. 372 





jowie 
und 
Eh⸗ 
15in® 


Seihleht!:, Haut: und Blutkrankheiten, 
alle anderen chronischen Leiden jchnell, ſicher 
dauernd geheilt. Satisfaltion garantirt. Dr. 
lers, 108 Well! Str., nabe Obio Etr. 


Geihäftstheilhaber. 
(Unzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gentö das Wort) 





PVartner verlangt von Witte mit gutgehendem 
Saloon. Adr. G. 685 Mbendpoft. 

Vartuner verlangt für jehr profitables Geſchäft, 
mit $600. Sicherheit gegeben. 290 Biffch Str., un: 
ten 


Partuer verlangt: Mann ala Partner mit 8125 
Kapital in einem CaiheGejchäft, beiteht aus Fylevich, 
Delifateilen und Wurjitwaaren, braucht fein gelerns 
ter Fleischer zu jein, nur arbeiter and fih Store 
zu beichäftigen und die Kafle in Aufficht zu neh 
men, Kann fich $50 niomatlich erfparen, Board und 
Wohnung dabei. Keine Konkurrenz. Zu erfragen 
und zu überzengen am Plak. WB Eugenie Str., 
Che Mopawt nahe Rarrabee Str. 


Möbel, Sausgeräthe ıc. 
(Uinzeigen unter dieier Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zur verfanfent Porlorofen, jpottbillig, Ballmann, 
19 Sudion Ave. 

Zu verlaufen: Eine Leine Hauseinrichtung, bil— 
lie. 9 W. Erie Str. 


Bierde, Wagen, Hunde, Bögel ı« 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


— 


Zu verlaufen: 3 gute Pferde, billig. I NR. 
Marihfield WAwe., nahe Nugufta Str. 

515 Zaufen gutes Pferd, Wagen und. Geidirr. 
IB Auncoln Ave. 

Muß billig verkaufen: 3 gute Arbeitspferde, 2 
gute Deliverppierde, 2 ÄFederwagen, 3 Doppelges 
ihirre, 2 EinipännerzGeichirre. 5 Milwaufee Ave. 

Mus verfaufen: Aunges Pferd, gut für Expreb. 
Preis 80. 14 Dean Str. 

Zu verkaufen: Junges Pierd, Wagen und Ge: 
ſſchirr. W Blackhawk Str, hinten, oben. 


Zu verkaufen: ; Pierd, 9. Rein Gedraud dafür, 
3 Grand Abe. 


Fr Kanarienvögel, große 4 uswahl, 
ben MO N. Winchefter Ave. 


Zu verkaufen: Sanarienvögel, Stamm Andreas— 
berger Noller. Zualeid meinen beiten Dant dem 
biefigew SKanarienzücdter- Verein für die 1. ıumd 2. 
Preife, die ich erhalten habe. 3. Burgbader, 2 
Cornell Str. . 


Spegials®erfauf don Harzer Gebirgs-ftanariens 
vögeln. Gute Sänger, für $1.39 das Stüd. 187 
Milwautee Avbe., Vogelſtore. 

Ausverkauf: Kanarienvögel, gute Singer und 
Zuchtweibchen, billig. 78 Eugenie Str. 


Zu verkaufen: Kanarienvögel, Sänger und gute 
Zuhtweibden. 181 Dayton Str. 











dillig abzuges 





— 
= 


Zu verkaufen: KRanariemvögel, ute Sänger. 81.35, 
Meibihen von 40c an. 38 W. Chicago Une. 


Großer Ausverkauf von importirten Tauben aus 
Magdeburg. Sonntag den 19. Dezember. Guftav 
Baumann, 132 Diverjey Upe. 

Zu »erfaufen: Feine _ Undreasberger Rollvögel, 
fowie auch Hedbauer. 5. Bietheer, 128 Burlıng 
Str. t311,18,24 


Andreasberger Kanarıenvögel, feine Roller, jos 
wie auch gute Zuchtweibchen, preiswert zu vers 
faujen. 1399 Mohamt Str., vorne, oben. d34,11,18 


Kaufs: und Berfaufs:-Angebote, 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


bilfig. 

543 Biihop Str. dja 

Zu verlaufen: Cine Nähmmaihine, 6. Wringer 
$7, eine Violine 8. 206 Sedgwid Str. 


Qu verfaufen:, © machte Sampenihirine, Blumen, 
billig zu verfaufen.d184 Elybourn Bine. 


Su verfaufen: Gin Buppenhaus, 6 Zimmer, bils 
fig. Kirih, 58 N. Elart Str., hinten. 


Storesfjigtures jediveder Art für Grocerye, Delis 
fateffen=, Higarrenftores, Butcherfhops etc., ſowie 
Deien, Topwagen, Pferde und Gr "irre. Billigiter 

fag. Aulius Bender, 908 N. Halitd® Str. Tele 
phone North 865. 1R;1w 


Zu verkaufen: Billin, gerade von Michigan ges 
tommen, 300 Weihnahtsbäume, 700 Kirgenbäume. 
Milwaufee und North ve. adfſa 


Zu verkaufen: Block und Wiegemeſſer, 


Seirathögeiude. 
Gebe —* unter dieſer Rubrik koſtet fur eint 
einmalige Einidaltung einen Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Gebildetes deutſches Mädchen in 
geſezten Jahren, von angenehmem Aeußeren und 
chrenhaftein Charalter wünſcht ſich mit einem gut⸗ 
fituirten älteren Herrn zu verheicatben. Werthe 
Anerbieten unter W. ME Abenppoit. 


Weiratbsgeiuh: Cine gebildete, linderloſe Witt⸗ 
we, 40 Nahre alt, von angenehmen Nleußeren und 
ehrenwertbem Wharafier, mit etwas Vermögen, 
wünjcht Tih mrit einen joliden 40-4öjährigen 
Mann mit oder ohne Vermögen, jedoch mit ge 
Berdienit, zu verehelichen. itiiver obne Sinder 
nicht ausgeſchloſſen. Ageuten verbeten. Adr. T. W. 
A Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Ein junger deutſchert Mann mit 
erwas Vermögen, welcher ſich ſelbſtſtändig machen 
will, Äucht auf diefem Wege die Belannticaft eis 
nes deutihen Mädchens oder jungen Mittwe, wenn 
aud mit ein oder zivei Kindern. Gefl. Offerten bes 
liebe man unter Angabe der BVerbältniffe in der 
Difice dDiejes Blattes unter ©. 694 abzugeben. 


Heiratbsgeiuh: Alleinftehendes deutihes Mädchen, 
% Nahre alt, tadellojen Rufes und von ichöner 
Eriheinung, bat; ; Sriparnifie. Diejelbe bat 
feine Verwandten in diefem Sande, darum wünſcht 
fie auf diejem Wege die Belanntichaft eines häus- 
lien Mannes, um fi "zu verehelichen. Nühes 
res schriftlich oder mündlich ertheilt. Mrs. Goetens 
dort, 376 G. Dipifion Str,,.1. Flat. 


Seiratbsgeiub: Gin Wrbeiter, B Jahre alt, mit 
utem Charakter und Verdienft, jucht die &ekannts 
hatt eines einfachen, bäuslih gefinnten Mädchens 
oder Wittiwe mit etwas Vermögen, behufs Keirath 
su machen. Briefe unter Angabe näherer Verhälts 
niffe ditte einzwienden unter ®. 697 Abendpoft. 
Verſchwiegenheit Ehrenſache. Agenten verbeten 


Berſchiedenes. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Wort. 





Schlafzimmer. Adr. 


Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Eents da3 Wort.) 


Alter guter Saloon. in guter Lage der inneren 
Stadt, billige Mietbe, $25 mwöcentlicher Reingewirn 
garantirt, ift. unter Den günftigften Bedingungen 
billig zu übernehmen. 8400 Baar erforderlid. Näs 
beres WR. State Str., Saloon. 

Zu verlaufen: Billig, Saloon. 1899 Lincoln Ave 

Zu verlaufen: Kobien: und Erpreßgeihüjt, bılz 
lig, wegen Anfangens cms anderen Geiyäfts. Ui: 
ter Plag. Gute Kundihaft. Mietbe $a. Pierd um 
Wagen, Radhzuftagen 231 Yarrabee 

Zu verfaufen: Ylafiınitb:Shop, guter PBias, alle 
Werkzeuge, und ein Puggan, für $0. Radyzufragen 
WB. 12. Str, 1. Flat, binten. 


iD 

Zu verfaufen oder zu vermietben: Wladiınitb: 
Shop, gute Gelegenbeit für einen Deutihen Mann 
mit wenig Sapital. Nähere Auskunft. Ernft Yurhle: 
bei, Manubeim, Goot Gountn, I. 


Muß verfaufen: Grocerpitore, gute hi 
nabe Deering Works. 112 Fullerton Ave. € 


Eonfectionerys und Bäder-Store. Madt C 


Str 


Zu verlaufen: Zeitungsroute, Nahzufragen 
Nacine Ave. 

Zu verkaufen: Gutgehender Salooı 
Str. 


Gin Schueiderihop. MU. 


Zu kaufen gefucht: 
Abendpoſt. 
Zu verkaufen: 


Wallace Str. 


Grocery und Burtcherſhop. 


Zu verkaufen; Eine kleine Milchroute. 81.25. Vor— 
zuſprechen 300 W. Taylor Str. 
Bu we Adr. 


Zu verkauien: Saloon mit Buſineßlunch. 
dfſa 


G. GBVAbvendpoſt. 


Patente erwirkt. Patentanwalt Singert, 50 5. Abe.“ 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen nut dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Verlangt: Boarders, privat, ſchönes Zimmer, ſe— 
parater Eingang. 115, 22. 
vermiethen: 
a J 


t 
Dt 


eizung 

veland "ve. 
Ju vermiet 

81.0 wöcentlig i 

beutlid. Deutibe F ie, zwiiche 

Webiter Ave. 826 N. Clark St 
Zu vermiethen: “ Neu 


Seizuna und Bas. $l per Wo 


immer, 


allace Str. 


— 

warmes 
Zimmer an eine errn. rater Ei id. 22 
Lincoln Ave., nahe Larrabee t. 


Zu dvermiethen: Ein möblirtes 
la Str. 

Verlangt: Ein Mann in Yoard und Yo 
W. Chicago Ave. 


Verlaugt: Mehrere Voarders. 523 W. 12. Str. 


Unterricht. 
Anzeigen unter diejer Rubrik.2 Cents das Wort) 


Webſter Muſil!-Schule, 
45 N. Clark Str. 

Wir garantiren erfolgreichen Unterricht in Man—⸗ 
doline, Banio, Guitarre in zehn Lektionen. — eben⸗ 
falls Unterricht iär Piano und Violine. Halbe Ra—⸗ 
ien für Alle, die bis zum Sonntag aufangen und in 
unſerem aroßen Konzert ſpielen werden. Inſtru—⸗ 
uiente werden Anfängern frei geliehen. Weihnachts: 
Bargaind in Muftteinfteumenten aller Art. 405 
Cart Str. Offen täglih von 10 Uhr Vorm. bis 
9 Uhr Abends. Sonntags bis 12 hr. dyIm 

GSründlihen engliihen Sprachunterricht ertheilt 
Herren und Damen, Ichnell und billig, Brof. Moels 
der, 608 R. Salitd Sir. dz4, 11. 18 

Enoliſche Sprache für Herren und Da—⸗ 
men in Kleinklaſſen und privat, ſowie Buchhalten 
und Handels fächer, bekanntlich am beſten gelehrt im 
N. W. Buſineß College, 2 Milwaukee Ave., nahe 
Paulina Str. Tags und Abends. Preiſe mäbig. 
Beginnt jetzt. Prof. George Jenſſen. Prinzipal. 

l6n,ddja® 

Gründlichen Zither-, Onitarrenz, 
Mandolinen-Unterricht ertheilt Fräulein Dora Mül— 
loc, 51 W. Chicago Ave. 


Grundligen Zitherunterricht ertheitt ». Herz, 1056 
W. Str., nahe Ogden Ave, MTiährige Erfahrung 
al3 Bitherlebrer. Udzim 


Prof. A. J. Oüwald, hervorragender Leh⸗ 
rer an Violine, Piano, Zither, Mandodine, Gui⸗ 
tarre. Lektion 50%; Initrumente geliehen. 909 Mil: 
waufee Uve. 


Perfonliches. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Aleganders Gehbeimpolizeifligenm 
tur, RB und 9 Fifth Ude, Zinimer 9, bringt irs 
gend etiwa3 in Erfahrung auf privatem Wege, uns 
terjadht alle unglüdlichen Familienverpältnifie, Ehe» 
ftandsfälle u. j. w. und jammelt Beweiie. Diebitähs 
le, Räubereien und Schwindelsien werden unterjuct 
und die Schuldisen zur Rehenjchait gezogen. Wis 
fprüche auf Schadenerjag für Verlegungen, Unglüdss 
fälle u. dgl. mit Grfolg geltend gemacht. Gase 
Rath in Rechts ſachen. Wir ſind die einzige deutſche 
Polizei⸗Agentur in Chicago. Sonntags offen bis 
12 Ur Mittags. 2m® 


Löhne, Noten, Mietbe ww Sıyuls 
den aller Art jchnel umd fiber ollektirt. Keine Ges 
bühr, wenn erfolglos. Difen bis 6 Uhr Abends und 
Eonntags bis 12 Uhr Mittags. Teutih und Eng: 
liih geiproden. 21jp* 
Bureauof Law and Collection, 
Zimmer 15, 10719 Waihington Str., nahe 5.Ave. 
9. PBeterion, Mor. — Bın. Ehmitt, Advotat. 


Geld ſchnell kollektirt auf Eure alten Noten, 
Judoments. Lohnanſprüche und ſchlechte Schulden; 
Ihr braucht kein Geld für Gerichtskoſten oder Ge⸗ 
bühren; alle Geſchäfte von tüchtigen Advokaten bes 
jorgt; - durchaus geheim; Auskunft und Watb_ bes 
reitwilliaft gegeben. Schneidet dies aus. 138 SaSalle 
Str., Zimmer 6, Konitabler Reets. 8da Imo 

Löhne, Noten, Mietbe, KofthaussRehnungen und 
Schulden aller Art prompt Tollettirt. Schlecht zahs 
ſende Miether hinausgeſeht. Beſchlagnahme-Befehle 
ausgeführt. Phyſicians Collection Bureau. 95 Clark 
Etr., Zimmer 50. 20klj 

Jadſons Syſtem, Kleider zuzuſchneiden, 
findet jegt in den eleganteiten Etabliſſemeüts in Chi— 
cago —S— und verdrängt Karten, Maſchinen 
und veraltete Syſteme; Gewinner des Weltausſiel⸗ 
lungs-Preiſes jür Einfachheit und Genauigkeit. 
Leicht zu lernen. Unſere Schüler erlangen hohe Brei: 
ſe oder gutzahlende Stellungen. Schüler machen wäh⸗ 
der der Lehrzeit Kleider, Tapior Gomns u. j. m. 
Neuefte jranzöfiihe Muiter nah Dank zugejchnitten. 
29 State Str. —X 

Votters franzoſ. Zuſchneide-Akademie, 182 
State Str., lehrt die ganze Kunſt des Zuſchneidens 
und Anfertigens von Kleidern. Richtiges Schneiders 
Spfſtem; nur 810; das kleinſte, billigſte, einfachſte, 
volllommenſte; Heſten, Fiſchbein einſetzen, garui— 
ren, ausſtatten; chüler machen ſtleibder für ſich 
jelbſt, während ſie lernen. Unterſucht es. 

Dot, midjasın 


Kleider gereinigt, gefärbt und reparirt. Kojen 40c, 
Handichuhe Sc, Drefies 81.00. Nicht adgebolte Ans 
züge und Winterslieberzieber zu verfamfen. Spott- 
billig — fFärberei, 110 G. Monroe Str., Colums 
bia Theater‘ Gebäude. 2uolmo 

Echte deutjiche Filzichuhe, ein paflendes Weib: 
nachts geſchent, iu jeder Größe fabrizirt und hält 
vorräthig dr. Ziminermann, 148 Elybourn Ave. 

j 109 5210 


Drei jeher fchlehte Stellen in irgendweldhen Das 
be reparirt für B.50 und garantirt für 3 Nabre, 
The Raynater Roofing Co, 3 W. Late Etr., 
Ur. W. 9. 14 1w 


Frau E. Sten wird geſucht. 1185 Lincoln Ave. 
diia 


Tanneberger, vodel Am ſopfer 191 Orchard Str. 
Vatente erwirlkt. Patentanwalt Singer, 56 5. Ave.“ 





Pianos, muſikaliſche Inſtrumeute. 
(Anzeigen unter dieſer Roubrit. 2Ceuts das Wort.) 


Zu verkaufen: Upright Pianos mit allen neue— 
ſten Verbeſſerungen, billiger als irgendwo in der 
Stadt, beim Fabtikanuten. Adolph Kaiſer, 708 
Waſhington Boulevard, und 551 WeErie Str. 

7dz, ddſado 
Bu verkaufen: Schr gut erhaltenes Upright Pias 
no, bilkig. 109 W. Chicago Ave. 


Su verfaufen: Ein jait neues Piano ift Umftände 
Halber für $110 zu verlaufen. 81 Eleweland Ave. 


0 taufen Rimball Orgel und Roiewood Piano. 
FT W. Erie Str. 


Zu verkaufen: Billig, Wuft-Bor. 156 R. fair: 
field Ave. Zu erfragen Sonntag, im SHinterhaus. 


u derfaufen: Gine neue Ziehsharınonila, werth 
35.50, für 2.50. 612 Lincoln Mve., 3. Etage. 

Nur 5 für ein ihönes Gabinet Grand Upriabt 
Diano; nehme wrenatlihe Abzahlungen wenn vers 
langt. Bei Aug. Grob, 62 Wells Str. Vdalw 


Nur 835 für ein ichönes Rojewood Piano. Rad: 
aujragem 42 Wels Str, Mittels@loor, 179331 


u verfaufen: Uorigbt Piano, 2125. Unterrit 
3 nate frei. 285 Elybourn Ave. mon 


Eine 
tes, ſeht 
verlaufen. 8612 Rhodes Ave. 


Aerztliches. 
(Unzeigen unter diejer Aubrit, 2 Gents Jas Wort.) 


Dt. Strepz (ehemals Shifisarzt«Superiniens 
deut deuticher Ausivamwerer nah Auitralien). 318 N, 
State Str. Spezialitäten: Haut: und Geiclechtä> 

the 1303, urunja, bu 





me, welche Geld braucht, will ihr elegau⸗ 
eig gebrauchtes Piano dillig — 


Aw 


Grundeigenthum und Säuſer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein wirtfider "Surgain! Verfauie 
meine beiden feinen ReiidenLorten R. 
Sawyer Ad nur andertbal®. Mod von Der Logan 
Square Station der Metropolitan nohbabn, für nur 
rw, f ter dem Maritwertb. Straße 
a:prlaiter 


nal t Sud. jemals. wieder © 
Lfferte gemabt mir. Ya eripagen 

oder nah 5 Ude Atınos beim Eigentbümer 
Motiat Str 

..gu verlaufen: „Daus u 

Küdlih won Chicago. Gute 

935 Aupulta Str, unt: 

Muß verkaufen: Re 
Logan Sauare. Set 


Meims, Ede Mil 


2 nor 
Ju © 


| und Maid 
Neumn. 1 


| zu vertaufchen. 


beiten : 

100 Waihington j 
Farmen, Häuſer und” Sotten zu verlaufen oder 
Geld zu verborgen. 4-6 %, tbei.3 
ohne Kommiſſion. H. C. Peo, 349 N. Wincheiter 
Upe,, einbalber Wok nördlih von W. Chicago Xo:. 
Office Stunden 7—10 Uhr Morgens, 5-8 Ube 
Abends. 309? 


Geld. 


| (Anzeigen munter diejer Rırbrit, 2 Cents da3 Wort.) 





v., 
o. 
tr., Zimmer 18 und 19, 


verleiht Geld in großen oder einen Summen, auf 
Sausbaltungsartifel, Pianos, Dierde, Wagen, 
jowie Sagerbausjcheine, zu jebr niedrigen Raten, 
auf irgend eine gewünjchte Beitdauer. “Ein belies 
biger Theil de3 Darlebens Fann zu jeder Zeit zus 
rüdgezablt und dadurd die Zinſen verringert ivets 
den, Kommt zu mir, wenn hr Geld nöthig babt. 

Chicago Mortgage Yoan Co, 

Bbicago Wortgage Yoan 

175 Dearborn Str., Zimmer 18 :und- 19, 


llap® 


Geld zu verleihen 
Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, Lebens-Ver⸗ 
ſicherungs-Policen. * en, Uhren und 
Schmuckſacher ler Art. 
Kleine Anleiben 
don FW bis $400 unjere Spezialität. 

Mir nehmen Jbnen Die Möbel nicht weg, wenn wie 
die Anleihe machen, sondern laffen diejelben im 
Ihrem Bejik. 

Mir baben das 

größte DBeutihe Bejihätt 
in der Ktadt. 
Ne guten ehrlichen Deutichen, kommt zu ung, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. Ihr werdet e3 su Eurem 
Wortheil finden bei mir vdorzuipredhen ebe Ahr 
anderwärts bingebt. Die jiiherfte und zuverläfligite 
Bedienung zugelichert. 


10a 


Uuleibenvon$lsaufwärt? 
bel, Pianos, Pierde, Wagen etc, vor 
Verſon, zu weniger als regulären Raten; 
bleiben in Eurem ungeſtörten Belik; 
das Geld denſelben Tag, an dem Ihr 
baben, und Bezahlungen können wie 
gemacht werden. Gure 
feine Referenzen verlangt. Sprecbt 
Euch unjere Raten, ebe Ahr andersivo bi 
Geichäften fönnen in Deutih abgemanbt n 
und 71 Tearborn Str, Zimmer 8, Gife 
ten - - 

320 bis 81000 zu 
Etande. auf Viöbel: und Yianos, 
eutiernen, au auf | 
lönliche Wertbiachen, zu 
Eummen nah Wunih, 
zablungen Geſchäfte verſchwieg 
vor. ehe Ihr anderswo hiugebt 
Leibe a BR a ’E te, 3. 

Deutſches Geſchäft. 


auf 


1. Y. rend, 
128 LaSalle Str., 


Anlsiho n 
Anleibe it 7 


Moyunabh derSü 
schen, wenn Jh billiges Geld 
Model, Pianos, Pferde und Wagen, ger 
ne, von der Northbweitern Mo 
goan Go., 4657 Milwautre Ave., Gde 
cago Wve., über Schroeder Drugi Zimmer 53. 
Offen bis 6 Uhr Abends. Nehmt Elevator. Geld 
rückzahlbar in beliebigen Veträgen. 27malj 


Koui5 fpreudenberg verleiht Veld guf Hopothelen 
von 44 Prozent an, tbeils ohne Kommijlton,. — 
Zimmer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str. 
Nahmittags 2 Uhr. Wefidenz 43 Potomac Ave., 
Bormittags. 2303? 

Geld zu verleihen auf Möbel, Bianss und jonitigs 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ebrlihe Vebands 
lung. 534 Lincoln ve, Zimmer 1, Xafe Biew, 
20mz* 

Geld ohne Kommiifion. Eine große Summe zu 
6 Prozent zu verleihen. Ebenjalls Geld zu 5 und 
54 Vrozent. BausAnieiben zu gangbaren ‚Raten. 9. 
©. Etone & Co, 6 LaSalle Str 15m® 

Geld zu verleihen zu 5 Prozent Zinſen. 8. F. 
Ulrich, Orumdeigentbumss und Geichäftsmalier, 
Room 1407, 100 Waibington Str, Steuerzahler 
Schutz-⸗Verein. iTfe* 

Zu verleihen: Geld ohne? Kommiflion zu 54 und 
6 Prozent. Chad. 9. Wleifher u. Eo. 7 
Etr, R. 43143. t 

Ohne Kommiſſion Geld zu verleihen auf Grund— 
eigenthum von 4 Prozent au. R4, 50 N. Clark 
Sitr. Charles Stiller. —18d 


Zu leihen geſucht: 8800 auf Privatweg, für Mits 
te nächſten Januars (erſte Hypotheh). Dreifacher 
Werth. Adr. J. 610 Abendpoſt. Ha 

Zu leihen geſucht: 31000 oder $1500 auf qute Sir 
herheit. Brivat. John F. Martin, 48 Alma Str,, 
Auftin, . Na 





Braut ihr Geld? 


Wir haben Geld zu verleihen in Smummen n 
850 aufwärts auf Örundeigentbum, zur billigiten 
Raten. Wir verkaufen und vertauichen Däujer md 
Zotten ichnel umd zu Eurem Bortbeil. Wir. Fueuz 
denberg & Co., 167 Dearborn Etr., Zimmer 5] 

14d3,DDdi, lut 

Privatgelder zu verleiben, jede Summe, 
Grumndeigenthum nud zım Bauen, Zu 5 und 6 
zent. ©. Freudenberg & Co., 192. Divifion Er. 

Dag,ion* 


Ohne Kommifiion Geld zu verleihen an Gr 
einentbum von 4 PVrozent an. Zimmer 4, MD 
Chart Str, Tde Mihigaen Str. Charles €: r 





Zu verleihen: Habe etwas Privatgeld, 
ich in Beträgen von 3W0 bis 8700 auf Grund 
thum vergeben kaun. L. Kreutzinger, 220 Laſalle 
Etr. Stunden von 130-3 Uhr. 


2 


auf erſte 


nanı 


Zu "verleiben: SON von Brivat 
Hypothet. Adr. 8. 179 Abendpoft. 
"Zu Teibe 82700 auf GdeBrope 

Kr, ER auf Halıt:d 
et) 87000. 


Zu leihen geiudht: 
mont Mpe., Sicherheit $ 
Str. Eigentbu nahe enter Str. We 
Brivat. %. Schaedler, 171 Center Er. 

The Equitable Truft Co., 185 Dearborn Etr. 

Geldzupverleiben auf verbeſſertes Grund⸗ 
eigentbum zu gemwöhnlicen Raten, The Gaquitabie 
Truft Company, 185 Deardorn Er. 15::1f 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubril, 2 Geut3 das Wort) 


genty Bode, 
Nehtzanwalt und Notar, ——e 
95 Dearborn Str. 


Ginziebung von Erbihaften; Rahlabichen; Urt» 

ben auf Örundeigenthun. 1las4 

2 Fred. Plotte, Rehtsanwei:. 

Ale Nebtsjachen prompt bejorgt. — S 

Unity Building, 79 Dearboru Etr., 

Dsguod Str. 

— Henry Leif, Rebtsanmaltl. — 
Früher deutſcher Richter. 


gimmer M AſhlandBlod, 59 S. Clark Ste. 


Julius Goldzier. John v. Rodyer 
Goldzier & Rodgers, Rehtianmwäle 
Suite 8 Chamber of Commerce. _ 
Eüdofi:Gde Waidington und Yaäalle Sir. 
Telepbon 310. 


—— en — 


Bicyeles, Naãhmaſchinen eꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Ceuts das Wort) 
Zu vertaufen: Ein gut in Ordnung gebaltenes 

Sofeto, billig. 415 R. Glart Sir, 


$20 fauien gute neue „Digharm’Rühmaigine mis 
ni Subladen; fünf Aahre, Garantie. Deometic 
25. New Home $S. Singer SO. Woerler_ & Wilion 
810, Eipridge ld, Wöite $15. Domeitic Difice, 178 
. Ban Buren Str, 5 Ihüren öflih von Kalkı» 
Str., Abends sjien. . 


önnt alle Arten 
Bei 


‚faı 
* 


28 


teile 





Henralgia, Laßrippe und 


Rheumatismus geheilt. 


Während des Jahres, 
ber 1897 endete, 
beider Anerikas, Europas, Aſiens, 


das mit Septem— 
ſind aus allen Theilen 
Auſtra⸗ 


liens und der nieln mehr Beitellungen auf 


„o Drops - 


eingelaufen, als jg in der Ge— 


Ihichte in aleicher Zeit für eine Medizin 


gemadht find. 
nenswerthe Nachfrage? 


Woher tommt eine jo ftau- 
Berdienii — 


böchites nie verfagendes Verdienit. So 
vollflommen jicher find wir bon der Wirf- 


famteit, | 
der „5 Drops”, daß wir behaupten, 


Sicherheit und der Harmlofigfeit 
im 


Nahre 1900 werden alle die jchredlichen 
Krankheiten, die nehr Yeute getödtet haben 


Want 


als Beit, : 


Hungersnoth umd Krieg, die die 


Geihel unferes Landes, der Ruin — Seiundheit und unferes Glüdes waren, 


vollitändig ausgelöjdht fein werden. 


Mit Hilfe der Willenichaft find Berge zu 


Ihälern gemadt, Nationen, die durch die ganze Erde getrennt waren, find Nacdh- 
barın geworden, und eines Tages wird mit Hilfe der Wiflenichaft jede Krankheit 
mit Ausnahme von Altersihwäche befiegt fein—langfam zwar, aber fiher jind fie 


zurüdgewicden, die Blattern, 


„> Drops“ 


die Waſſerſch eu, 
alle rheumatiſchen und nervöſen Leiden. 


Diphtheria und jetzt durch die 


Wer krank iſt, hat die Pflicht gegen ſich ſelbſt, ein ſolches Heilmittel zu ver— 


ſuchen; 


und was ſie auch für ſie thun werden. 


Ich muß die „5 Drops‘ loben, weil ich dadurch ſchnell und gut geheilt bin. 


wer das Glück hat, geſund und ſtark zu ſein, hat die Pflicht gegen ſeine 
Freunde, die krank ſind, ihnen zu ſagen, was „5 


Drops“ für andere gethan haben 


Der Arzt 


hat mir nichts gegeben, was mir Linderung gab, ſondern es wurde immer ſchlechter mit mir, 


bis ich endlich zum Arzt jagte, ob er mir gar nichts geben fönnte, da eſſ 
Er hat mich dann dreimal unterſucht und ſagte, er glaube nicht, daß ich je wieder 
Somit dachte ich, der Arzt iſt derſelben Anſicht wie ſch, daß es bald zu Ende 


würde. 
arbeiten könne. 


daß es beſſer mit mir 


mit mir iſt, und ich habe den Arzt und die Medizin aufgegeben und dachte. Gott jolle e8 mit 


mir machen, wie er will. 


as meine Kranfheit war, weiß ich jelber nicht. 
Frust furchtbare Fon und Klopfen ums Herz herum und im Magen. 


Ich hatte in der 
Konnte nicht 


eſſen, auch nicht ſchlafen, und war oft hwindlig und ſo ſchwach, daß ich kaum noch gehen 


Tonnte. So habe ich öfters im 


der Arzt nichts mehr für mich weiß, 


„Chriſtlichen B 
Da ſagte meine Frau, ich ſollte doch die Medizin einmal verjuchen. 
jo wird wohl feine Hilfe mehr für mic) jein. 
fprach wieder zu, und ich jchrieb dann um Auskunft an die Herren über 
ich die Ausfunft darüber erhielt, ließ ich mir eine Nlaiche jchicken.? 


Roticdafter‘‘ von den ‚5 Drops’‘ geleien. 
Ich ſagte aber, wenn 
Doch ſie 
„> Drops“ ; und wie 


Als ich dreimal davon 


genommen hatte, fühlte ich mich Schon etwas bejjer, und jo von Lagq zu Tag, und jest bin ich 


gelund und fann ichon wieder arbeiten. 
gegeben, und jie jagen, 


Man merke. 


mus, Sciatica, Neuralgia, Dyspepiie, 
loſigkeit, 


weh, Halsbräune, Geſchwülſte, Grippe, 


N babe auch meine Nachbarn von den ‚5 Drops‘ 
dar Die Medizin ihnen jehr gut gethan hat. 
Achtungsvoll Fritz Kloth, Leopolis, 


So tief auch die Krankheit ſitzen mag, oder ſo chroniſch ſie ſein mag, dieſes 
faſt zauberhafte Heilmittel giebt ſchnelle Erleichterung und dauernde Heilung. 
Rückenſchmerzen, Heufieber, 
Nervofität, nervdjes und neuralgiiches Kopimweh, Herzſchwäche, Zahnweh, O 
Sumpffieber, 


Shawano Co., Wis. 31. März 1897. 
Rheumatis— 

Aſthma, Katarrh, Schlaf: 

hren⸗ 


kriechende Erſtarrung, Kehlkopfent 


— und verwandte Krankheiten werden janmt ıumd jonders vajc) und dauernd geheilt. 


> Drops‘ it der Name und die D —J 
ne Agenten. 


Nicht von Apothefern verfauit, nır von uns und 
Soße Klaichen (300 Dojen) 81.00. 


Sechs Flaſchen 85. Probeflaichen 25c. 


Swanson Rheumatic Cure Co., 167 Dearborn Str., Chicago, Ill. 


K.W.Kempf, DIA 


84 La Salle Str. 
Billige Preife 


nah und von 


Deutichland 
Wechnachls Geldſeudangen 


— durch 
Deutſche Reichepoft 


3 mal wödentlid. 


Deutſches Ronfulars 


und Redtöburenw. 


sr Erbichaften| 


regulirt und 


Bollmachten 


notariell und konſulariſch beſorgt. 
— Konſultationen frei. — 
Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


Uotariats Amt 


zur Anfertigung von 


Bollmadten, 
Unterfuhung von Wbftraften, Ausitellung von 
Neiſepäſſen, Erbſchaftsregulirungen, Bors 
mundihaitsfahen, jowie Kollektionen und 
Biedyts: jowie Militärfadhen bejorgt. 


Bertreter: K. W. Kempf, 


Sonfulent, 


84 LASALLE STR. 


Dffen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr, 


RUDOLPH 
KELLINGHUSEN 


92 LA SALLE STR. 


Billige Preise 


nad und von 


Deutichlan®. 
Weihnachls; Geſdſendungen 


— durch — 
Deutſche Reichspoſt 


3 mal wödhentlid. 


Internalionales SKonfular: 


und Nehtäburcan. 


sr Srbichaften| — 


regulirt und 


Vollmachten 


notariell und foniulariich bejorat. 
— Konſfultationen frei — 
Urkunden aller Art mit 
konſulariſchen Beglaubigungen. 


Notariats Amt 


Man beachte: ſammbw 


— La Salle Sir. Str. 


J. 8. S. LOWITZ, 


69 Dearborn Str. 


Ede Randolph. 


® “ .. 
Billige Neife 
nad und von 
Deutichland, DOciterreih, Schweiz, 
Luremburg :c. 
Geldjendungen in 12 Tagen. 
Fremdces Geld ge: und verkauft. 
Sparbant 5 Prozent Zinien. 


Anfertigung von Mrfunden für Deutfche Gerichte 
und Bchörden in Bormundihafts:, Militär 
und Redisiadhen. Ausfunit gratis ertheilt. 


LOWITZ. Koniulent. 


Bu Erbſchaften regulirt und 


Vollmachten — und xalariſq 


beſorgt durch 


Deulfches Konſular— 


und Nchtöburcan. 


69 DEARBORN STR. 


Offtceftunden bis 6 Uhr Abde., Sonntags 9—12 Borm. 


Freies Auskunfts:Burean. 
zöhne open tollettirt; —— * aller 


22 fa Str.. Zimmer 41. dma® 


Zeftamenten uud Arfunden, | 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
N. 
j° 
| 


| 


| 


PIANOS 


+ 


Weihnachten! 


Wir empfehlen unſer reichhaltiges Lager 
zur Auswahl paſſender und preiswürdiger 
Feſt-Geſchenke. 


Anſer Weihnachtslager 


..von .. 
— 


AUER 


PIANOS 


ift im Diefem \abre größer und vollitän 
diger al je zuvor, umd nie zuvor jtanden 
unsere Pianos auf einer jo hoben Stufe der 
Bolfommenheit wie heute. 

Da wir bis zum 1. Januar wichtige Aen 
derungen ın unſerem Verkaufs-Lokal vor 
nehmen laſſen müſſen und unbedingt mehr 
Spielraum brauchen, offeriren wir für die 
nächſten 30 Tage 


222 


bedentende Preis-Ermäßigungen 
in allen Abtheilungen. 
Hier ein Bargain-Beifpiei : 
Neue Pianod, New Yorker 
gropes Kormat, in bellem 
Holz, mit G6-jähriger Ga 
rantie, für 


sabrifat, 


$155 


Sebrauchte Pianos in endloier Auswahl 
zu Preijen von 825 aufwärts. 


———— üñ 


Leichte Zahlungs-Bedingungen. 


—îÎ — — 


.. Reſucher ſind uns ſtets willkommen ... 


mr 


Julius Bauer &Co., 


226-228 Wabash Ave. 
Fabrit: 1025-1035 Dunn ing Str 


NnNNNEN 


CF” Abends oficu bis —— 


Zum Schenern, Rernigen und — don 
Bar ee 
Drain Boards 


fomie Zinn, Zint, Mefling. Aupfer und 
allen en: und platiirten Beräthen, 
Glas, Holz, Marınor, Borzefan u.f.w. 
Verkauft polen Apotheken zu 25 Et3. ED ir 
Shicägo Office: 22oddi 
119 Oft Madifon &t., gimmer 9. 


1897 Sartfohlen. 


Unfere Sarttohlen find fämmtlidh nen, 
frifdh gegraben, vorzüglid, rein und frei 
von Schiefer. Wir verfaufen nur Gore 
Bros. & Eo.’3 Grok Greet, Xchieh harte 
„White Uih' Kohlen (garantirt ohne 
Schlafen)—werth 10 Prozent mehr als 
irgend eine andere Sarttohle. 


N. B.—Unier Ablieferungd-Syitem in Säden, Rob» 
len in Kellern abzuliefern, eripart Euch allen Schuutz 
und Unannebmlichkeiten, wir beihügen Eure Trote 
Kirs mit Ganvas u. |. w, unb verlangen bo nur 
2öc die Tonne. Slagddibw 


Bunge Bros., Telephon W. 90. 


Lake & Paulina Str. 


KINSLEY’S, 105-107 anams sta. 


Hand's Orcheſter, 
im n Deutſchen Reftaurant, von 6—12 Abend3. 
"MAN DOLIN ORCHESTER, 
Reftaurant, anf dem äweiten Flur, 5:90-8:15 Wbb8, 


iamm bs 


im 


„Abendpoft‘, Chicago, Samftag, den 18. Dezember 1897. 


- Billa Flammand. 


Roman von 4. Haidheim. 


(Fortſetzung.) 

Catolas Hand hatte nur einen Au— 
genblick in der Udos geruht, ihre hel— 
len Augen den ftohen Gruß det ſeini— 
gen unbefangen und freundlich erwi— 
dert. Er ſtand vor ihr, als begreife er 
nicht, was er doch ſah — als ſei ihm 
ein Wunder begegnet. War es denn 
möglich, daß ſieben Jahre aus dem fajt 
bäßlich ausfehenden Kinde mit dem 
olivenfarbenen Zeint und der erjchre- 
denden Moagerfeit, ein jo jchönes 
Trauenbild hatten machen fünnen? 

Carola Flaımmand war gleichwoh! 
nicht Tchön im gewöhnlichen Sinne, 
ihre Züge waren unregelmäßig, aber 
voll Leben und Ausdrud, ihr dunkles 
Haar reich und natürlich gewellt, der 
Teint no) immer nicht weiß, aber von 


auch, jelbjt wäre fie Häßlich gemeien, 
fie zu einer fyınpatdifchen Erjcheinung 
gemacht haben würde, das waren die 
großen braunen Augen, die bald voll 
Ernit und Ziefe, bald in Fröhliche 
Lachen erglängten. 

Über ehe Udo Sonderfeld nur die 


Hälfte von allen diefen gedacht, war | 


fie mit der Tante Dora, die ihr faum 
bis zur Schulter reichte, fort — er ſah 
noch eben die hohe Ichlanfe Geftalt in 


de Ganges verfchwinden. 

Und nun wandte er den Schul: 
freunde den Blid zu. Er hatte ihn 
bor drei, oder vier ahbren zulegt geſe— 
ben, d+mals hatte Philipp nach den 
beftigften Szenen mit feinem Bater 
ohne dejlen Erlaubniß das elterliche 
Haus verlaffen, wie er furz vorher 
au den Bojten im Komptoir eines 
bedeutenden Bantierhaufes, in welchem 
er feine Lehrzeit nahezu beendet, gegen 


des Vaters ausdrüdlichen Willen auf- | ü 
| warten werde. 


gegeben hatte. 


„sh will und fann nicht Kaufmann | 


werden,“ hatte der Sohn dem jtren- 
gen und despotifchen Vater in wilden 
Itoß erklärt. 

„Er fann jehr wohl, er ift ein tüch- 
tiger opf, aber das fefte, bejtimmte 


| 





Arbeiten jchmedt ihm nicht,“ hatte da= | 


gegen der Vehrherr gejagt. 
Man denke fih den Zotn Johann 


| ja edig in ihren Manieren. 


dem duftigen weißen SPleide am Ende | Thütteri,” ermwiderte Philipp 


| vergejlen, 
ı Sch’ und bringe mir bald gute Nach- 
ı richt, denn, beim Zeus, e8 ijt fein an 


ich hier | 


Worte fommen können, 

' einfehend, daß Alleinfein 
ı nur eine Wohltdat jein werde, ging er 
| hinab, wo jeßt das buntefte Leben fich 


wilit, Philipp, nie mar ich fo voll 
Hoffnung auf Dich wie heute, wo Du 
mir zeiajt, vaß Du der Stolz; Deines 
Baiers fein mußtejit,“ hatte Udo Son- 
derfeld gerufen und bald auf den 
Fteumd, bald auf die Papiere in feiner 
Hand gejehen, Die Zeugnip ablegen 
jollten bei Johann Eberhard Flam- 
mand für diefen Sohn, den er jo mwe- 
niq verjtand. 

Unterdeß wär unten ein Wagen nad) 
dem andern vorgefahren, hatte jeine 
Inſaſſen an der Freitteppe abgejegt 
und raſch füllten ſich die Säle mit 
reichgeſchmückten Damen und ſchwarz— 
befrackten Herren. Faſt alle dieſe Leu— 
te machten vollſtändig den Eindruck 
einſtädtiſcher Aufgeputztheit, ſie wa— 
ren ſichtlich nicht ſo ganz bequem in 
ihrer großen Toilette — und unſicher, 
Auch die 
Hausgäſte hörte man über die Korri— 
dore huſchen, lachende Mädchenſtim— 


fammetartiger Zartheit; das, was aber | men, den feiten Schritt älterer Män- 


ner. Wb und zu hatte Philipp in jei- 
nem erregten Erguß eingehalten und 
mit Udo hinausgehorcht. 

„Es ift jeßt fauın der rechte Mo- 
ment, Philipp, Dein Vater muß die 
Bäjte begrüken, haft Du das bedacht?" 
wandte Udo ein. 

„Sch kanı Hier warten, e3 ift mir 
ohnehin gut, daß ich mich Jammele, 
denn die Feine Carola Hat mir Die 
mühſam ernungene Nude mächtig er= 


Flam— 
mand. 


Udos verwunderten Blick beantwor— 
tend, brach er aber kurz ab und ſagte 
weiter: 

„Doch davon ſpäter! Geh', geh', 
mein Junge, ich verſichere Dir, daß ich 
ſehr wohl einſehe, wie peinlich dieſe 
Miſſion Dir iſt, ich werde Dir nicht 
was Du für mich thuſt. 


genehmes Gefühl, mit dem 


Udo Sonderfeld hatte gegenüber 


dem tief erregten Manne kaum zum 
und richtig 


für dieſen 


entfaltet hatte, 
Noh immer famen zu Fuß und zu 


Magen neue Oäfte und in dem Eme 


Eberhard Ylammands, als fein Kind 


— jein von ihm ganz abhängiger 
Sohn, dem er wie Albert fchon feinen 


Plag in der Fabrik im Geifte bereitet | 
eignen | 

ter an das Brautpaar 
und dieſem ihre Glückwünſche ſagten. 
Der alte Herr war wenig gewöhnt, in 
ſolcher Weile zu 
| wäre Udo 


hatte, feinen Befehlen einen 
Willen entgegenfeßte, der anfcheinend 
ebenſo eiſern war, als der des Waters. 

Das Ende qualvoller Kämpfe und 
einer jich täglich jteigernden Erbitte- 
tung auf beiden Seiten war die heim= 
liche Abreife Philipps nach einer be- 
deutenden Malerakademie geweſen, 


dort ſah ihn damals Udo mit glühen- 
dem Eifer die 


erſten Anfangsgründe 
ſeiner Kunſt erlernen. Man nannte 
unter den Malern den finſtern, unge— 
ſelligen Menſchen einen äußerſt talent— 
vollen jungen Mann, und 
mehreren Jahren ſtand er hier, heim— 
kehrend nach Tante Doras Ausdruck, 


wie der verlorene Sohn. 


„Du haſt merkwürdig ſprechende 
Züge, alter Freund,“ lachte bitter und 
gereizt der Ankömmling, „ja, ja, es iſt 


jetzt nach 


pliment zu ſagen. 
den beiden wie eine 





| 


! 


ichon fo, wie Deine Augen fragen, ic) | 
bin wieder da und ipill pater pec- | 


cavi jagen!“ 
„Bhilipp! — und auf Deine Kunft 


verzichten!“ rief erflaunt und mit ges | 


heimem Schreden Udo Sonderfeld, 


denn er dachte, Philipp habe eingefes | 


ben, daß es nichts jei für ihn mit der 
* 


„Den Kuckuck will ich! Verzichten? 


Auf den Komptoirbock wieder hinauf— 
klettern — ich? Aber wie Du 
auch anſtaunſt, es iſt dennoch ſo, ich 
bin mürbe, will den Vater um Verzei— 
hung bitten! Wir Flammands haben 
von der Mutter her einen ſentimenta— 


mich | 


len Zug im Blut, einen Zug nad) Lies | 
be und Frieden, der ıınz bei dem eben= | 
fo angeerbten Flammand’fchen Starr | 
finn gar wunderlich Fleidet und in nod) | 
wunderlichere Konflikte bringen kann! | 


Albert, der brave und Gott jei Dant 
figfame Junge, läuft ja, ıwiß es 
Icheint, ganz glatt und ohne Anſtoß 
zwifchen den Klippen durch; er liebt 
und laßt jich lieben und ijt der gute 
Sohn, der daheim bleibt und Necht 
tut; aber Carola möchte Thon auch 
ihr eigen Köpfchen haben und ihr 
Shidjal jelber machen. Doch da Sei 
Gott vor, dab Weiber foiche Kämpfe 
auf fih nehmen! Die ift au jo ein 
Erziehungsopfer! Wie eine Öefangene 
gehalten, jo lange fie ein Kind und ein 
beranwachfendes Mädchen war, hat fie 
ihr ödes Leben nıit Phantafien ausges 
jhmüdt. Und jet meint fie nun gar, 
ein Recht auf ihre Verivirklihung zu 
haben. Sie jhrieb mir Brief auf 
Brief mit wunderlichen Seen und 
Graltationen, da hab ich jchon um 
ihretwillen fommen müflen und es 
war hohe Zeit, Tie Scharf zu zügeln., 
Aber jo jteh doch nicht da und fieh 
mi an, wie wenn ich bindoftanifch 
mit Dir redete. Du mußt mir’3 fchon 
zu Liebe thun, Udo, jeßt gleich zum 
Bater zu gehen und ihm zu fagen, daß 
ih da fei, daß ih’3 nicht aushalten 
fönne in der Yyremde mit dein Gedan— 
fen, er feufze um mid. Sieh, alter 
Junge, wenn ich jelbit vor ihn hintre- 
te, ohne daß er vorher Zeit hat fich zu 
befinnen, fo plagen die Geifter fofort 
aufeinander; ich höre ihm Jchon fragen, 
ob der Yunger mich jo zahm gemadt, 
oder ob meine Bilder das Prädikat 
Sudelei befommen hätten? Geh, Udo, 
bringe ihm bdieje Blätter, e& find Re- 
ferate über die Kunftausitellung, zeige 
ihm hier diefe rothangeftrichenen Stel: 
Ien, bemeife ihm, daß fein Sohn kein 
Stümper geblieben fei, daß mein Bild 
jofort verkauft fei, gut verkauft und 
mache ihm begreiflich, daß ich mit eh- 
renmwerthem Erfolg und Tlingenden 
Goldſtücken hier bin, nicht ala Bettler 
feine Hilfe zu erfleben, fondern wieder 
aufgenommen zu werden an fein Herz 
und an die Stelle, die mir darin ge: 
bührt.“ 

Ach Mill alles ihm, was Du 


| und die fürßliche 
| Doras, die fich einbildete, e3 gehöre zu 
ihren Pflichten, ala Nepräfentantin der 


Udo 


pfangsſalon hatte Johann Eberhard 
Flammand, mit Tante Dora an ſei— 
ner linken und Carola an ſeiner rech— 
ten Seite, genug zu thun, um die Ein— 
tretenden zu begrüßen, die danach wei— 
ſich wendeten 


repräſentiren und 
Sonderfeld nicht ſo ernſt zu 
Muthe geweſen, er hätte wohl kaum 
ein Lächeln zu unterdrücken vermocht 
über die ſelbſtgewiſſe und doch etwas 
ſteifleinene Würde des Fabrikanten 
Lebendigkeit Tante 


Hausfrau, jedem ihrer Gäſte ein Kom— 
Carola ſtand neben 
fremde exotiſche 


Blume; plauderte und lächelte 


ſie 


| zwar, mie das zen fo Stil ift, aber 


Sonderfe ad, in ihren Augen 
lagen Unrude * Sotge und es hat 
ihm ſehr vohl, dieſelben hell aufleuch— 


Frei 


[dA 


ür 
KRranfe! 


Sür meine Mitmenfchen, wel- 


che an Rheumatismus leiden, 


habe ich das beite aller Mittel. 
Diejes Mittel heilte einft mich, 
dann meine Freunde und Be 
fannten, jeither Taujende von 
hoffnungslofen und veralteten 
Fällen, und um Rheumatismus- 
leidenden eine Gelegenheit zu 
diefes harmloje Mittel 
fennen zu lernen, überjende ich 
auf Wunsch ein Probe-Padet, 
fowie ein Büchlein über Rheu- 
und jonjtige Aus- 
kunt frei. Eine $rau in Den- 
ham, Ind., jchreibt: Es heilte 
mich von I5jährigem Rheuma- 
tismus und 15 weitere Rheu- 
matismus =» Keidende habe ich 
damit von ihrem ARheumatis- 
mus geholfen, darunter eine 
Stau, welche immer in Ohn- 
macht fiel und wie todt liegen 
blieb. 


Man adrejlire: 


Jonn A. Smith, 


Summerfield Church Building, 
MILWAUKEE, - 


geben, 


matismus 


| Gligern. 


ten zu jehen, al3 er berzu trat und fie 
jet begrüßte. War ja doch das flüdh- 
tige Begeguen vorhin auch kaum ein 
Sehen zu nennen geivefen. 

Sobald er Udo am Cingange des 
Saales erblidte, hatte Albert fich los: 
gemadht aus dem ihn umgebenden 
Kreiſe. 

„Wo bleibſt Du denn, lieber Udo! 
Ich habe hier ſeit einer halben Stunde 
ſchon auf Dich gewartet! Nan komm, 
komm, Du mußt Aunita ſehen, ſie 
freut ſich darauf und meinte, ſie wolle 
nur gleich gut Freund mit Dir ſein, 
damit mein Herz nicht in's Schwanken 
gerathe zwischen ihr und Dir!“ 

Damit ließ Albert dem Freunde 
faum Zeit, Heren Kohann Eberhard 
zu begrüßen und deilen herzlich ge- 
meintes Willfommen entgegen zu neh: 
men. 

Und das war alfo Annita! 

Man fah e3 dem zierlich gewachfe- 
nen zwanzigjädrigen Mädchen fofort 
an, daß fie die Tochter einer Dlulattin 
‘war, aber das überaus fraufe fchmarze 
Haar, welches fie in Furzen Loden 
trug, die felten und breit gezeichneten 
Augenbrauen und die langen fchwar- 
zen Wimpern, welche ihre funtelnden 
Augen befchatteten, das alles gab ihr 
wohl ein fremdartiges Ausfehen, ließ 
fie aber darum nicht minder anmuthig 
erſcheinen. 


Mit einem Intereſſe, welches ihm 


ſelbſt heimlich auffiel, hatte Udo Son-⸗ 


derfeld, indem er ſich, 
ßungsworte ſprechend, vor der Braut 


ſeine Begrü— 
| Proben werden jrei_ au alle verjandt, 


Alberts verneigte, Died alles mit einem | 
Blid gefehen und noch mehr, ihm faın | 


jenes geheimnißpolle Gefühl, 
einem folchen erjten Sehen um? oft fo: 


* 


— — — 


—— — 


— — — 


Der Dr. Sen 


für ichwache Männer it weltbefanmt. \ 
* > * 
mich frei zu 


Offiſee-Stunden 9 bis 


—J — — — — 
—â— —— — 


— 
— — —— 


* 


Frei verſandt a an Im zänner. 


Ein Mann in Michigan entdeckt ein 


bemerkenswerthes Heilmittel 
für Verluſt von Kraft. 


die 
darum — 


das e— 


fort gefangen nimmt, ſogleich zum Be-— — 
wußtſein: Annita Hillinger war ihm —poget 


nicht ſympathiſch, ſo hübſch ſie war; 
ſie hatte ein Puppengeſicht, es 
nichts darin, gar nichts und ihre Au⸗ 
gen flimmerten und glitzerten in jener 
unangenehmen Weiſe, 


tanı welche e8 uns | Wu 
möglich macht, in fie hineinzufchauen |! 


bis in die Tiefe, bi3 auf den Grund der | 


Seele. 
Ihön, aber es ermüdet und ftößt ab, 
daß in ihnen nichts liegt, wenn nicht 


Die Farbe diefer Augen war | Sie cine i 


etwa dies neugierige, immer unruhige | 


Sie war auffallend 


reich | 


ı und nicht ohne Gefchmad aekleidet. Die | ? 


roja "Seidenrobe war fir und fertig 
von Paris gekommen und machte 
ihrem Mieifter alle Ehre, dennoch lag 
ein Zuviel in der Xoiletie der Braut 
und dies Zuviel bejtand in dent, was 
der Willfür der Trägerin anheimfällt, 
dem überaus fhönen Schmud, von 
dem fie höchitens die Hälfte hätte an- 
legen follen, und in der Menge der 
Blumen, die fie im Haar und auf dem 
Kleide trug, mo eine einzige oder zmei 
genügt hätten. Der ftrahlende Blid 
des Bräutigamz jah diefe Ueberladung 
nicht — vielleicht hatten auch nur we— 
nige von den Gäften Augen dafür, we- 
nigftens konnte man nicht aufhören, 
der reichen Braut Schmeicheleien zu 
jagen und MWlbert Flammand mar 
nicht in der Verfaffung, an alle dieje 
Reden den Maßitab fühler Vernunft 
zu legen. Er liebte Annita Hillinger 
— das erflärte alles, 

„sh din eiferfühtig auf Sie, Herr 
Hauptmann Sonderfeld,“ hatte - die 
Braut ladend zu Udo gejagt, „ich 
müßte, jwenn ich ehrlich jein mollte, 
Sshnen jofort yeindichaft ankündigen, 
denn ich bin nicht gefonnen, Alberts 
Herz mit Ihnen zu theilen. Sehen 
Sie ihn nur an, jein linfes Auge ges 
hört mir, während er mit dem rechten 
nach Ihnen Tchielt. Sit das zu ertra- 


| —— 


HAIR HEALTH 


gen? ch habe heikes ipanijches Blut | 


in meinen Adern, Herr Hauptmann — 


hüten Sie fih!" E3 tlang reizend, wie | 
fie das jo frijh und wohlgemuth Jags | 
te; ihre nedifche MWeife gefiel ihm und | 


er mußte fich geitehen, man hörte 


es | im ber Apotbeie vor. Gnitradis dentihe Apotheke, 


105115 | 


diefem jungn Mädchen nicht an, daß | 
e3 aufgewvadhfen war in einem Qebenss | 


freife, der nichts gemein hatte mit der 


feinen Sitte und der ficheren Führung | 


unferer guten Geleljchaft 

Sie mußte wohl fehr bildungsfähig 
und ebenfo jtrebjam jein, diele Kleine 
Annita; und dohd — wenn fie lachte 
wie jet, dann war da wieder jenes 
Etwas — Udo Sonderfeld hätte es 
nicht zu nennen gewußt! E38 war et= 


mas Unfaßbares, Undefinirbareg, aber | 
e3 war da und ftieß ihn ab und war | 


dann beraangen, jo daß er jelbjt nicht 
begriff, ob es denn gewefen. 


tete? Wurde etwa ihr auch jene unbe- 


Sie hing fih an Alberts Arm und rief 
Carola herbei, die fich fichtlich freute, 
fich Iosmachen zu fünnen von der 
Gruppe, welche fie umgab. 


Krebs s 


lag und 


ind eine ẽr itwidlungeo wie 
wird. Das Wi Tre beil 0 an U 
u Den Uebein und Leiden 
brand der natürlich eAgee er 
en, und ſoll in jedem Falle "abi oh it  zuver| äfia 
Ar ifer, 143 Maje 
ei der Sie a 
4 


Eine Litte an Mr. Carl 2 
empie, Kal zanes Mich 
be 


ner wi ilmi 


und er ver jendet m it Borajel t die e ſich rüc 

aelt in einem durchaus einfachen Vacket, ſodaß der 

Suptä uger feine Furcht vor Wubeguemiichleiten ode 
Refauntiwerden zu baden bracht. ua 
Ki er werden — ohne Verzug In ſchreiben. 


J verfehlt nie die jugendliche Farbe 

und Lebenskraft grauen Haaren wieder zu 
geben, Gebraucht Dr. Hay's Hair Sealth. 
Bedect Fahle Stetien. Bejertigi Schinn. das 
Ausfallen von Haar, Kopibaut » Krankheiten. 
Fürbt weder Hant noch Bettzeung. Abiotıut 
harmlos. 


+ . Br. ” 
Gewährt volle Befriedigung. 

Beites Haarwuhs: Mittel. Wenn Euer 
Haar aus fällt, Farbe verliert oder gran 
wird, veriucht iofort Pr. Days =air 
Health. Berfauft zu 50c per aroke Flaiche 
von den eriten Ehicagoer Apotbefern. 11,18d3 


LOK OL OL . 


gab ich im vergangenen Jahre 5000 Y Veidenden neıe Mannesfrait. Mein Fleines Buch 
wird auf Verlangen frei und verjiegelt aeichidt. 


DR. A. SANDEN, 183 Glark Str., Chicago, !il., 


— — 


— — 


deue Manneskraft 


Kür Sie, mein Fleund, ob jung oder alt, 
falls Sie von den ſchrecklichen Folgen ju— 
gendlichen Leichtinus zu leiden haben, 
wie: Verluſte, nächtliche Ergie— 
ßungen, Impotenz, ſchwacher 
Rücken, Hodenbruch (Varicocele) 
u.n ſ. w. Kehmen Sie meinen Rath, ge 
ſtüßt auf 30jährige Erſahrung an 


Man benutze keine 
Medizinen, 


wenn man ein einfaches, natürliches Mit— 
tel erhalten kann, die Eſſenz dei ganzen 
Lebenskraft—Elettrizität. 


elektrifcdye Gürtel 


‘ch bin der Grfinder, und mit den Gürteln 


Bitte danach zu ſchreiben oder 


konſultiren. 


— — —— ——————————————— 
ö—————— ————— 


6: Sonntags 10 bis 1. 


ö— — — — —— 
ö— ————— 
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Sört auf)” 
Bruchbander 
zu kanfen u geht nach dem 
Kirk Medical 


Dispensary, 

371 Mitwaukea Avs.. 

Ede Huron Sir, 

Chicago. Iil., 

1. laßt Euren Bruch du 
die ‚Derjectlone * Er 
Brad): x — SERIE 

siben. _Atein . SS 


a vom Beigätt. Jede wit 

on ihwedt in Gefahr jtrans 
erfection‘‘ Bruch⸗He il⸗ 

os, ſicher und dauernd die 
bedroht. Schiebt es nicht 

t. und vielle it rettet Yhr 

r tt. Jeder kaun ohne das undequeme 
Bruchband jerug werden. Die un ierige ift die etitziae 
Anſtalt in der Welt es PVruchieideiden Heilung gas 
vi ( de Uebungen ohne Bruchdand 
re: Stoßen, Sieben. Sens 
liegender Stellung mit aefeifektem 
mit Dantein verichicdener Edivere 
eine Xeider erfiettern. die Arme 

t. laufen und bohipringen. 

ıttel reichen nicht ans, um 

jo laßt Euch dadurch nicht 

uch ſo günſtige Bedingungen. 
efich in unſere Behandinß Q beues 
Bruch leidenden Patienten müſſen 
Offite zur Behandlau na tommen Ebeits 
wiralte ivezteile Männer: und Frauens 
Spredt vor oder 34 Ofice Stun ⸗ 


Sonntags 9 bis 12 iadidobin 


ur ı. fr 

einem Bruch behaftete 
lirt zu we 

eiode e 


abbatt en 
2. jelbit ber As 
ı fan an 
nach un ier ter 
Uls behar {delt 
Bee te. 


en 9 bı8 8.30 


Men neu erfundes 
nes Brucband, dom 
amm deutichen 

vofeflören empfobe 
Ien. eingeführt in ber 
| deutichen Armee. if 
| b* ein jeden Bruch zu beilem das beite. Keine falſche 
' Beripredhun gr keine Einfprigungen, keine Gleftris 


artöt, feine Unterbrehung vom Geibäft; Unterfuhung 

Gummiſtrumpfe, Orade⸗ 

balter und alle Apparate für 

' Berfrümmungen des Rüde 

wachſungen des Körvers. In jedem Fälle pofitioe 
Heilung Anh Sonntags ofen bis 12 Uhr, anten 

‚ Merden yon einer Dante bedient 


—— — I ICH LH CL» la, . — 


_Rheumatismus. 


Bettlaegerig, aber Hood’s Sarsaparilla 
heilte sie. 


Ich erkrankte au Rheumatismus und hatte grosse 
Schmerzen auszuhalten: zuweilen musste ich das 
Bett hüten. Medizinen halfen mir nur vorüber 
zehend, da rieth mi: eine Bekannte, Hoods Sarsa 
pariila zu versuchen, was ich auch that: und es 
hat mich geheilt. Frau P.P. Hay, vVentralia, Ill. 


Hood’s Sarsaparilla 


In Apothe ken zu babe on. Preis$l: sec he für 8. 


Hoo Fillen heilen alle! Leb erleiden. 20 ents. 


Wichtig für Männer und Frauen! ! 


Seine Besahlung, wo wir wide furiten! | 


irgend melde Art von Geichlechtäfrantheiten beider 
Geihlehter; Samenfluß; Bıumergrftung ‚jeder Wirt; 
Dion tatsitörung, fowıe verlorene Mannesfraft und jede 


gebeime Kranf veit. Alle uniere Präparationen find den | 
Wo andere aufhören zu Rurie | 
Freie Konſultation 


Pflanzen entnommen. 
ren, garantiren wir eine Rh lung 
mündiidh oder brieflid. ( hitumden 9 Uhr Morgens 
bis 9 Uhr Abends, Priv ate u rechjimmer; Sprechen Sie 


41 ©. State Str., Erle Ped Court, Ehicago. 


ohne Mejier: Süuren oder 


Schmerzen. 
fur Unterimchung. Keıne Bes 
ablung, bi® der Krebs vollitändiga entiernt worden ift. 
akt Euch ein Pamphlet schiefeu 
jeht, wie die Batienten bier in Ghicago gebeilt werben. 


JULIAN BERRY INSTITUTE, 


46--48 Van Buren Str., 4. Floor. 


uog3n imem 


Dr. J. KUEHN, 
(früher Aififteng-Arzt in Berlin). 


Speytal-Arit für Haut: und Beihlchts-Frants | 
Stritturen mit Elektrizität geheilt. | 


heiten. 


Office: 78 State Str.. Room 29 — Sprechſtunden: 
Woddi 


i 0-12, 1-5, 6-7; Sonntags 0-1. 
Tüdlte fie es, daß er fie troß feines 
heiteren Oeplauders jo jcharf beobadh: | 


Zambbeitu u. Kopffummen turirt. | 


Uniere uufihtbaren Röbrentiiien beifen 


: mern alied fonit veriagt. genau twie Brillen für die 


jtimmielntipathie momentan bewußt? | 


Dr 


„Haft Du denn Deinen Spielfames | 


raden jchon begrüßt, liebes 
hen?“ fragte jie, und es fiel Udo auf, 
daß fie neben Carolas 
Unftande etwas Geziertes, 
nehmthum hatte, welches ſofort 
ihre Herkunft erinnerte. 
fih fhon abgewendet und z0g Albert 


Schiweiter: | 


edlem freien | 
ein Vor= | 
an ! 
Annita Hatte | 


Beinfleidern 


mit fih. „Komm, der Tanz beginnt — | 


laffe mich fehen, daß meine Eiferfucht | 
ohne Grund ift!” Tachte fie und zeigte | 


ihre perlenmweißen Zähne und funfelte | te 1 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 


Albert mit den braunen Augen an, daß 
dieſer meinte, ſchöner als Annita ſei 
kein Weib auf dieſer Erde. 

„Hat Dein Freund immer ſolche in— 
quiſitoriſche Buicke?“ Das war die ein— 
zige Bemerkung, die fie gegen Albert 


| abgeholt wurden. 


über Udo Sonderfeld ausfprad. — — | 


„Ste haben Philipp verfprocen, 
feine Sache zu führen, Udo?“ fragte 
Carola beflommen. 

” Habe e3 verfprochen und werde 
nich her nachgeben, ala bis ich einen 
Sieg melden kann!“ erwiderte er ernt- 
baft und beruhigend. 


(Fortfeßung folgt.) 
Barbierfiube, Badezimmer, 


und Alles, was zu eımer eleganten und be- 
quemen Rube gehört, befindet fih auf den 
„Suniet Yimited“‘. Zweimal dıe ode und 
nur drei Tage nad Galifornien. Schreibt 
nad Raten und Bampbleie, welches alles 
Näbere bejagt. Chicago & Alton Tidet: 
Difice, 101 Adams Str, Southern Pacific 
Tier: Office, WS Clark Str. 


Augen. Leicht anzubringen. Keine Schmerzen. Fli— 
ftern wiwd gebört 


—— New Vork. wegen Buch u. Beweiſen Frei. 


. WATRY, 

99 E. Rando!ph Str. 
Deutiber üptifßer. 
Brillen und Augengläfer cine Spezialität. 
Kodatd. Kameras un. pyhetearanh. Material. 


Ber gröhle Derkauf 


.. VOR .. 
auf Befteflung angefertigten 


der jemals fiatifand. 


Mir haben eine Partie nicht abgeholter 


Beinfleider, Sir wir auf Beitellung anjertig> 
ten, und auf welche wir eine Anzablung er: 


Wir wollen dem Rublifum 
die gemachte Anzahlung zu Gute fonmnen 
lajien und offerirem daher dieje Beinkleider 
zu dem außerordentlich niedrigen Preiie von 


2.50 das Baar. 


Wir bringen dieies ungeheure Opfer, um | 
Wenn Ahr außer: | 


fie ichnell ausznräumen. 
bald der Stadt wohnt, ichidt uns Euer Tail: 
len: und Beinmaß, und wir jchiden Cud 


Proben von jolhen Hoien aus unjerem Las 


ger, die Euch pajten werden. 


APOLLO 


Beinkleider Fabritanten, 


SOLMS MARCUS & SON. Eigeutbümer, 


161 Fifth Avenue, Chicago. 


COMPACNIE GENERALE 
TRANSATLANTIQUE, 


Sranzöfiihe Dampier » Linie, 
71 DEARBORN STR, 


d Linie nad Sü u | 
Sänelle un —2* gene 


‚ Kozminsk, Ct Beine. 
moter dieier Binie maden ie Meile vage 

Aue Da 
mähin in einer Mode Sinljmmie 


« 


geheilt 
Keine Unfoiten | 


oder Spreät vor und | 


Schreibt an F. HI5COX CO ‚858 | 


' ift frei. Sperner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
grates, der Verne uno Füße 
WORLD’S [MEDICAL 


; Bandagen für Nabelbrüche, 
| Xeibbinden ge ihwaden 
Unterleib, Miutterichäden, 
BHängeband und tete: Leute, 
ı ®,, in reiyaltigfier Aus 
vahl u Rabrifpreifen borrätbig, beim gebbten d deußs 
iwen abe ifanten Dr. Rob't Woifertz, 60 Filth Upe., 
‘ nahe Randoloh Str. Stizielift für Brüde und Ver 
INSTITUTE, 
ı 56 FIFTH AVE., Ecke Rändeiph, Zimmer 211. 
VDigc Aerzte dieſer Anſtalt find erfahrene dentiche Shes 
betrachten ed ale fi re, ıhre leidenden 
x u in dueilolson ren Gebreden 
au { ie berien qa 
alle deheinen. Kran N ie 
kciden und Mer vustl oncitor ungen 
| Eyeration, Sul ir antheiten, Fotgen 
| Eelbitbeitedung, veriorene —B—— x. 
Kper atıoı ter Kiafle Overute für vadis 
hı on Brüch vo Tumoren, Vari ⸗ 
Konfultirt uns bevor 
nötina, pkicıren wir Patienten 


Apital. Frauen werden vom Frauen⸗ 
| — (de: ne) Scham delt. Behandlung, ınfl. Medizinen, 


mu Drei Dolars 


! den Wtonat. — Schneider Dies and. — Stun: 
ı ben: Uhr Dlorgens bı3 5 Uhr Abends; nA 
| 10 bi3 12 Uür. 


Srei für 
Männer 


: die Urfahe und 


Ein werthvo fles Buch über 
Hetlung aller Arten von 


— 


efehlechtlichen Leiden, Shwährguftänden nıd are 

eren Krankl— eiR: n privater und oonungs ;bedürftis 

ger Natur beit Mänuern. ©: ſchloſſen und vortoftei 

verjandt. * in Ichteibe au X. Hans Zrestow, 
97 Gte Avenue, New Vor. 


Eine glückliche Ehe 


inpu ehen und gefunde weg zu — — 
— fienswertge über Geichicchtd:Rrankheitcn, 
fugen>iiche Berirrungen, Impotenz, Unfrucht⸗ 
barfeit u. f. w. enthält das alte, gediegene, deutjche 
Bud: „Der Rertungs:Yint, 45. Wu 
Eeiten, mit vielen lehrreidgen Abbildungen, @i 
der einzig auverläffiae Maibaeber für Krante mn 
Gefunde und namentlih nicht au entbehrn für 
Xeute, bie ih_derbeirathen wollen, oder u: tglüdli 
berheirathet find, Mird nad Enıpfang don 25 ts. 
in Voſt · Stanvs —36* verpadt ns ende 

DEUTSCHES HEIL-INST 
No. 11 Clinton Place, New York, N X 


DR. J. YOUNG, 


Deutidhrr Spezial-Arzt 
ine Yugen:, Ohren, Nafen: und 
„ntöleiden. Bebandelt diefelben gründli 
u. ſchnell bei mäßıge! n Preiten, ichmerzlos und 
nah unbertre Bas neuen Methoden Der 
hartnückigſte Naſenkatarrh und Schwer 
ee wurde furirt, wo andere Aerzte 
erfoigiog blieben. Künftliche Augen. Brillen 
angevagt. Unterfucing und Rath frei. 
Alınit: 265 Lincoln Yive,, Stunden: 
8 Uhr Yormittand bi3 8 Uhr Abends. Sonn 
tags 8 biß 12 Vormittags. 2 biö 8 Abends. 


Dr. Karl Puidhed, 

Behandelt alle Aranfheiten und — 
Ihwierige mit dem allerbeitem Grfolge. Epredituns 
den 8 Uhr a. m. His 6Ubr p.m., außer Sonn: u..feiens 
tagen. Dienftags bis 0 Uhr Abends. Ausfunft frei. Krane 
kenbejuche werden prompt beiorat. Telephon, Nord 190, 
830 La Salle Ave., Ededak, Ale Nordieite Gars, 


Dr. SCHROEDER, 


Anertannt der beite uperlälfigfte 
ahnarzt, jest 2508. Pivi * 
Str., nahe Hochbahn⸗ ———— Feine 
Zähne & und aufwärts. Zahne Ichmerzios gerogen. 
Zähr ne ohne Platten. Gold» und Eilber-Füllung zum 
halben Preis. AleArbeiten garantirt. Sountags Hffen. 
ja 


BD 


@ptikus, E. ADAMS STR. 


Genaue Unterjuhung don Yu und U 
| von Gläfern für alle Mängel der Sehfraft. Ro 
ons bezüglich Eurer Augen. 


BORSCH, 103 Adams Str., 
uegenüber Boit-Difice. 


——— — — —— — — 


. M 


Spezialist. 
&tablirt 1994 
159 ©. Glart Sn... Ehirag 
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„eibendpofe, Chicago, Samftag, den 18. 


De 


Die 
niedrigften 


| 
| 


Bianos. 


Unſere Feiertags— 
Ausſtellung iſt die 
größte und reichhaltig⸗ 
ſte Zuſammenſtellung 
von Pianos, die ſich je 
unter einen Dache be⸗ Gute ſelbſtgemachte 
funden. Zehn Stand— a Ku * 
ard Marken von Pia— Inſtrumente, mit muſi— 
nos ſtehen nebeneinan—⸗ | fatiichen Eigenicpaften, 
der. Alle Inſtrumente für 82.00. Sole Ans 
find von fritiichen ra E — 

Kunſerſtändigen ſtrumente ſind dem Pu— 
ausgeſucht, und haben blikum noch nie geboten 
ee, rn worden. und find ans 

enpdollenzomn. | swo aar nieht zu er= 
Neue 1897 Facon Pia- | DE gar nicht zu er 
nos in fancy Dolz | Schöne Waihburn- 
faften zu Dilbaeren | nitrumente der neuen 
Vreiſen als irgendwo 1897 „7 Facon von $l5.an. 
Die neue Waihburn: 


anders für aewöhnli- 

he JZufirumente der- | Mandoline deiitt den 
langt werden. Bet | reinen. jühen Cremona 
unjerem grögten Pia Ton und it das leich- 
no » Verkauf, der teſte und niedlichſte In— 
ſtattgefunden  Tütde rument das mau ich 
man aufrechtſteh denten kann. 

Pianos in gutem Zı Hau munge £ 
jtande für fosı li a wie 
E10. icht 

lungs = U 

fünnen getrı 

den Niema 
mögliheriweiie 

ſeu beabſi tat 
verſäumen 1 
Vertaufsrä 
Beſuch abzi 


ı Mandolinen, 
Guitarren, 
Banios. 


Verkauf 


bu juitarren. Mans 


Fei ne Inſtru⸗ 


firt, um jie lo8- 
Nur ein bes 
R Vorrath — 
—XRB ei 
iſtatten 


ſowohl wirkliche, 
trag erhalten, 


von 1806 Diodel Waih: | 
Banios und | 


—* Proz. herun⸗ 


Muſikaliſche Geſchenke 


In nur wenigen Sorten Waaren kann man ſo große Werthe, 
für einen gewiſſen Be— 
Inſtrumente halten ein Menſchen— 
Alter durch, und werden mit dem Alter immer beſſer. 
welche im Zweifel darüber ſind, 
ders eingeladen, uner ar oparfige Feiertagsausſtellung zu beſuchen. 


wie auch anſcheinende, 
Muſikaliſche 


Muſit⸗ 
Doſen. 


T 
| 
| 
I 
I 
Ein Dollar: | 
| 
| 
n. 
| 
| 
| 
| 


Yiolinen 


Hunderte von Arten 
von unjerem Standard 
L. K H. 
Violine bis zur präch— 
tigen Stradivarius aus 
dem Jahre 1600, die 
uns gehört, und Die 
wir für 85000 anbieten. 
Anfänger fünnen ans 
dersivo aud nicht ans 
rähernd nusere foms 
plete Ausſtattung fins 
den — Violine, Kaften, 
Bogen. ertra Saiten, 
Kolophonium undLehr: 
bud), alles zniammen 
für 83.50. Studenten 
joltten uniere feinen als 
ten Violinen tim Preiie 
von $25 bis KO unter: 
juchen, die unier Kumite 
feuner joeben aus den 
Kunjizentern don Gits 
ropa mitaebract hat. 
Spezielle afuitiicheBer- 
fuchs = Berfanfsrännte. 
Ber den theuerern Bio: 
| Iinen nehmen wir 25 

Proz. Baaranzahluıg 
und den Rejt auf leichte 
monatlihe Abzahlune 
gen, 


Wir hatten noch nie 
| zuvor jo große Attrafs 
tionen, wie dieiesjahr. 
Keizende fleine Dojen, 
zu Geſchenken ſich eig— 
nend, für 356, 506,$1.% 
82.50, 84.00, 8.00, 86, 
87.00. Dojen nad) dem 
| neuen Syjtent. 
Reginas und 
Symphonie, 
die taujend verichiedene 
| Metodien ipielen und 
nicht außer Ordnung 
gerathen von 88.50 auf⸗ 
wärts. Schweizer Do— 
ſen zu ſehr herabge etz⸗ 
ten Preiſen. Kaäufer, 
welche der Ausſtattung 
ihres Hauſes noch et— 
was ſehr Hübſches hin⸗ 
zufügen Wollen, im 
| Ppreiie von $50 bı8 8500, 
| follten nicht veriaumen, 
unjere ſpeziellen Ver: 
faufsräume , für Mur 
ſitdoſen aufzuſuchen. 








| 
E 


Roten und Bücher. 
Uniere frei Au na umfaßt über 
109,000 Rom was nur eini- 
nermaken pı Ä befindet fi darunter. 
u populäre Preije. In Weihnachts: 
üchern offeriren wir hunderte don reizenden 
! garnicht zu haben find. 
ücher für die Feier: 
Wirflich feine 
n von 50 Gents 
irte 6 änge und ähnlide 
igen, fügen etwas 
chtsgeſchenken hin⸗ 


Ri illtomm nes 
dig ıloge unentgeltlich auf 


+ 1 
n. ®ol 


Berlangen 


An ſere 
Ausftellung 
bedeckt 
über 
100,000 
Quadratfuß. 


ee 


1000 1002 & 004 Mitwaukee 


Lutz&(o 


J 


2 Kijten 40 Zoll breite wollene Novelty Kleider: 
ftoffe zweifarbige Spiten-Eifefte, reg. 19€ 
39 Werthe, Montags Spezial-Preis.... KW 

1 Kifte ſchwarze Kameelshaar geitreiite, wollene 
Kleideritoffe, 40 Zoll breit, ertra ſchwer, regu⸗ 
läre 25c werth, bejter Bargain der je 
für den Preis offerirt wurde, für Mon 12! c 
tag nur 2 

Unſer Führer! 250 Stücke Seide und Wolle und 
Mohair und Wolle importirte Novelty Stoffe, 
werth T5c und Göc, yeieriagspreis Bc 
die Yard 

Für Minder-Sleider haben wir eine jhöne Aus: 
wahl von Ched3 und Plaids. in Seide und 
Wolle, reine Wolle und wollene Mifchungent, 
und 40251. jeiden-appretirtes wollenes 25 
Granit Eloth, guter 35c wertb, die Yd.. e 

75 Stüde 463011. veinwollenes engliihes Jacguard 
Eloth, werth 751, Weihnadhtö-Preis 
die Yard 

500 die Yard für $1.00 deutiche reinwollene und 


feıdeste fancy Plaids, der feinfte Stoff, der ges 
macht wird. aerade des — 50e 
Preijes, Montag nur. - * 
263ll. Damen⸗ —S 8 Stangen, Paragon 
Geſtell und fanch Congo Griff, werth 530€ 
Brdll. feidene Gloria Regenijirme für Damen, 
Stahlitange, fauch Perl: und 98c 
Griffe, werth $1.50, zu.. AT 
Andere bı3 zu 83.50. 
28300. echt jhwarze Gloria Regenicdhirine 
fir Männer werth 79c, zu 53e 
Echt ſchwarze ſeidene Twilled Regenſchirme für 
Männer, Silber verzierte Griffe, 25 > 
werth 81.75, au. * we 
Andere bis zu 83.50. 
Feine 2:Clasp Giace » Handichube für Da- 
men, neuejte — werth 81. 25 75 5c 
zu.. 
81.85 Giace⸗ Daudſchuhe für Damen z.. .98c 
Gefütterte Slace Mittens für Mädchen, mit 39€ 
Pelz:Obertheil, werth 58c, zıı.. 
75 doppelte jeidene Mitten mit Söleifen zt 
für Damen an. — 50e 
Fanch Initial breit Hoblaefäumte Taſchen· 
tücher für Damen und Herren, zu 75e, 25e 
50c uud b u we) 
Fancy beftichte Damen - ⸗ Taſchen ůcher in endloſer 
Auswahl zu geldſparenden Preiſ 
wãrts von 


75 große ganzieidene fancy gemufjterte 
Muflers zu 

50 fancy Fycder: Fächer zu. 

81.00 maifide goidene Damen-Ringe mit 
fancy Steinen beiegt. * 

Fauch 35: Schhreibfeder mit Berkmutter 
griff, eine in einer Schadtel.. % 

vn 25 Halsichnüre mit Charms für 

Kinder 


Zweiter Floor. 
Spezielles im Hleider- Departement. 
Fancy Eheviot-Ulfterd für Männer, mit großem 

Sturmfragen, alle Größen, 
werth 85.00. .. 
Ganzwollene fanch Caſhmnere⸗ Anzüge für Kuaben, 
Größen 3 biß 8 Reefer-ason, und 9 bı8 14 
doppelreibig. gut gemacht, 
werth 82.25 1 +48 
Ganzwollene Niekgefütterte Kameelhaar-Hemden 
und Hofen für Männer, mit ne 
und doppelten Stulpen, vequ äre ⸗ 
Werthbe, Dioutaa auf dem?. Floor.. 68e 
Wollene Kameelshaart Hemden und Interhoien 
für Männer, in der fyront mit Seile be 39e 
jegt, alle Größen, werth 68C...... nenne» 
Schwere graue wolleyge Hemden und Unter: 19c 
boien für Männer, alle Größen, werth 4öc 


Mufik-Piteratur. 


Dieies Departement tft der Sproßling eines drittel | 
Sjahrhunderts voll thätiger Erfahrung. Es tt einzig. | 
| 63 umfaßt alle die bejten Bücher ütber das Ihema | 
| Mufit in aM’ feinen tuniend und ein verſchiedenen 

Phaien. Kein Mufikliebbaber fünnte fi ein prädhe 
| tigeres Werbnachtsaeichent denken, als eınes don Dies 

fen herrlichen Werfen, die wir bier auslegen. Wir | 

haben einen vollitändigen Katalog. der auf Nırfrage 
unentgeltlich verabfolat wird. Doch zieben Wir es 
por, wenn das gechrie Bublifum berfommmt und die 
| Regale jelbjt Duurchii:cht. bis es etwas gefunden bat 





das ihm bejonders gefült. Einzelne Bünde foiten 
von 25 Gent3 aufwärts bı3 $12.00. 


Frei jedem Bejucher fo lange der Borrath reiht —ein Eremplar des Lyon & Healy Annual, weldhes 
einen feinen neuen Galopp und eine reizende neue Ballade enthält. 


Sleihfals Fabrikanten von Pfeifen-Orgeln und anderen Kirhen-Orgeln. 


Ecke Wabash Avenue und Adams Str. 
Uniere Fabriten produziren jährlid über 100,000 mufitaliihe Initrumente. 


XEEEE 


Offen Sonntag 
den ganzen Tag! | 


Schuhe und Stippers für Weihe: 
nahtsgeihenfe. 


Fancy Sammet oder Leder Haus-Slipperd für 
Männer, Größen 6 bis 11, ein 60c Slip» 39€ 
per, für 


Fancy Sammet beitickte Männer-Slipvers, Leather 
Heel Foring. rn ® 7 big 11, wertb 69e 
$1.00, im Verfauf.. 5 

Fancy Sammet beitickte Männer-Blivpers, Leather 
Heel Foring. oder aanzlederne Slippers, durd) 
und dur au® rg Leder aemadt, 85c 
requlärer Preis 81.25, unjer Preis 

Farbige, ſchwarze * lohfarbige Leder⸗ oder 
fanch Plüſch-Slippers er Männer, 1 +00 
10 verichiedene Facond, zu. 

Nadt-Beinkleider für Skınder, die Beine find aus 
autem Pardent gemacht, werth 4öc, 29€ 


Fertige Flanell⸗ Anterröcke für Damen, weiß und 
farbig, mit Saum und Borten, gute 39e 


Werthe zu 65. nur 

Großer Verichleuderungd: Verlauf von 

Sadets für Damen und Kinder. 

2 für ſchwarze Beaver⸗Jackets für Damen. 
+ werth 85.00. 

3 98 für ichwarze Beaver: und Doppel-Gapes 
+. aus raubem Tuch für Damen, mit Pelz 

und Rraid bejekt, werth 86.00, n 

> 9 für Seal- Vlüjch » Capes für Damen— 
+ mwerth $10.00. 

8: 25. für — Reefers, alle Größen, werth 

98c fi — und farbige Kleiderröcke für 

e Damen, werth $2. 


Dritter Floor. 


Bates berühmte weite gehäfelte $1.25 Bett: 78c 
dede, ein ivezreller Ferertagd:Bargann f. 

Fuanch 6-4 ihwere Chenille Tiſchdecken 9 neu⸗ 
we gefnoteten —— eıne $1.2 >75 5e 
Tiichdede. 

Meike aefranfte dentiche teinene "Sri Tischtücher, 
volle 8-4 Größe, hibich und dauer» 
baft.. s 3% 65€ 

Meike gefranfte ganzieinene Damaſt 8.4 Tiſch⸗ 
tücher, band»draiwı Odenmorf Kante 1. 10 
ringsum ein 82.50 Tiſchtuch für 

Schwere ganzleinene Damait-Tiichtücher, mit wei⸗ 
Ber oder fancy farbiger Mante, doppelt 25 Ic 
aefnotete Franfen, Größe 25x50 

Nottinahrm _Epigens, franzöfiiche SFiichneg- und 
Brüffeler Facon 314 Yards lange Gar—⸗ 1 00 
dinen, wth. $1.75 bis 82.25, das Paar. 1° 


was fie faufen follen, 


I than als 
‚ Man Fanı den Geilt eis 


| dergeben 


B 





Spielwaaren auf dem Dritten 


Floor. 


BVorzelfan Thee-Set für Kinder... ...... .... re 

29c eiferner Paflagierzug m mit 2 — 15 5e 
wagen. 

2 Feuer-Spriße.. 

35: Spiel-Piano ... 

50c aroße eijerne Defen 

Soldaten-Anzüge für Anaben.. 

Große fanch Trommel. 

Stählerne Schlittichube für Rnaben.. 

89% angekleidete Puppen. . 7 


Sölzerne Enichonaren im 


Bafement. 


Hölzerner Wagen mit vier Rädern 
Tuppenwagen aus Weidengeflecht 
Fancy emaillırte Puppeniwiege 
Zufammenlegbare Tijhe für Kinder 

roße Shoo Flys 
Schubkarren für Knaben — 
Veloci vedes für Knaben, mit verftellba« 





Kinder: Shreibpult (doppelte Tafel). er 
98: Hafen= und Leiter-Wagen für Knaben... 
Weihnadtsdaum» Ständer 


„4Be 





- FRED, & MAGERSTADT, 


Das größte 


deutsche Möbel-Gefhäft 

280—282 W. MADISON ST., nahe Morgan. 
Gröjte Auswahl von 
Möbeln, Teppiden. Gefen und 
Haushaltungswaaren. 
IP Ein ZederhbatKreditbeiund. 
Wir verkaufen für Baar 

und auf leihte Abzahlung ofne Binfen. 

Wir haben jehr Ipezielle Bargain in 


Meifing: u. weiß emaillirten Bettitellen. 
Offen jeden Abend bis 9 Uhr. 2ojamodo-I31dz 


-Nortn WESTERN 


... Brauerei... 


Feinſtes | 
Zager- und Zlafchen- || 
| 


Bier. 


781-831 Ciybourn Ave. | 


| 


| 
1 
| 
| 





gegen ichlecht zahlende Miether, 
M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalpori Ave. 
>? Deutichland. 
Bedhiel, Reifepäfie, bei 
WM. ESCHENBURC, 


371 Larrabee Str. 
— Ue didoje 
Erbichaften fönell und billig kollektirt.@eldfens 
Nr. * Randolph Str. Metropolitau Vioa 


R. 3. Terwiſſigor. 66N. Ashland Ave. 

Die hilſigen Jaſſageſcheint 
Dungen = allen Ländern frei in’s Haus.— 

EI Sonntags offen 10—12 Ubr. l4ag, jabd, 6a 


BettFedern. 


Chas. Emmerich & Co. 
find umgezogen nad 
167 und 169 FIFTH AVE. 
Beim Einfauf von em un unjeres en Genies 


bitten wir 
bie bon ee Gädiben en doſbie 


—— — Sonutassdettage der 


Abendpost. 


Schußperein der Hausbefi ver | Straus & Schram, 


' verfauien. 


| nied rigſten ſind 


| und aufwärts für Lotten in der 
§ 5 50 Subdiviſion, mit 
Front an Ajhland 


—R 


Muſikaliſcher 
Werth 
zugeſichert. 


Solche, 
ſind beſon— 


| 
| 
| 
— 


Mufikalifche 


Inftrumente 
für 
Millionen. 


cols- 
harfen. 


Auf dieſem wunder— 
baren Inſtrument kaun 
Jeder jede beliebige 
Melpdie, die jemals ge— 
ſchrieben worden iſt, 
nad nur einer Woche 
Uebung Pielen. Es 


von 88.00 
2.40 
4.00 


Kornetd 
Autoharps 
Apollovarfen, 
Flöten Fr, |) 
7 Flageolets 220 
tont wie ein volles Or-⸗ Toy-Pianos 1.25 
| deiter. Troß feiner Trommeln „  .60 
Einfachheit iſt es das am 1.00 


Xylopboned „ 
wentigiten antomatiiche, | Parlorglocken, 1.65 
denn man bat nichts zu 25 


re Ocarinas 

nur auf den * I * 

Ausdruck zu Accordious .50 
.10 


Harmonicad 
und Hunderte anderer. 


\ 


” 


achten. 


nes Muſikſtückes wie— 
was auf ei— 
nem anderem Inſtru— 
mente keinem Men— 
ſchen, der nicht ein Pa— 
derewski ſoder eine Car—⸗ 
rena iſt, möglich iſt. 
Komplimentar Konzerte 
auf Aeolsharſen täg: 
lich. Preiſe von *8210 
aufwärts. Alte Pia— 
nos in Tauſch genom— 
men. 


Bedentt; 


Selbſt dei den billig— 
ſten Waaren, die wir 
perkaufen, erhaltet Ihr 
immer den wirklichen 
muſikalifchen Werth. 
Wir halten keinen 
Schund, wie die ſoge— 
nannten „billi— 
gen“ Geſchäfte. 





| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


. », : na: 
Pinno Scarfs und Stühle. 
Starf3. 
Kraned Silk Scarfs, die aewöhnlidh für 
K3.0V vertanfte Sorte, Verkaufs: Preis 
Seide Tapeſiry Scarfs, extra ſchwer, 
feruſte Taſſel Franſeun Verfanfspreis 
Ganzſeid. Damaſt Searfs, künſtleriſchſte 
Entwürfe, werth 810.00 Verkaufspreis 
Stühle. 

Polirter Holzfiß, Meifingflanen u. Glas⸗ 
bälle, feine Tualität, Verfaufspreis. 
Mahagoni PBolitur, Holafig, neuer Ente 

wurf, polirte Meifing- Beine 


31.50 


a0 


* 


we 
eu 
S 


Gppupoppetee 


Fragt Dauad). 


Wir haben 
hier über 
100,000 

muſikaliſche 

Gegenſtände 

aus geſtellt. 


—— 


'Lutz&(o 


1000 1002 & 1004 Milwaukee Av 


Steingut. 
Fancy Porzellan Ruchenteiler 
Große deforirte Porzellan Taffen und Untz 
tertajien 
98: Rorkellan Spucnäpfe.. 
150 Bajen-Xamıden, Centre Brenner. 
10c aläierne Butters Bowlen. ..... ‚de 
Fancy Porzellan Tafjen und Untertaffen, Paar 4c 


Groceries, 


4 Crown London Layer Rojinen, das Pfd.... 
Fancy Muscatel Rofinen, das Pid 

Beite gereiniate Korinthen, das Pfd 

Große Ealifornia Pflaumen, das Rd 

Farch getrocdnete deutiche Birnen, das Pfd.. 
Kandirte Zitronen, das Pid 

Drangen: und Zitroneuſchalen, das Pfr ınd.. R2c 
Feinſter Cardemom-Samen, die Unze. iõe 
Vatabsca Marke gelbe Pfirſiche, 3 30, Bichie 10e 


Birnen, 3 Pfd. 12c 


634€ 

57; 
Te 
4460 
6% 
12c 


— Maͤrke California 


Forreſt "Marke feinfte Aprifoien, 3 on 
Büchſe .... 12e 
Columbia Beautv Salmon, bie Büchſe. 
Einheimiiche Del-Sardinen, die Büchie 
Fancy Zitronen. da Dugend..... — 
Neue fancy gemijchte Nitife, 3 Pfund für. 
Beſte Riverfide Creamery Butier, das 70 zöie 
Feiner Cream Linnburger Ktäfe, das Pid 
Beiter Carolina Reis, dag Pfund 
Große jühe Orangen, das Dugend 
er Ruby Pflaumen, das Pfund 

* Lutz' Laundry Seife, 1Pfd. Stüde, 

Stücke für 


Spezial-Verkäufe. 

um 8:30 ) auf dem Saupt: Floor Weißze ge⸗ 
bügelte Damen-Mangetten, 15c-Qnalität, 1c 

das Raar zu. 

Um 8:30 auf dem Zweiten Floor- -Schwere 
grau gemischte Gejundheits Unterhemden und 
shoien für Männer, alle Größen, da3 19€ 
Stüd zau..... 

um 8:30 auf den Dritten Floor - — 300 eine 
zelne feinite Chenille und Taveftry Bor: 79€ 
hänge, werth $4—88 das Paar, jeder.... 

Un 8:30 auf dem Bierten Floor—1000 Pfd. 
feine 3 Crown Kod:Rojinen, Sc Sorte, 2: 


das Pid...... 
um 9:30 auf dem Main: Floor. -100 r 
c 


feinster echtichiw: — —AV Qua: 
lität. M.. 
um 9:30 auf dem. Zweiten Floor — eriter 
Or talität Summijcide für Damen, Grö- 12c 
Ben 2% bi8 5, für 
2000 Mo. 


Um 9:30 auf dem Dritten Floor⸗ 
Be dunkle Kleider: Percales, 8c Stoffe, 13c 


um 9:30 auf dem Vierten Floor — " Feiner 
Rio Kaffee, ein guter jüßer Trunf, 7 c 
re er 

um 9:30 auf dem Bierten Floor—12- Quart 
aroße nahtloje Granıt-Waijjer- 19e 
Eimer, für 

um 2:30 auf dem Main:Floor— 3000 ganze 
wollene geitrickte Shawle. 40 —7— c 
arop, ein 50 Shawl für ‘ 

um 2:30 auf dem Zweiten Kloor— Niedrige 
De für Männer, ecige und ipike 
Sehen, Größen 6 bis 10, 
das Paar 10e 

um 2:30 auf dem Dritten Floor — zu. 
Yardbreites gebleichtes Muslin, 1! € 
die & Sorte, die Yard.. 3 

um 2:30 auf dem Bierten Floor- -Feinfte 
Salifornia Aprikojen in ertra jchiwerem Syrup 
die berühmte Eutting Brand, reg. Preis ge 
2öc, 3:Pid.:Büchien, das Stück. 

um 2:30 auf dem Vierten Floor — Granit 
Kaffee-Flaihen, mit Nickel plattirtem 10€ 


Dedel 
Ertra jpeziell ze, 1020 in Sr 


nellette WBaijts für Damen, 
das Stüd 


136 und 138 W. Madison Str. 


Dir führen ein volftändiges Lager von 


Möbeln, Teppiden, Befen und 


Haushaltungs-Gegenftänden, 
die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder $4 per Monat ohne Zinjen auf Noter 
Ein Bejuh wird Euch über: 
zeugen, daß unjere Breije jo niedrig als die 
19jddfij 


Avı. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine jhöne Lage mit vorzüglider Gar» Bedienung. 
&8 lauien eleftriiche Card dur von der Subdiviſion 
nad der Etabt, * 5 Cents. Eine bequeme Ent⸗ 
—— | von den S ards. —Zu leichten Bedingun⸗ 
gend nn fhäftseden und ihöne Wefi« 
deuzstotten, nahe Echulen, Kirchen und Store. —Um 
bieje Lotten auf den Marft zu bringen, wird eine be» 
fhräntte Anzahl biefer Lotten zu den jegigen niedrie 
gen Preifen verfauft werden, und werden die Preiie 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Botten in 
Se I ieht, jo A feine bejjeren. und bılligeren 

uf Berfauf beim Eigenthümer 


EYER BALLIN 


LPH STR, nahe er. Salle. 


—— ne ne — —— — — —— —— ENG — — — — — 


— — — — —— —— — — — 


(Originalsforreipondenz der RP 
New Horter Blaudereien. 


Dom Niedergang des Deutihen Theaters. — Heins 
rich Counrſeds jenzationelle Aeußerung. — Er 
ipricht Dem deutichen Theater die Friftenze! Berech⸗ 
tigung ab. — T ie Verbältnifle, nicht das Deutics 
thum, tragen Die Scyuld. — Sit e5 Gonrieds Te= 


ftament? 
New Hort, 16. Dez. 1897. 


„Dem deutfchen Theater in Nem 
Hort fehlt jede Eriftenz-Berechtigung!“ 
Wer glauben Sie hat diefen Ausfprud 
getan? Ich hätte große Luft, ihnen 
das als Slätbfel aufzugeben und als 
Preis für Die richtige Löfung meine ge- 
Jammten „Bud“: Wie in Goldſchnitt 
auszuſetzen. Aber ich fürchte, dann 
geht Niemand an die Löſung. Abge— 
ſehen davon bin ich der feſten Ueber— 
zeugung, daß es doch kein Menſch ra— 
then würde. Denn um es kurz zu ma— 
chen: Der obige Ausſpruch kommt aus 
dem Munde von Heinrik Conried, dem 
Direktor unſeres todtkranken Irving 
Place Theaters, des deutſchen Theaters 
von New York. Wenn ich nicht ein ſo 
ungemein edler Menſch wäre, 
MWahrfprud "Suum euique!” iſt, 
könnte ich mich in die Bruſt werfen und 
triumphirend ausrufen: „Aha — alſo 
endlich bekomme ich Recht!“ Doch das 
hat keinen Zweck. 
mir wohl, daß das von ſo berufener 
Seite jetzt endlich zugegeben wird. 
Herrn Conried's Aeußerung hat nicht 
geringes Aufſehen erregt, aber ſie iſt 
nicht neu. Wie Sie ſich erinnern wer— 
den, hatte ich als Erſter ſchon vor Jah— 
ren an dieſer ſelben Stelle den Muth 
gehabt, das Kind beim rechten Namen 
zu nennen. Das wurde damals als 
eine Art Hochverrath betrachtet und die 
nebelhaften Kritiker und Idealbolde 
fielen direkt und indirekt — meiſtens 
indirekt — über mich her und ließen 
keines meiner goldblonden Haare an 
mir, die nicht einmal gefärbt waren. 
Und jetzt ſagt Herr Conried, der es 
doch wiſſen muß, genau Daſſelbe. So 
Etwas muß für nebelhafte Kritiker 
außerordentlich fatal ſein und ſo wie 
ich dieſe mit Vorliebe in den Wolken 
ſchwebenden Schutzengel des Deutſchen 
Theaters kenne, muß ihnen die Erklä— 
rung des Herrn Conried gräßlich un— 
angenehm ſein, denn ihren fadenſcheini— 
gen idealen Verſchwommenheits-Man— 
tel können ſie nur ruhig für fünfzehn 
Cents irgend einem Hauſirer überge— 
ben, der “Cash fo’ old clo” zahlt. 
Diefer famofe Mantel, der jo pompo3 
ausjah, troß feiner unzähligen Löcher 
und Riffe, und der fo jchön mirkte, 
wenn der Bejier deilelben die billigen 
Phrafen von der Pflege des Spealen, 
heiligen Pflicht des Deutfchthums, 
Schmerzenzfind der Deutfchen u. f. m. 
herunterleierte, er ift jetzt futſch, hoff— 
nungslos futich, denn Conried felbit 
hat die Manielträger verleugnet. 
k *k % 

Sch habe Herin Conried wegen fei- 
nes zleißes und feiner Fähigkeiten ſo— 
twie feiner Ausdauer, mit welcher er den 
boffnungslofen Kampf gegen dieWind- 
mühlen führte, bewundert. Wber ich 
bewundere ihn jeßt noch mehr wegen 
des Muthes3 und der Offenheit, mit 
welcher er zugibt, daß dem Deutfchen 
Theater in New Horf die Eriltenz-Be- 
tehtiqung fehlt. Schade, daß er ich 
Dazu fein vornehmeres Sprachrohr als 
das Ffnallgelbe „Morgen = Journal“ 
ausgefucht hat. Uber das mwahrhaft 
bornehme Sprachrohr hätte fich wahr» 
Tcheinlich gemeigert, eine ſo hochver— 
rätherifche Aeußerung, die jo menig in 
fein theatralifche Nebelhaftigkeit paßt, 
wiederzugeben. Wenn Herr Conried 
vom Deutichen Theater in New York 
[pricht, jo meint er natürlich nur fein 
eigenes, das richtiger deutjchländis 
Thes Iheater genannt werden müßte, 
denn feine Stüde fomwie fein Perfonal 
find von Deuſchl and importirt. Herrn 
Philipp's Theater kann davon nicht be— 
rührt werden denn ganz gleich was des 
letzteren literariſcher Werth ſein mag, 
es iſt ein deutſch-amerikaniſches Thea— 
ter, welches im hieſigen Leben wurzelt. 
Daher ſeine Exiſtenz-Berechtigung und 
— ſein Erfolg. Es gibt Leute, welche 
dieſe ungeheuer einfache Logik noch 
heute nicht begreifen. 

Aber wie begründet Herr Conried 
ſeine wehmüthige Aeußerung, daß dem 
Deutſchen Theater in New York die 
Erxiſtenz⸗ Berechtigung fehlt? Genau 
in derſelben Weiſe, wie ich mir er— 
laubte das ſchon vor Jahren in mehr— 
fachen Korreſpondenzen an Ihr gelieb— 
tes Blatt zu thun. To put itin anut- 
shell—die Amerifanifirung der Deuts 
Then trägt die Schuld. Herr EConried 
ift ein zu Elarbliceender und verftändi- 
ger Mann, als daß er das nicht er= 
fannt haben müßte. Er mußte ein- 
eben, daß er Sand in die Sahara 
trug, daß er gegen die natürliche Ent 
widelung der Berhältniffe fämpfte. 
‘ch beivundere ihn, daß er der fo nahe= 
liegenden und fo unendlich mwohlfeilen 
Verfuhung miderftand, die Schuld 
dem Deutfchthum in die Schuhe zu 
Ichieben. Das märe echt nebelhaft ge= 
mejen, aber der fluge Conried ijt 


does not belong to the intoxi- 
cating class of Malt Extracts, 
being strictiy a Non-Intoxk» 
cant, but if you are a dyspep- 
tic you will become Intoxi- 
cated with joy after it has 
cured you of your distressing 
trouble, which it surely will. 
Try it. All Druggists. 


VAL BLATZ BREWING CO. 
MILWAUKEE. 


Chicage Branch: Cor. Union & Erie. 
TELEPHORE 4357. 


deſſen 


Immerhin thut es 


Alles, ı nur nicht nebeldaft, denn er jagt 
wörtlich: „Der gebildete Deutiche in 
Amerika Tpricht englijh. Der Ge— 
Ihäftsmann oder ein folcher, der fein 
Brod zu erwerben bat, muß enaliich 
Ipredhen. Derjenige, der die Sprache 
noch nicht fertig genug Ipricht, braucht 
jede Gelegenheit, jich darin auszubilden 
— alle diefe Elemente ziehen naturge- 
mäß das englifche Tiheater vor.“ 
* * * 

Des Weiteren ſpricht er von den 
herangewachſenen Söhnen und Töch— 
tern, welche den deutſchen Papa und 
die deutſche Mama ob ſie wollen oder 
nicht naturgemäß in's engliſche Thea— 
ter ſchleppen, ſintenmalen dieſe Söhne 
und Töchter Amerikaner und nicht 
Deutſche ſind — und was derlei Grün— 
de mehr ſind. Wem das nicht einleuch— 
tet der mag getroſt mit den Göttern 
kämpfen, ſie werden ihn nicht unter— 
kriegen. Natürlich — die hoffnung3= | 
08 Nebelhaften und die Leute, 
auch Herr Bonried nicht überzeugen. 
Die heil ige Einfalt, um mich recht fcho= 


ö die an | 
Aitonifdher speal-Hnfteria leiden, wird | 


nend auszudrüden, hat ja immer Recht. 


Da ift 3. B. glei) 
mertbe, welchey Herrn Eonriev’s Aus: 
lajlungen über die Amerifani firung für 
nötbig hält zu überfchreiden: 
leidige Ameritanifirung. 5 

heißt leidig? Geit wann ift e 

iq logifche und natürliche 
widelung der Dinge leidig? 

gibt es urkomiſche Käuze, 

ihren intelligenteren 


der Bedauerns-⸗ 


Landsleuten vers | 


denfen, daß te fich den hiefigen Ver= | 
hältniffen anpaflen, um vorwärts zu | 


fonumen, und die e3 nicht begreifen, daß 


ein Deutjcher, welcher Diefes Land zu | 


feiner zweiten Heimath gemacht hat, 


ſich amerikaniſirt, anſtatt ſich abzuſon⸗ 
dern und bis an ſein Lebensende ein 


Fremder unter — zu bleiben. 


Aber der Vernünftige lächelt über dieſe | 


Käuze, weil er für feine kulturelle Auf- 
gabe in diefem Qande ein höheres Ver- 
ftändniß befigt. Dem Deutjchen Thea- 


ter geht e8 genau jo wie dem deutjchen | 


Verein und anderen deutjchen Inſtitu⸗ 
tionen. Auch der „Liederkranz“ und 
der „Arion“ entdeutſchen ſich — ſchönes 
Wort und funkelnagelneu — langſam 
aber ſicher. Kann man daraus irgend 
Jemandem einen Vorwurf machen? 
Es ſind die Verhältniſſe, der Wechſel 
der Zeiten, es iſt einfach naturgemäß. 

Herrn Conried's Bemerkungen klin— 
gen in ihrer Reſignation wie diejenigen 
eines Mannes, der ſein Teſtament ge— 
macht hat. Lange wird er den Fels— 
block wohl nicht mehr den Berg hinauf— 


rollen nur um ihn wie Siſyphus, auf 


der anderen Seite wieder herunterrols | 


len zu fehen. 
importirte Theater in Nam York, für 
da3 fein Bedürfniß mehr vorhanden tft, 
iwird dann wohl für immer begraben 
fein. An feine Stelle dürfte da3 vor- 
übergehende Gaſtſpiel deutſchländiſcher 
Künſtler treten, ſo wie es z. B. die Ro— 
ſenfelds mit den Liliputanern verſtän— 
diger Weiſe ſchon lange uns vorſetzen. 
Das iſt das Richtige. Dann können 
die Nebelhaften auch ruhig verlangen, 


Das Ständige deutfche | } 
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Medizin heilen: 


Borkeatsie, 


' Trägheit der Reber, 


sSegizen und allerlei Schwäche 


bei Männern und Frauen. 
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N Wir haben JIhuen una eine in Ihrem. Leben vielleigt nie wiederfehrende Belegen: 
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den weltberühmten 
ueuvderbefierien 


S520.00 
elettrifhen Gürtel | 
DR. HORNE’S 


zu befommen für nur 


86.66. 
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$13.34 E 


venn einer Vejielung Fü? 
einen 820. 00 Gürtel 
beig ei jigt jeitens eines Le⸗ 
jers dejer Zeitung nicht 
ipäter aid 30 Tage m 

den Datum. 


Jiese Öfterte gilt bloss auf 30 Dage. 
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dänner und Frauen iſt. Er far 
nt, und aljo vom irgend © 
Ein Suipeniorium froi 
cs iji der beite Gürtel, den 
t toir machen bier feine 
von bis zu 840.00 verfau 
n diejer Gürtel haben follte, da er der 
man nicht aus dem Haufe zu achen 
r jahrelang vorhalten, und die 
traum auf das zehnfacdhe belau-M 
ı Tauiende furiert, wie aus i 
a erlichtlich ift, und werden, wi 


kaufter 


e in der Weit, 


im jermt | Katalo 


illt ſind. 


Bene Sieh 
gern bereit, denfelben C. O. D.5 


En 


Khnen zu $6. 86 offerteren, Ras y 


ırieren, wenn Sie nur einen Verfuch mit dem- — 


e zu ſenden, ſo daß ee ih Ba 


ce oder in irgend einen Kauf⸗ 

nd, bezahlen Sie dem Erpreg 

ı “ sprei und nehmen ihn mit. Jm 

bmbarere Offerte gemacht =. 
jürteln, die ihre Gürtel C. 

brer Beitellung da3 Geld 444 Br 
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daß der Gürtel fo ift, wie don unes 


jpäter berenen, da wir dieſen Gürtel nie wieder 
wohl unnötig, noch beſonders zu erwähnen. 
verlieren, aber es koſtet nicht fo viel, dDieielben‘ 


dann ſchneiden Sie obigen! 
Ihrem in? 


Sie lönnten es ſonſt vergeſſen. 


DR. HORNE ELECTRIC BELT & TRUSS C0., 


112- 


P.S.— 1 


Sie diejem eibſt ‚uud 


anpreijen. 
Referenzen. — 


Veich äfti img geben 
ſchon a ht —— und fole olid h aus 


114 Dearborn Str. 


r Wenn Sie feinen elektr 
g von dem Sie wi ſen, daß er fi fh Bein * 


Chicago, I. U. S. A. 


Wir wünſchen einen guten Agenten in jedem Orte und J 
Wir ſtellen nur ſolche an, die unſfre Gũrtel J 


eigner Erfahrung reden können, wenn Sie den Wert desfeiben 


h N lellicaft, au; jede Bank in Chicago und auf die vielen Taujende überall in den Vereinigten 
Staaten, die während der lehen 20 Jahre unfre elektrijchen Gürtel gebraucht haben. 


daß der Hiefige Deutjche zu den Qanda- | B 
leuten bingeht, was er übrigens auch | 
ganz von jelbjt thäte, wie grade die | 


„Liliputaner“ beweiſen. 
nur, daß ein ſo vortrefflicher, fähiger 
und verdienſtvoller Mann wie Conried 
von ſeiner mühevollen Saat ſo wenig 


geerntet hat. 
* * ** 


Zum Schluß möchte ich noch darauf 
aufmerkſam machen, daß es in meiner 


letzten Korreſpondenz nicht heißen muß 
„alternde“ Primadonna, ſondern 
„alternirende“ Primadonna, d. h. eine 
Primadonna, welche abwechſelnd mit 
einer andern auftritt. Die Witze des 
Druckfehlerteufels ſind oft geradezu 
himmliſch. Aber wenn er ſie auf Ko— 
ſten der Galanterie gegen 


ſem Teufel ſeine eigene Hölle heiß 
macht. H. Urban. 


gunmunenenunnnnnnenenuns. 
‚eit 50 Jahren das beste 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Bintandrang 


nehme nur 


"FRESE’S” 


Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Padet. 
PREIS 25 CTS. 
in allen Ar otheten, 


EMIL SCHON 


Nordweſt⸗Ecke 
Madiſon und Canal Str. 


Billige Fahrpreiſe 
von und nach 


——— 
..Tidets.. 


zu jpeziellen Raten nad 
New Orleans Boston Montreal 
ı Vieksburg New York. Poriland 
—— Philadelphia Quebee 
Memphis Baltimore san Francisco 
LittleRock Washington Seattle 
St. Louis Pittsbure Los Angeles 
Minneapolis St, Paul Cansas City Denver 
Salt Lake City Ogie Ogden | Butte Helena 


Ticket-Office: 


Nordweſt Ecke Madiſon und Canal Str. 
Offen Abends bis 9 Uhr. 
Offen Sonntags bis 6 Uhr. 


|EMIL SCHONLAU. 


PATENTE 2:2: ware 


Zeichnungen ausgeführt. Prompt ichnell. reell 


MELTZER& CO, Patentvermittier, Ans 


mwälte u. Sngenienre. 
| SUITE 83, MCVICKERS THEATER. 1olj 


RARAALRRLRLRAR EEE RL 


* 


— 


Rν 


Damen | 
macht, ift e8 hohe Zeit, daß man dies | 


Schade bleibt | $ 


& 
— 
> 


zollzahl ar inegebenden Zaillenmaß. Schieben Pr 


* x 


hen Gürtel nötig haben, jo fchiden oder häudigen Sie einem, ee! 
— — t erfreut, dieje Anzeige ein. Dadurch eriveiie n Aal 


3 
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— Bezüglich unſrer Zuverläſſigkeit verwei ſen wir Sie auf irgend eine Ervreßge⸗· 


Räumungs-Herkauf 
Baar oder Kredit, 
Sterling Furniture Go., 


90 & 92 MADISON STR., 


nahe Jefferson S$tr. 


u Feines cijernes —— 
mit Meiting:Berzierungen.. 


— — — — — —— 


) Sorten Heizöfen u. Aochherde zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


— ——————————— ——— — 


Hl 


—ñ— —— 
— — —— 


—ñ— — 


Anfere leichten 


Bedingungen: 
E54 per Monat 


für 


850.00 werth 


Waaren. 


man Beträge 


m Verhältniß. 


6 


83. 


ichenholz 
Rzimmer-Cinrichtung. . . .. 


Curpeſs 


Ingrain⸗32 
Teppich 250 
30€ 


Drullels „ 
Teppich D 
15€ 
10€ | 


ODelluch, 
Yard.. 
Makling, 


00 Yard... 


Solider Sa 7 
—* Stuhl. 


—ñN ⸗ 


Motto: 


Schnelle 
Bertäufe 


Bett 


s10.00 


— ——————— — — 


— Furniture Co., 


90 & 92 MADISON STR, 


. nahe Jefferson Str. 
Offen bis 9 Uhr Abends und Sonntags Bormitiagd. 


MOELLER BROS. & CO. 


928--930--932 Milwaukee Ave., 


wiichen Aſhland Ave. 
und Baulina Str. 


Aliorgen, Sonnlag, den Id. — 


... iſt das Geſchäft ... 


den ganzen Cag und Abends ofen. 


Kommt morgen und vermeidet das 
Gedränge der lebten Zage. 


75e 





